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Poincares Rücktrillsabsichten.
Aber es fehlt jeder üuhere Grund

für den Rücktritt .
Keine Partei will den Auloh zum Rücktritt geben.

F .H . Paris , 27. Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)In hiesigen politischen Kreisen besteht für niemand ein Zweifel , dag
Poincare den sehnlichsten Wunsch hat , zu demissionieren . Er
glaubt , daß er vorläufig das Werk , zu dem er berufen worden war ,vollendet hätte , und daß es besser wäre , wenn irgendein Nachfolgerdie Schwierigkeiten , die jetzt nach der Frankenstabilisierung in
wirtschaftlicher Hinsicht kommen werden , überwinden könnte , wäh -
rend Poincarö seine Zeit abwarten wollte , um nach W* oder zwei
Jahren wiederum zur Macht zurückzukehren .

Aber in der Kamme » hat PoincarS zweifellos eine sicher«
Mehrheit und deshalb fehlt jeder äußere Grund für einen

Rücktritt des Ministerpräsidenten ,
der übrigens in Frankreich nicht recht verstanden werden würde .
Aber Poincarö beharrt darauf , daß er von allen Parteien , die ihn
bisher unterstützt hätten , auch weiterhin unterstützt werden müsse,und besonders verlangt er , daß die Radikalsozialisten durch vier
Minister in seinem Kabinett vertreten sein müssen und ihm , wenn
auch nicht in voller Stärke , so doch wenigstens mit überwiegender
Mehrheit das Vertrauen aussprechen . Die Radikalsozialisten sindin ihrer Mehrzahl geneigt , für PoincarS einzutreten , nicht etwa
au ? Liebe für ihn und nicht deshalb , weil sie nicht eine Aenderung
der jetzigen Regierung anstrebten , aber sie möchten es nicht fein ,die den Vorwand für den Rücktritt Poincarös bilden und deshalb
wäre es ihnen lieber , wenn sich irgendeine der Rechtsparteien dazu
hergaben würde , PoincarS zu stürzen .

Aber von den Rechtsparteien , so unzufrieden diese auch mit
PoincarS sind , will keine den Anlaß zum Sturze de» jetzigen

Kabinetts geben ,
«tib di« Rechtsparteien möchten, daß die Radikalsozialisten diesen
Sturz herbeiführen . Man kann indes sicher sein , daß sich nach de:

starken Aufregung , die gestern in den Wandelgängen der Kammer
herrschte , schließlich alles beruhigen wird . Man wird «ine Formelfinden , der die überwiegende Mehrheit der Radikalsozialisten ihreZustimmung geben wird . Im Grunde genommen dreht sich der
ganze Konflikt um ein Wart : Poincarö verlangt , daß man alle
seine Erklärungen billige . Die Radikalsozialisten erklären , daß sienicht alle Erklärungen , besonders nicht die über Elsaß -Lothringenund die Beamtenfrage , billigen können , daß sie aber sonst durchausgeneigt wären , dem Ministerpräsidenten das Vertrauen auszn -
sprechen , und daß sie sich daran stoßen , daß man in der Tagesordnung , in der der Regierung das Vertrauen ausgesprochen wird ,von der Fortdauer der nationalen „Einigkeit " spreche. So wirdman dieses anstößige Wort durch nationale „Eintracht " ersetzen unddamit wird sich alles im schönsten Frieden auflösen .

Eine Ministerkrise wird vor den Ferien nicht ausbrechen .Allerdings haben die Radikalsozialisten den Wunsch , daß Poincaröeinige Sätze sagen möchte , die ihrer Eigenliebe schmeicheln . Abe ?die Radikalsozialisten in Frankreich sind so bescheiden geworden ,daß sie auch auf diesen Wunsch verzichten werden . Poincarö wirdnichts sagen , was ihnen schmeicheln könnte , und die Radikalsozia -listen werden dennoch mit überwiegender Mehrheit für ihnstimmen .

Die Prägung von neuen
Silber - und Goldsranken.

TU . Paris , 27 .Juni . Der offizielle Regierungsanzeiger veröffentlichte am Dienstag die Bedingungen für einen Wettbewerb , derder Prägung der neuen französischen Münzen gilt . Es werden dreineue französische Metallmünzen geschaffen , und zwar ein Zehn -und ein Zwanzig - Frankenstiick in Silber und ein Hundert - Franken -
sjücf in Gold . Alle drei Münzen werden auf der einen Seite dieWahrzeichen der französischen Republik tragen . Die Silbermünzenwerden auf der anderen Seite die Zahl , umgeben von den drei Wor¬ten „Freiheit , Gleichheit, Brüderlichkeit" tragen , während dieserText auf den Goldmünzen fehlt . Der Wettbewerb schließt am 15.August . Der erste Preis laut « auf 50 000 Franken .

Das Ende der „Ikalia".
Mitteilungen Nobiles .

Auch Nobile weih nichts von den anderen Gruppen.
T .U . Rom , 27. Juni . Amtlich werden die ersten Einzelheiten be-kannt gegeben , die Nobile über den Niedergang des Luftschiffes aufbem Eise mitteilt . Daraus geht hervor , daß zuerst die Motovgondel ,in der sich der Mechaniker Tomella befand , auf das Eis auf -

geschlagen ist , wobei der Mechaniker den Tod fand . Seine Leichewurde unweit der Stelle gefunden , wo die Führergondel in Stücke
ßirtg . Tomella wurde von der Nobile -Eruppe -dort begraben .

Von der Luftschifshülle erklärt Nobile , daß sie in einem Umkreis
von etwa 50 Kilometern zu suchen sei.

Di« Hülle sei abgetrieben worden . Er habe in einer Entfernungvon etwa 10 Kilometern eine kleine Rauchsäule bemerkt , die vor -
aussichtlich davon herrührte , daß ein Benzin - oder Oeltank , der vonder Hülle gefallen ist, in Brand geriet .

lieber die Gruppe Marian ! liegen noch keine Meldungen vor .Aus Nobiles Mitteilung ist zu ersehen , daß die Gruppe mit Lebens -Mitteln für etwa 40 Tage ausgerüstet ist.
Sie besaß Karten und Instrumente zur Lagebestimmung , jedoch

keine Zelte und Massen .
Der schwedische Meteorologe M a l m g r e e n , der sich bekanntlich' N dieser Gruppe befindet , glaubte täglich l0 Kilometer zurücklegeniu können , während der Marschweg vom Standort der Nobilegruppezur Insel Foyn , der von den Zurückgebliebenen verfolgt wer -konnte zeigte , daß die tägliche Marschleistung der GruppeMalmgrön nur etwa 5 Kilometer betrug . Als die Gruppe Malm -

Hreen den Standort der Nobile -Eruppe verließ , war die kleine-^adiostation in der Lage , zu empfangen . Sie konnte aber nicht
^ nden . Hierdurch war der Gruppe Malmgreen bekannt , in welcheAgenden Schiffsexpeditionen geschickt worden waren .

ff
Amundsen verloren ?

T .U . Stockholm , 27. Juni . Die vierte schwedische Hilfsexpeditionist unter Führung des Hauptmanns P a l l i n nach Spitzbergen ab -gegangen . Sie führt ein Junkersflugzeug und ein Sportflugzeugsowie Hundegespanne mit sich.Wie „Stockholms Dagbladed " mitteilt , ist
Nobiles Krankheitszustand sehr bedenklich .

Er hat sehr hohes Fieber .
Ueber den Hinlopen liegt dichter Nebel . Das schwedische Flugzeug „Uppland " ist trotzdem wieder aufgestiegen, um Amundsen zusuchen. Der Flugzeugführer Nilson ist der Ansicht , daß AmundsensFlugzeug bei der Bären insel untergegangen ist.

Kundeschlitten zu Nobiles Gruppe unterwegs.
TU . Oslo , 27. Juni . Wie aus Spitzbergen gemeldet wird , er -scheint es vorläufig ausgeschlossen , den im Nobilelager VerbliebenenHilfe zu bringen .
Wie die schwedischen Flieger mitteilen , haben sie in der Gegendvon Nobiles Lager etwa
in einer Entfernung von 16 Kilometern auf dem Eise oine

Hundeschlittenexpedition ,die sich auf das Lager zubewegte , gesehen .Das französische Flugzeug „Quentin Roosevelt "
, sowie das nor -wegische Panzerschiff „Tordenskjold "

, sind am Dienstag Abend inTromsö eingetroffen . Der Führer des norwegischen Kriegsschiffeshat die Absicht , mit dem russischen Eisbrecher Krassin " und mit demfranzösischen Flugzeug bei der Suche nach Amundsen zusammen zuarbeiten .

Keimkehr eines Teiles
der ,.Ilalia"-A!annschafl.T . U . Trieft , 27. Juni . Wie aus Stockholm gemeldet wird , sindfünfzehn Italiener , die an der Expedition Nobiles teilnahmen , zumgroßen Teil Monteure und Mechaniker , unter ihnen auch derBruder Nobiles . Professor Amadea Nobile , auf der Rückreisenach Italien .

Die österreichische Koalitionskrise
Der Inslizminister soll ausscheiden.

~ R. Wien , 27. Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)gestern nachmittag berieten die Großdeutschen über die weitere
Entwicklung der »nnerpolitischen Situation . Die Großdeutschenl^ hen auf dem Standpunkt ,

daß das Ausscheiden Dinghofers aus dem Justizministerium
unverzüglich durchgeführt werden müsse.

-"2 wurde die Frage beraten , ob die Neubesetzung des Justizporte -
Hilles auf den Herbst verschoben werden könnte . Diese Möglich -
w ' * wurde mit dem Hinweis auf den Koalitionspakt von der
^ ?Ueileitung als unzulässig erklärt . Einige führende Persönlich -. ^ ten des Großdeutschen Klubs sind jedoch der Meinung . daß die
, j !

^ tige Wiederbesetzung des Justizministeriums mit einem Poli -
^ er der Partei nicht eine Bedingung für den Weiterbestand der^ alition sei. Es soll der Anschein vermieden werden , als ob der

Rücktritt Dinghofers von der Partei nur deshalb angestrebtwerde , um einem anderen Mitglied der Partei einen Ministerpostenzu verschaffen .

Die deutschen Ozeanflieger
nach München geslarlet.

* Berlin , 27 . Juni . (Funkspruch .) Die deutschen OzeanfliegerHauptmann Köhl , von Hünefcld und der irische Major Fitz -Maurice sind heute vormittag 9.45 Uhr vom Flughafen Tempel -
Hof mit der „Europa " nach München gestartet . Die Flieger beab -
sichtigen in Küburg eine kurze Zwischenlandung vorzunehmen -

Eine Anerkennung für Rosse.
F .H. Paris , 26. Juni . (Drahtm - ldung unseres Berichterstat -ters . ) Die Lehrervereinigung im Departement Niederrbein wählteheute den Abgeordneten Rossö neuerlich zu ihrem Präsidenten .

Die 3. Tagung des Sicherheitsausschusfes
des Völkerbundes .

Von unserem Genfer Vertreter
vr . Erich Sctalie .

Heute , am 27. Juni , vereinigt sich der Sicherheitsausschuß desVölkerbundes zu seiner 3 . Tagungsperiode . Als er von der Bundes -
Versammlung im letzten September gegründet wurde , versuchte manden Eindruck in Genf zu erwecken , daß es sich um eine Art von tech-
nischer Untcrkommission der ruhmreichen Abnistungskommissionhandele . Nachdem aber diese Kommission während ihrer letztenTagungsperiode eine so entschlossenes , mutvolles einstimmiges Votum
gegen die Abrüstung in jeder Form und in jedem Umfang aus -
gesprochen hat , kann kein Zweifel mehr darüber bestehen , daß die
Sicherheitskommission leben wird , während der französische General -
stab und die englische Marineleitung , bezw . ihre diplomatischenHandlanger sich darüber den Kopf zerbrechen , wie man der Ab -
rüstungskomödie ein Ende bereiten kann , ein honoriges Ende , das
auch von der jeweiligen innerpolitischen Opposition ohne großenLärm geschluckt wird .

Die Sicherheitskommission hat in den g Monaten ihrer Existenzbereits zwei fruchtbare Tagungen hinter sich, kein Wunder , denn aufdieser Kommission , die sich mit dem weiteren Ausbau des europäischenMilitärbündnissystems befaßt , ruht die Gnade der Generalstäd «.Nachdem einmal die Notwendigkeit weiterer „Sicherheiten " durchden Völkerbund festgestellt ist , brauchen die Militärkonventionen , diebereits existieren und noch geschlossen werden , nicht mehr geheimgehalten werden , denn der Völkerbund bittet ja im Interesse derAufrechterhaltung des Friedens um den Abschluß möglichst vielerVerträge zur Sicherung der gegenseitigen militärischen Hilfeleistung .So wird denn heute im Völkerbund von Boncour , Benesch undP o l i t i s das alte Evangelium vom „8i vis pacern -para bellum "
gepredigt , ohne daß diese drei Rüstungsphilosophen deswegen zu derverabscheuungswürdigen Völkerschaft der Hunnen gezählt werden .Leider ist diese Mentalität der Sicherheits - und Abrüstungskommis¬sion zu ernst und bedenklich , um darüber zu witzeln .

Die Tagesordnung für die bevorstehende Tagung des Sicher »
heitsausschujses umfaßt vier Punkte . 1 . Soll die zweite Lesung der
Vertragsmodelle vorgenommen werden , die in der letzten Tagungs »
Periode ausgearbeitet worden sind . 2. werden die deutschen Vorschlä »
ge zur Eindämmung der unmittelbaren Kriegsgefahr behandelt wer »den . 3. wird man noch einmal das Problem der zweiseitigen Nicht -
angriff - und Garantieverträge aufgreifen und schließlich auch inneue Erörterungen über die Abänderung der Artikel 11 und 16 des
Völkerbundspaktes eintreten . Die beiden letzten Punkte sind bereitsin der zweiten Tagungsperiode begonnen worden , ohne daß mandas Thema erschöpft hat .

In seiner letzten Tagungsveriode hat der Ausschuß bereits 6
Typenverträge geschaffen , von denen sich die ersten drei mit der
friedlichen Beilegung von juristischen und politischen Streitfragen
zwischen verschiedenen Völkern befassen . Sie sehen eine Ueberwei -
ung von juristischen Streitigkeiten vor gemischte Schiedsgerichte oder

vor den Internationalen Gerichtshof im Haag vor . Politische Strci -
tigkeiten sollen vor einen Vergleichsrat oder vor den Völkerbunds -
rat gebracht werden . Zum Unterschied von den schon heute zahlreich
bestehenden Schiedsgerichts - und Vergleichsverträgen zwischen ein -
zelnen in der Regel befreundeten Staaten handelt es sich bei den
von dem Sicherheitsausschuß vorgeschlagenen Texten von Musterver -
trägen um kollektive Verträge , also Verträge an denen eine ganze An -
zahl von Staaten beteiligt sind . Von größerer , politischer Bedeu -
tung ist das von dem Ausschuß verfaßte kollektive Mu st erver -
teidtgungsbündnis , des kollektiven Musternicht -
angriffspaktes und des zweiseitigen Musternichtan -
griffspaktes . Die eigentlichen Sicherheitsverträge besagen bereits ,was sie enthalten . Wichtig ist in dem Musteroerteidigungsbündnis .daß der Völkerbundsrat beschließen soll , ob der Bündnissall für die
teilnehmenden Staaten gegeben ist. Alle diese Verträge dienen , so'
agt die Einleitung , „zur Aufrechterhaltung der Rechte aus den

Verträgen " (gemeint sind die Friedensverträge ) , die Verträge follenauch die Richtschnur für die internationalen Gerichtshöfe bei ihrerRechtsprechung dienen . Natürlich machen auch diefe Sicherheitsver -träge den Unterschied zwischen ..Erlaubten " und „unerlaubten " Krie -gen . der nicht nur im Völkerbund immer wieder eine Rolle spielt ,andern auch in den Erörterungen über den Kelloggpakt . Ursprüng -lich bestand auf französischer Seite die Absicht , noch weiter zu gehen ,man wollte eine Grenzgarantie , eine Garantie für die entmilitari -' irrten Zonen und eine Klausel hineinarbeiten , durch die solche zwei -eitigen oder mehrseitigen Defensivallianzen und NichtangriffspakteMich dritte Mächte garantiert werden sollen . Auf diese Weisehoffte der französische Militarismus unmittelbar das Recht erhaltenzu können , sich in die Beziehungen zweier Staaten zueinander ein -mischen zu können . Doch sind diese offenen Bündnispläne Frank -reichs und seiner Verbündeten denn doch mit einigem Mißtrauenaufgenommen . Die politischen Ziele , die sich hinter dem juristischverwickelten Formellabyrinth verstecken, ist von einigen neutralenMitgliedern der Kommission erkannt worden und schließlich hattennicht nur Deutschland sondern auch Italien und England kein In -teresse daran , der kontinentalen Bündnispolitik Frankreichs , diedurch diese Verträge organisiert und legalisiert werden soll , freiesSpiel zu lassen . Zum Glück sitzen nicht nur Juristen sondern auchPolitiker in der Kommission , die einsahen , daß es ein Unding ist.aus einem Generalissimus dadurch einen Richter machen zu wollen ,daß man über die Generalsuniform einen Richtertalar wirft .Auch diese Verträge , die nach dem Locarnomuster« arbeitet sind , werden kaum ohne besondere Initiative zwi -chen ehemaligen Kriegsgegnern abgeschlossen werden . Daher hatzie Sicherheitskommission eine Empfehlung ausgearbeitet , durch dieder Völkerbundsrat seine guten Dienste bei dem Abschluß von wei -teren Sicherheitsverträgen mit der Nichtangriffsklausel usw . anbie -ten karin . Es braucht nicht besonders erwähnt zu werden , daß aufdiese Weise beispielsweise die Polen «in Ostlocarno von Deutschlandu erhalten hofften und noch hoffen . Es gelang nun dem deutschenVertreter , in diese Entschließung die Bedingung einzuschalten , daß»or einem Abschluß solcher Sicherheitsverträge die gesamten politi -chen Beziehungen einer Nachprüfung unterzogen werden sollen . InZteser Klausel liegt eine starke Garantie , denn man kann wohl an -nehmen , daß die Polen sich nicht an den Rat wenden werden wegeneines Sicherheitsabkommens , wenn sie wissen , daß Deutschland miteiner Forderung auf Revision der Grenzen antwortet . Eingeschränktist dieser Vorbehalt wieder durch die Klausel , daß der Rat auch aufdas allgemeine Interesse des Friedens Rücksicht nehmen soll . Darun -
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er kann man sich alles Mögliche vorstellen , und es kommt nur auf ,
>is persönliche Einstellung des Richters an . welch« Auslegung er
« m Satz neben will .

larurn , daß sich die Staaten verpflichten fallen , im Falle eines Kon -
liktes alle Anordnungen des Völkerbundsrates auszuführen , die da -
u dienen , eine Zuspitzung des Konfliktes zu vermeiden , den mili -
arischen stählte quo ante aufrecht zu erhalten und möglicherweise
-inen Waffenstillstand abzuschließen , falls die Streitigkeiten fchon
msgebrochen und noch Verhandlungsmöglichkeiten vorhanden find .
Im das Zustandekommen dieser Beschlüsse zu erleichtern , sehen die
»eutschen Vorschläge vor , daß der Völkerbundsrat in solchen Fällen
licht einstimmig zu beschließen hat . Die Berichterstattung über diese
»eutschen Vorschläge wurde dem belgischen Vertreter R o l l i n de
Zacquemyns übertragen , der zwei Dinge kritisierte . Er kriti «
irrte »n den Vorschlägen , dah dem Völkerbundsrat zuviel Einfluß
ibertragen würde , daß also an dem Prinzip der Einstimmigkeit nicht
gerüttelt werden dürfe . Zweitens fehle es an jeglichen Kontrollbe -
timmungen . mit Hilfe derer es möglich fei , die Beschlüsse des Rates
iti überwachen . Es besteht wohl kaum ein Zweifel darüber , daß de«
Belgier feinen Bericht im engsten Einvernehmen mit englischen
Stellen gemacht hat , die den deutschen Vorschlägen keineswegs mit

a ^^ am <<f . am SIT11«4*» ST}r>rt r rtt«v firtj Ttr» Ot ?f T PTTOi>t VöSympathie gegenüberstehen . Auch Boncour hat begreiflicherweise
tinwände erhoben , selbstverständlich bei „voller Sympathie für die
Lorschläge "

, denn Boncour hat die Aktionsfähigkeit des französischen
Seneralstabes zu schützen , der sich auf eine Festlegung des militari ,
'
chen Statuts quo nicht einläßt . Bei aller Wertschätzung für die SBoi
»eutung dieser Vorschläge für die militärische Lage Deutschlands im

irM
»ensverträgen ändern . Es gilt vielmehr für die deutschen Delegier «

im"

Die europäische Atmosphäre

tump
ken , in der Sicherheitskommission für den Gedanken Schule zu ma -

»Herdeihen , daß nur durch eine Beseitigung der Konflikts !)
» i e europäische AtmospHäre gereinigt werden
kann . Vorläufig wimmelt es noch von Mikroben , viel bedenklicher
ils in der Vorkriegszeit , Ehe nicht die Ostfragen, _

die ungavsch -

cumänischen albanischen und macedonischen und viele andere Pro -
bleme wirklich gelöst sind , und zwar von Grund auf , gibt es keinen
dauernden Frieden , solange bleiben die Sicherheitskommission und
ihre anormalen Normaltypenverträge bestenfalls ein « Bündnispro -
paganda . aber kein positives Friedenswerk . Es wäre ganz gut ,
wenn das von deutscher Seite nicht in einer vorsichtig formulierten
diplomatischen Erklärung sondern in gemeinverständlicher Form vor
dem Sicherheitsausschuh wiederholt würde .

In welcher Form die beiden anderen Punkte der Tagesordnung
angefaßt und erledigt werden , steht noch dahin . Immerhin war « es

wünschenswert wenn bei dem Kapitel zweiseitige Sicherheltsver »

träge auch einmal eine grundsätzliche Aussprache darüber herbeige -

führt würde , wie sich die Sicherheitsrommission ^
des Alke » unde »

rankreichs mit den

entfrnqiMfL ■ ■ PNR .
» ien und Italien , die neuerdings wieder eine bedrohlichere Form
« naenommen hat , ist die Folge der französisch -südslavifchen Bündnis -

Politik , die Gegenwirkungen zur Folge haben mußten . Aehnlich geht
es mit der Verschlechterung der polnisch - litauischen Beziehungen , dl«
ebenfalls einer rücksichtslosen Unterstützung Polens durch Frankreich
zu danken ist . Was heute in der Sicherheitskommission getrieben
wird , ist ein Züchtungssystem iür Militärbündnisse , eben ^ eser
Bündnisse , deren verhängnisvolle Wirkung sich bereits abzuzeichnen
beginnt , und die über kurz und lang in Europa wieder den Strudel
erzeugen müssen , der zu einem neuen bewaffneten Zusammenstoß fllh -
ren wird . Mit einem bißchen Ehrlichkeit im Völkerbund wäre der
Zukunft ein großer Dienst erwiesen .

Amerikanische
Wahlkampfmelhodeu .

Das Programm der Demokratischen Partei .
T .U . Newyort , 27 . Juni . Auf der demokratischen Parteitagung

in Houston hielt Claude Bowers gestern die Programmrede ,
die in einer Reihe scharfer

Anklagen gegen die republikanisch « »Korruptionspolittk -

gipfelte . Besonders auf das Thema der Oelskandale kam
Bower immer wieder zu sprechen . Er unterließ es jedoch sich mit
der Frage des Alkoholverbotes zu beschäftigen . Als der Name Wil «
s» n erwähnt wurde , brachen die Delogierten in großen Beifall aus .

Di « Aussichten des Senators Smiih verbessern sich fast stund -

lich. Es hat den Anschein , als ob Smiths Aufstellung bereits im
eisten Waihlgang gesichert sein wird . Immer deutlicher wird , daß
die Demokratische Partei dieses Mal gewillt ist , in geschlossener
Kr « it i » den Wahlkampf zu ziehen . Wenigstens wird die Em »
t»« cht im Gegensatz zu der demokratischen Parteitagung vor »ier
J »h« n nach außenhin gewahrt .

Die „Nassen und d«e Trockenen ",
sowie die Befürworter der Farmernothilfe sind Kompromissen nicht
ochgeneigt . Di « sogenannte „Plattform " , das amtliche Wahlpro -
Bxtnm liegt noch nicht fertig vor . Senator Glaß verlangt die
Verminderung der Zollsätze ; die republikanischen Zolltarife seien
» cherlich hoch . Der Völkerbund wird im Wahlprogramm keine
Erwähnung ftnlden.

Das Arleil gegen Bela Khun.
B . Wien , 27. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Räch halbstündiger Bera -wng erschien gestern etwas nach 10 Uhr der
Gerichtshof zur Urteilsfällung . Bela Kchun wurde wegen Geheim -

Falschmeldung und verbotener Mckkohr z» I Monaten
stronßen Arrestes , verschärft durch einen Fasttag , verurteilt - Zugleich
wurde die Ausweisunaaus Oesterreich ausgesprochen . Die Unter «

Monatensuchlungshast von 2 wurde auf die Strafe angerechnet .
Di « Sekretärin Bela Khuns , Lona Breuer , imude wegen Geheim
blindes ei und Falschmeldung zu einem Monat strengen Arrest ver -
urteilt . Zugleich wurde ihre Ausweisung ausgesprochen . Mayer -
>undeie > und Mischmeldung zu einem Monat strenge
uteilt . Zugleich wurde ihre Ausweisung ausges -pröche
>« fer wuroe freigesprochen .

Die Schwierigkeiten auf der Tangerkonserenz.
f .n . Paris 27 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das „Journal erfährt , dag die neue Tangerkonferenz »Mittelbar

Stande gekommen , das vorsah , dah neue Stellungen in Tanger ge-
schaffen werden sollen , die Italien zugewiesen werden sollten . Aver
niemand wollte sür die Ausgaben , die diese neuen Stellungen ver -
Ursachen müssen , aufkommen , weshalb die Vertreter der ersten Tan -
«erkonferenz neuerlich zusammentreten mußten . Man prüfte das
Vudgen der internationalen Tangerzone und bemühte sich , die Aus -
gaben einzuschränken , damit den Steuerzahlern nicht neue Lasten
erwüchsen . Ob es in vollem Umfange gelang , die Ausgaben einer -
seits herabzusetzen und sie andererseits für die Bezahlung der neuen
Posten zu erhöhen verschweigt das „Journal .

"
Aus Madrid läßt sich dasselbe Blatt melden , daß König Alfons

bei seinem Londoner Besuche mit dem Könige von England über di«
Tangerfrage konferieren werde . Der König habe die vollkommene
Unterstützung Italiens in dieser Angelegenheit .

Diamanienräuber in einem amerikanischen Kotet .
TU . Chicago , 27. Juni . In seinem Zimmer in einem bekann -

ten Chicagoer Hotel wurde der Newyorker Diamantenhändler
Cweigert von zwei Banditen überfallen und seiner Diamanten
im Werte von 250 000 Marl beraubt .

MitzverftSndnisse.
Der Stand der

Regierungsbildung .
Die Kauptschwierigkeiten kommen vom Zentrum .
Sine kleine Auseinandersetzung bei der Volkspartei .

«n. Berlin , 27. Juni . (Drahtmeldung unserer Berkner Schrift «
leitung .) Auch am Mittwoch mittag hatte Hermann Müller Fort -
schritte in seiner Kabinettsbildung noch nicht zu verzeichnen . Das
Zentrum hält immer noch daran fest, dah es Herrn Dr . W i r t h
zum Vizekanzler machen will und Müller lehnt das mit der gleichen
Entschiedenheit ab . Komplizierter wird die Lage dadurch , daß sich

innerhalb der Deutsche » Bolkspartei Schwierigkeiten ergeben
haben . Der Fraktionsvorsitzende Scholz beklagt sich darüber , daß
er bei den ganzen Verhandlungen , die hinter den Kulissen über
das Stresemann -Telegramm gespielt haben , ausgeschaltet und vor
vollendete Tatsachen gestellt worden ist. Er weist darauf hin , daß
unter solchen Umständen eine zielklare Führung der Fraktionspolitik
nicht möglich ist und hat angedroht , dah er seinen Fraktionsvorsitz
niederlegen würde , wenn nicht für die Zukunft Sicherheiten geschaffen
würden , daß sich ähnliche Vorfäll « nicht wiederholen können .

Herr Dr . Curtius erklärt den ganzen Zwischenfall mit einem
Mißverständnis . Er hat geglaubt , dah Herr Dr . Scholz von Herrn
Dr . Strefemann unterrichtet worden sei, während wieder Dr .
Stresemann selbstverständlich geglaubt hat , dah Dr . Curtius
oder der Vorsitzende des geschäftsführenden Ausschusses , der Ab -

geordnete K e m p t e » die Verbindung zu Herrn Scholz aufrecht
erhalten würde .

Es scheint sich hier also in der Tat nur um Mißverständnisse «n
handeln . x

Immerhin hat Herr Scholz die Entscheidung seiner Fraktion her -
beiführen wollen und in der Fraktion am Mittwoch vormittag eine
Aussprach « herbeigeführt , die um die Mittaasstunde noch andauerte .
Man wird annehmen dürfen , daß es rasch gelingen wird , diesen
Zwischenfall zu bereinigen .

* Berlin , 27. Juni . (Funkspruch .) Das Zentrum besteht bis -
her noch darauf , daß der Vizekanzlerposten durch den Abgeordneten
Dr . Wirth besetzt werden soll , wvhrend Hermann Müller der An
sicht ist, daß die offizielle Betrauung einer Persönlichkeit mit dem
Vizekanzlerposten nicht den Gepflogenheiten entspricht und auch

sei . Wie es heißt , hat auch der Reichspräsidentnicht notwendig
diesen Standpunkt Hermann Millers gebilligt . Sollte das Zen -
trum auf die Besetzung des Vizekanzlerpostens verzichten , s» würde

dienstälteste Minister , das wäre der Abg . Dr . Brauns , der amder

Mittwoch sein achtjähriges Ministerjubiläum feiert , für die Stell -
Vertretung des Reichskanzlers in Frage kommen .

Auch für die Volkspartei wird die Besetzung des Vizekanzler -
Postens nicht gleichgültig fein und man darf annehmen , daß auch
die Volkspartei heute in diese Verhandlungen eingreifen wird . Von
den Ministerien ist

bisher nur noch das Justizministerium unbesetzt .
Hermann Müller hat am Dienstag das Justizministerium dem He '»
delbevger Professor R a d b r u ch angeboten , dessen Antwort für
heute erwartet wird .

Amerikanische Anerkennung
für Dr. Slrefemann .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)
JNS . Newyort , 27 .Juni . „Newyork Times " und „Newyork

Tribüne " beschäftigen sich auf Grund der Meldungen über die vor «

läufige Zusammensetzung des neuen Reichskabinetts mit der Kan -
didatenliste und bezeichnen die in ihr genannten Männer als kraft -
volle , tüchtige Persönlichkeiten . Besonders warm fällt das Lob für
Dr . Strefemann aus . Man zieht aus der Tatsach « seines Verblei -
bens im Kabinett den Schluß , dah der alte Kurs in der Außenpolitik
fortgesetzt werden wird und bezeichnet dies als ein «n Segen für die
weitere Gesundung Deutschlands .

Dr. Strefemann besucht Prag ?
TU . Prag , 27. Juni . Wie das „Prager Tagblatt " erfahren

haben will , wird Außenminister Dr . Strefemann , der sich auch
in Karlsbad vier Wochen zur Kur aufhalten wird , während dieser
Zeit dem Außenminister Dr . Beneich in Prag wahrscheinlich
einen Besuch abstatten .

Dr. Brauns achl Jahre Minister.
* Berlin . 26. Juni . Reichsarbeitsminister Dr . h . c. Brauns

feiert am Mittwoch , den 27. Juni , das Jubiläum feiner acht«
jährigen Ministerschaft .

Minister Curtius bestohlen.
m . Berlin , 27. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «

leitung .) Dr . Curtius , der bisherige Reichswirtschaftsminister ,
fuhr gestern nachmittag in den Reichstag und benützte dazu sein
Dienstauto . Der Führer des Wagens entfernte sich auf kurze Zeit
von dem Wagen , um einen Imbiß einzunehmen . Während dieser
Zeit muh ein Unbekannter in das Dienstauto gestiegen sein , um
aus dem Wagen den Mantel des Ministers sowie persönliche Auf -
Zeichnungen , Bücher und einen Reisepaß aus der Aktentasche zu ent -
wenden . Irgendwelche Beobachtungen , die zu einer Ergreifung des
Diebes führen könnten , sind leider nicht gemacht worden .

Das Eisenbahnunglück bei Ammendorf. Wilhelm Filchner in Verlin.

Der am 23 . Juni bei Ummendorf entgleiste Schnellzug Friedrichs «

Hafen—Frankfurt a . M .

Die KeUogg-Jllusion .
Warnung vor allzugrofzen

Kossnungen.
f .D . London , 27 . Juni . (Drahmtelduug unseres Berichterstatters .)

Der britische Botschafter in Washington , Sir Esme Howard , kam
gestern in London an und stattete sofort dem Außenamt einen langen
Besuch ab . Er war über zwei Stunden lang mit Chamberlain
allein .

Man bringt verschiedentlich die gegenwärtige Anwesenheit
Berthelots in London mit der Kellogg -Paktaffäre in Verbindung .
Aber es wird in gut unterrichteten Kreisen doch mehr der Ansicht
Ausdruck gegeben , daß der französische Besuch keine besondere politische
Bedeutung habe . Das Diner , welches Chamberlain gestern abend
Herrn Berthelot » nd dessen Gemahlin in Abwesenheit Lady Chamber -
lains in einem Hotel gab , hat jedenfalls keinen politischen Anstrich
gehabt . Es war ein ganz kleines Souper , an welchem keine politi -
schen Persönlichkeiten außer Lord B a l f o u r und dem Lordkanzler
teilnahmen .

Die französische Presse sucht natürlich die Bedeutung dieses
Besuchs zu übertreiben .

Sie hat ja sogar behauptet , daß Berthelot Gast des Königs in
Windsor und Ascot gewesen sei . Im ganzen bleibt man trotz aller
in den letzten Tagen in der Presse ausgesproch «nen Bedenken bei der
Meinung ,

daß der Kelloggpakt in allernächster Zeit unterschrieben werden wird
und daß keine ernsten Verhandlungen mehr stattfinden , weder mit
Paris noch mit Washington . Hie und da hört man die Befürchtung
aussprechen , daß Zalefki vielleicht noch Bedingungen stellt ; von
Belgien und der Tschechoslowakei erwartet man keine Schwierig -
leiten . Es ist auch die Rede davon , dah Briand sich mit der Absicht
trägt , gelegentlich der Unterzeichnung des Paktes über die Ver -
pflichtunzcn der Mächte auf Grund des Völkerbundsstatuls eine
feierliche Erklärung abzugeben . Aber man mißt dem keine allzu -
grobe Bedeutung bei .

Don einer Seite in der Presse ist das Verlangen gestellt worden ,

Chamberlain solle auf alle Fälle einmal eine Erklärung bezüglr ^
Aegyptens und anderer Regionen wiederholen . Aber das wir

jedenfalls nicht geschehen. Man zieht vor , sich auf den Standpun ^
zu stellen , dah Kelloggs Schweigen über diesen Punkt völlige J5

U*

stimmnng bedeutet . Die Annahme , daß der Pakt bald unter Da
^

und Fach gebracht sein wird , bedeutet aber nicht etwa , daß wa

ihm tatsächlich große Bedeutung beimißt .
Im Gegenteil , die Zahl der Stimmen mehrt sich, welche davor
warnt , sich durch den Pakt über die eigentliche Lage täuschen

Z» lassen.
Der bekannte liberale Schriftsteller Spender , welcher p o

kurzem aus Amerika zurückgekehrt ist, warnt besonders eindringe >

Er erzählt , er habe vor kurzer Zeit an einer amerikanischen Unioe
sität einen Vortrag angehört , in welchem durchaus der Wahry _
entsprechend über die europäischen Gedanken in Bezug aufAbrüstu
gesprochen wurde und der in Amerika sehr den Eindruck verst «" '

daß , wenn Amerika sich damit einverstanden erklären sollte ,
Schulden zu streichen , nur mshr Geld für Rüstungen zur Verfüg » »

stände . Spender sägt , dah , wenn Polen wirklich den Stands ^
vertrete , daß das Rheinland nicht geräumt werden dürfe ohne n

Sicherheit und Frankreich diesen Standpunkt unterstütze , es
Locarno bald zu Ende sein würde . Spender verlangt , daß ® * £ Uf«
berlain den Franzosen gegenüber keinen Hehl aus dieser «

sassung machen solle , welche der größte Teil der Engländer
diese Frage hätte .

Es könnte von Sicherung des Friedens in Europa keiSe Rede
sein, solange alliierte Truppen auf deutschem Boden ständen

^
und wenn Locarno zusammenfalle , dann könnten irgendwelche
gelegenheiten und Schwierigkeiten im Balkan und anderen S >a

jeden Augenblick einen neuen Weltkrieg herbeiführen .

€7̂ macht schönes Haar —*

schönes Haar bringtbrfoht
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Der unbekeble Arzt /
Eine Geschichte aus Peru .

Von Ventura Garcia Caweron.
Zehn Stunden auf den Felsenwegen der Anden unter den

Akrobatischen Kunststücken der Kondore , zehn Stunden im Sattel
durch die Berge Perus : da haben Sie das wirksamste Mittel gegen
Schlaflosigkeit . Also muß man schon glauben , daß ich den Teufel
•Hl Leibe hatte — oder war es , weil die Umgebung übernräßig trost -

wirkte ? Völlig angekleidet , die Reitstiefel an den Beinen , las
'ch, auf dem harten Lehmbett in der Hütte des Tambos ausgestreckt ,
eine alte Zeitung . Welche , ist nicht von Bedeutung . Schließlich
auch eine An und Weise , sich beim Anschauen des unter seinem^ « oljau gekrümmten Matrosen , der in jeder Zeitung Südamerikas
allen Blutarmen die Emulsion Scott verschreibt , die Erinnerung

Zivilisation und ihre fernen Städte wachzurufen .
Eine Stimme in meiner Nähe , eine rauhe Säuferstimme .

Murmelte im Dunkel : „Vielleicht ist der Herr so gut . seine Kerze
auszulöschen damit ich schlafen kann ."

Nachgiebig griff ich nach dem Licht und versuchte es auszu
"lasen , als dieselbe Stimme höflich bemerkte :

„Bemühen Sie sich nicht !"
Eine Kugel pfiff an meiner Hand vorbei und löschte die Kerze .

Heuling in der Sierra , wenig gewöhnt an solche extravagante
sanieren , antwortete ich erst einmal mit zwei Kugeln . Doch die
stimme , jetzt spöttisch , ließ sich wieder vernehmen :

„So ein Barbar ! Beinahe hätte er mich erschossen. Verstehen^ ure Gnaden denn nicht , daß es nicht bös gemeint war ? "

_ Man muß dumm sein wie ein Gringo , um nicht zu wissen ,
seine Art , die Kerze in der Hand eines gähnenden Nachbars

Auszulöschen, die allergescheiteste ist. Wohlverstanden , man riskiert ,
auch die Hand zu durchbohren , aber da er auf den Wettschießen
{TO den ersten Preis bekam ! Das war es , was er mir zehn
Minuten später zu verstehen gab . als wir gut Freund wurden , und
'ch meine Kerze wieder ansteckte, damit wir uns in Augenschein
Rehmen konnten .

„Ein Smith and Wesson !" meinte er , mit zärtlichem Blick nach
deinem Revolver greifend . „Sie erlauben ? "
. Ich erlaubte . Er verschoß ein paar Kugeln ins Dach , nur um
N » schöne Mordinstrument knallen zu hören , und die durch den
^ evolver erweckte Sympathie strahlte weiter aus auf seinen
Besitzer .
. So kam es , daß wir uns um vier Uhr morgens gemeinsam au '

Weg machten , und gegen Mittag diente mein weittragender
MUH and AÄsson dazu , eine vor ihrem Felsenloch hüpfende
Mcacha umzulegen . Im nahen Weiler , dessen kleine , im spani -
™)*n Stil erbaute Kirche mit ihrer Glocke eifrig nach den Kondoren
Zinkte , wollten wir sie braten lassen . Klugerweise äußerte ich , daß
" nser Braten in den Händen des Tambowirts vielleicht ein
övelfelhafter Genuß werden könnte und es wohl angebracht wäre
"•it unserer Vizcacha zum Pfarrer zu gehen .
. Ein Pfarrer in der Sierra meines Landes ist ein Feudalherr

Kleinen — ebenso gastfreundlich , ebenso geschickt in dem Ge-
hauche der Waffen . Uno in seiner riesengroßen Küche werden die
5 >er« , die von den zerknirschten Indianern herbeigeschleppt wer -
®en, im Ganzen geröstet .

Das Mahl war üppig . Eine zierliche Gevatterin reichte uns
Aoße Mates aus Zuckerrohrschnaps . Ich weiß nicht , wieviel Grad
Mer brandstiftende Alkohol besaß , doch der Gastgeber versicherte
ernft, daß er im Gebirge seine ganze Kraft verlöre . Als es uns

heiß wurde , trug man wunderbar reife Wassermelonen auf .
, » en delikates , aber auch gefährliches Fleisch so gut den Durst
mllt

Mein neuer Freund , Eoncepcion Eabral , verschlang ein « ganze
Aelone , dann eine zweite , dann eine dritte . . . und die Sympathie
Ar ihn wuchs , denn es zeugt von großer Artigkeit , bei einem
^ Mphyrisn „ordentlich " zu essen.
. Als wir sechs Stunden später in Cochatampu bei seiner Frau ,

Lner kleinen , schüchternen Indianerin , ankamen , überließ mir
^oncepeion großzügig sein eigenes Bett und legte sich selbst auf
Jl'e blanke Erde . Alle Viertelstunde schlüpfte er jedoch hinaus , und

schien es , als beklagte er sich mit unterdrückter Stimme
„Diese verflixten Melonen !

. Frühmorgens sah ich beim Schein meiner treuen Kerze den
Agantischen Mestizen , wie ein Knäuel zusammengerollt , in seinen
Avncho beißen , um nicht vor Schmerz zu heulen . Die in Peru so
^ reckliche Ruhr tobte in seinem Körper .
. Eiligst holte seine Frau die ganze Verwandtschaft , die ihn mit
JjW feierlichen Schweigen völlig resignierter Menschen umstand .

Mann wälzte sich am Boden , krümmte sich , Schaum aus den
„

'ppen , die Augen getrübt durch einen unsichtbaren Schatten ,
^ gleich die aufgehende Sonne die Hütte mit einem Feuerstreifen
z^ chzog , in dem der Staub in wirbelnden Wöltchen verbrannte .
Ertlich fragte seine neben ihm kniende Frau : „Taitita . hast du

Es schien, als bewegte er die Lippen , und man goß reinen
^

'
ohol auf seine violette Zunge . Dann riß stch der Zauberer des

^ ? rfes mutig einige Augenbrauen aus , um sie nach den vier un -
Allvollen Winden zu blasen — nach den bösen Geistern , die einen

der Süße trügerischer Nächte überfallen . Warum kämpfen ?
jr

^ i! muß sich dem Tod unterwerfen , und die Seele findet schneller
Weg zum Sonnenvater , wenn man in den verzerrten Miund

3 Liter Alkohol schüttet , dann erst die Cocablätter für die Reise" " einlegt .
. . . Empörung ist ein der Jugend eigener Charme . Ich schrie der
Mernden Frau zu , den Schnaps beiseite zu stellen und ließ ihren
^ ann gewaltsam das Bismut aus meiner Satteltasche schlucken .
d 'Nen ganzen Tag , eine ganze Nacht blätterte ich — ein improvi -
. ttter Arzt — in meinem . R̂atgeber für Krankheitsfälle " . Medi -
^ uiente verordnend , die Wunder taten .

Beim Morgengrauen öffnete der Kranke die Augen , wischte
der Hand über seinen sabbernden MUnd und hörte staunend ,
seine Frau ihm zutuschelte .

..Senor "
, rief er , halbaufgerichtet , „nächst Gott verdanke ich

^ Ne» alles !"
Eine seltsame Musik unterbrach ihn . Als ob peruanische

? '° ten aus den Huacos der Toten die düstere Melodie hervor -
hätten , eine immer wiederkehrende , durch dumpses

Ammeln abgeschnittene Kadenz . Ohne Zweifel war es die
^ ende Stimme der nächtlichen Anden — die süße , oft und oft
aierivegg gehörte Stimme , wenn ein Indianer auf seiner Quena

jj!
s wildem Rohr die Sterne anrief , die um die tote „Mutter

tanzten . . . Aber um sieben Uhr morgens war diese Musik" Cimlich .
». Durch die Tür der Hütte sah ich sie hereinkommen , paarweise
^ dnet , wie zum Fest gekleidet . Wenn Sie nichts von Indianer -
,^ Uchen wissen , werden Sie wohl fragen , welches Fest man denn
j,j . diesem Tage begehen wollte . . . Run wohl , die Leichenfeier :
Le

j? Leichenfeier , die für die geknechtete Rasse laute . rauschende
Kwsung ist : eine Woche lang trinkt man , tanzt man — selbst die^ >tw? __ fann man , den Tod feiernd , das Leben noch ertragen ,
z . Doch diese Weisheit ist nicht für einen weißen Mann geschaffen ,
s im Gesicht, wie ein Tobsüchtiger brüllend , trieb ich den

I prunkvollen Zug mit meinem Revolver in die Flucht . Und die un -
glücklichen Indianer ließen , um sich selbst in Sicherheit zu bringen ,
die bauschigen Krüge mit Maiswein fallen , ihre Kürbisschalen mit
dem in unterirdischen Gewölben gekühlten Zuckerrohrschnaps . Nur
ein schönes Mädchen , das die violette Manta der Trauer wie eine
Fürstin trug , blieb stehen , um mich aus weiten Augen mit
weissagendem Haß anzusehen . Dann spuckte sie mich an . ohne die
Lippen zu bewegen , mit der Präzision eines Lamas .

Aus einer unsichtbaren Schleuder flitzte ein Stein , zerfetzte
mir die Stirn . . . und beim Anblick des Blutes schwand mein
Zorn . Ich begriff . Um einen Menschen vom Tode zu erretten —
der endgültigen Befreiung , der einzigen sichern Belohnung — , hatte
ich eine wunderschöne Trauerwoche mit den erhabenen Klagen von
Stimmen und Flöten vereitelt . Ah , ich war ein Störenfried , ein
Zauberer , der Tode auferweckt , ohne daß ihn irgend jemand darum

gebeten hätte . Sei es drum ! Eoncepcions Dankbarkeit sollte mir
genügen . . .

Aber nein , auch der war nicht ganz zufrieden und gab es mir
sehr artig zu verstehen . Wohl hatte ich ihn gerettet , doch dabei
tausendjährige Gewohnheit durchbrochen , den Willen der Götter
wie den Zorn der Menschen herausgefordert . Ob er noch so sehr
Mestize war , er dachte und fühlte wie die Indianer .

„Sie werde « Euch töten , Senor !" sagte er mir mit prächtiger
Gewißheit . „Nie weiß man , wie — ein Stein , vergiftete Ehic . .

Auf seine Bitten hörend , schlüpfte ich bei Einbruch der Dunkel -
heit aus dem Dorf , die Sporen eingesetzt , den Revolver auf die
musikalische Nacht gerichtet , die auf der Quena schon die Süße mei¬
ner eigenen Leichenfeier besang .

(Berechtigte TJebertragung aus dem Spanischen
von Albrecht van Böbber .)

RaSw -Kuriosa /
Gesangsunterricht auf 300 K m . Entfernung .
Ein Saal in einer mitteldeutschen Stadt . Auf dem Podium

einige Lautsprecher , ein Mikrophon , ein Klavier . Von Menschen :
ein Herr und eine junge Dame .

Ein erwartungsvolles Publikum , meist aus Fachleuten be-
stehend . Vorgeführt soll werden das neueste Radio -Mirakel :
Gesangsunterricht auf ' 300 Km . Entfernung .

Genau genommen , ist es allerdings sin Telephon - Mirakel , das
auf ganz gewöhnliche Weise durch Kabel vor sich gehen soll. Aber
dieser Versuch wird nur ein Beispiel sein , ist drahtlos joder Zeit zu
wiederholen .

Die junge Dame auf dem Podium , ihres Zeichens Sängerin ,
beginnt bereits etwas Mikrophonfieber zu bekommen , man sieht es

mssaax.

Ich bemerke . . ♦
Von

Stefan CSrossmann .
Gehe im es Fundbüro .

Vorgestern fuhr ich in einem der schönen Mahagoniwagen der
elektrifizierten Stadtbahn von Potsdam nach Berlin . Station Zoo .
Unter dem Arm hatte ich . als ich einstieg , eine funkelnagelneue
Kalbslcdermappe , darin das Mannskript einer Arbeit , an die ich
ein halbes Jahr Sorge , Liebe , Ehrgeiz , jede freie Minute gewandt
hatte . Unglücklicherweise saß in dem Mahagoniwagen eine junge
Dame , unüberlegterweise geriet ich mit ihr ins Gespräch . Am Zoo
stiegen wir sehr angeregt aus .

Fünf Minuten später siel mir in meiner Wohnung ein , daß ich
die funkelnagelneue Kalbsledertasche im Netz des Mahagoniwagens
liegen gelassen hatte , ich verfluchte alle anregenden Unterhaltungen
mit jungen Damen . Was tun ?

Ich schlug das Fernsprechbuch auf . Suchte unter F .
Fundbüro der Stadtbahn — keine Nummer .
Ich suchte unter 8 . Stadtbahn , Fundbüro , keine Nummer .
Skandalös , dachte ich , Fuhrwesen , besonders für Beerdigungen ,

sind auf dieser Seite groß und fett angezeigt , die Fundbüros sind
alle unterschlagen . Ich suchte unter E . , Eisenbahnen — nichts .
Endlich fiel mir ein , unter Reichsbahnidirektion zu suchen. Gott -
seidank , da standen zwei Seiten voll mit Telephon -Nummern . Mit
dem Finger an der Zeile wandert « ich acht Spalten ab : Reichsbahn
Auskunft für Personenverkehr war schon geschlossen, Reichsbahn -
Maschinenämter , Reichsbahn -Güterabfertigung , Reichsbahn - -Ab -
ferttgungshilfsstelle , . Reichsbahnbetriebswagenschuppen , Reichsbahn -
abrechnniigsstelle , viele Reichsbahn -Statio -nskassen - und Güterab -
fertigungsstellen . Alles war da , nur ein Reichsbahnsundbüro war
nicht zu finden .

Da in meiner Verzweiflung rief ich die Reichsbahndirektion anErn mitleidsvoller Beamter hörte mich an .
„Können Sie mir die TelepHon -Nummer des Fundbüros

sagen ? "

„Steht sie im Fernspvechverzeichnis ?"

„Nein .
"

„Die Reichsbahn wird dann wohl ihre Gründe haben , dem
Fundbüro kein Telephon zu geben . Aber wenden Sie sich persönlich
an das Fundbüro , ganz nahe beim Schleichen Bahnhof . Morgen ,
nach 10 Uhr .

"
Es war halb sieben abends , als ich das Gespräch führt «.
„Warum denn erst morgen ? "

„ Die gefundenen Gegenstände des Vortags weiden erst am
nächsten Morgen nach neun Uhr abgeliefert .

"

Ich ließ den Hörer fallen . Hoffnungslos , zerschmettert . Fördert
es die allgemeine Recht !chaffsnh ? it , daß verlorene Gegenstände einen
halben Tag oder eine Nacht beim redlichen Finder verweilen ? Wie
oft hat er meine funkelnagelneue Kalbsledertasche prüfend in die
Hand genommen ? Hat er dann am Morgen den weiten Weg zum
Schleichen Bahnhof angetreten ? Oder liegt meine Tasche irgend -
wo zwischen Potsdam und Erkner , wo es aber , um H7 Uhr abends ,
keine telephonische Verständigung gibt ?

Während ich zerschmettert auf meinem Schreibtisch lag , fiel mir
ein , daß das Vervielfältigungsbüro wahrscheinlich noch eine Ab -
chrift meiner Arbeit besaß , in acht Sekunden hatte ich es telepho -

irisch erreicht , in sechs Minuten hatte ich die Abschrift in Händen .
Zu dem geheimgehaltenen , telephonlosen Fundbüro am Schlesi -

chen Bahnhof bin ich nicht erst hinausgewandert . Möge es im Ge-
Heimen bleiben , das Reichsbahn -Fundbüro !

ihr an . Endlich ist es soweit : die Leitung von der kleinen Stadt
nach Berlin ist hergestellt , der Versuch kann beginnen .

Schon geben die Lautsprecher einen merkwürdigen Laut von sich.
Er klingt etwa — nun , wie das Heulen eines Seelöwen . Wie man
a überhaupt auf diesem Gebiet merkwürdige Gehör -Sensation er -

leben kann , samt Assoziationen an fremdartigste Tierlaute . Mein
Radio - Apparat zum Beispiel ist so dressiert , daß er einen ganzen
zoologischen Garten ersetzen fann .

Der Seelöwe schweigt ; und nun hört man eine vernünftige
Stimme , sie kommt aus Berlin , von dort aus der Hochschule für

Von Frank Warschauer.
Musik . Denn es handelt sich darum , festzustellen , ob es möglich ist,
mit Hilfe der technischen Mittel auf solche Entfernung hin eine
derartig gute Verbindung zu erzielen , daß ein richtiger Gesangs ?
Unterricht möglich ist .

Die vernünftige Stimme ist die eines bekannten Gesangspäda -
gogen . Und die Dame hier auf dem Podium ist seine Schülerin .
Was sie in das Mikrophon hineinsingt , hört jener in Berlin aus
dem Lautsprecher ; und was er dort ins Mikrophon hineinspricht ,
kommt auf dem gleichen Wege hierher . Das Ganze ist als Beweis
dafür gedacht , welcher Feinheiten schon Heute die Wiedergabe auf
diese und ähnliche technische Weise fähig ist,' als Widerlegung der
Radiomießmacher , die erklären , man könnte die Einzelheiten einer
künstlerischen Leistung im Rundfunk nicht erkennen .

„Atmen Sie tief, " befiehlt die Stimme aus Berlin . Die Sän -
gerin tut es . „Jetzt ein Tonleiter auf dem Laut W gesummt !"
Die Sängerin gehorcht . Und kaum hat sie einen kleinen Fehler ge-
macht , in der Atemgebung , in der Tonführuny , kcmm hat sie ein
Intervall auch nur ein wenig verfehlt , so korrigiert es die Stimme
aus Berlin .

Der Versuch ist gelungen . Wie so viele Versuche auf den oer -
schiedensten Gebieten hat er zunächst keine praktische Bedeutung . Die
mehr oder minder jungen Damen und Herren , die Gesangsunterricht
haben wollen , werden es sicherlich zunächst vorziehen , sich persönlich
an den Ort zu begeben , am dem ihr Lehrer wirkt . Aber es ist gar
nicht ausgeschlossen , daß die Technik auch hierin eines Tages Wandel
schafft. Vorläufig sind ja die meisten Menschen , besonders in Deutsch,
land . auf das Empfangen von Rundfunkdarbietungsn angewiesen ;
selbst senden können und dürfen sie nicht . Dabei gäbe «s schon heute
die technische Möglichkeit , dies mit verhältnismäßig geringen Mit -
tsln und erstaunlich gutem Effekt selbst zu tun : mit Hilfe der Kurz -
wellentelephonie . In anderen Ländern , besonders in Amerika , gibt
es ja zahlreiche Amateure , die auf diese Weise , wenn auch zunächst
nur auf dem Wege der Telegraphie , mit sehr weit entfernten Part -
nern , zum Beispiel solchen in Europa , oder Australien , in Verbin -
dung treten ; und die Entwicklung wird sicherlich allmählich dahin
führen , daß eines Tages einem Jeden mit Hilfe verhältnismäßig
einfacher und billiger Apparate die telefonische Verständigung mit
anderen , in gleicher Weise ausgerüsteten Personen ohne Vermitt -
lunig eines Amtes oder sonst einer postalischen Institution gelingt .
Tann könnte tatsächlich der Gesangslehrer , der sich in Sidney oder
San Franziska aufhält , einen Kreis von Schülern unterrichten , der
über die ganze Erde verstreut ist . Ein Radiokuriosum , aber , wer
weiß , vielleicht eines Tages , ein ganz Praktisches .

Der Ferndirigent .

Und da wir gerade hier bei der Ueberwindimg von Entfer -
nungen zu bestimmten technisch-musikalischen Zwecken sind , so schließt
sich ein zweiter Vers -uch an , der nicht minder verblüffend wirkt .

Der Herr auf dem Podium begibt sich an das Klavier und be-
ginnt zu spielen . Aber die Zuhörer im Saale hören nichts . Wohl
'dagegen hören es einige Musiker in Berlin , die auf ein Zeichen
zum Beginn ihres Stückes warten , mit ungewohnten Kopfhörern um
die Ohren .

Und plötzlich tönt aus dein Lautsprechern ein Bläser -Diverti¬
mento von Mozart . Der Ferndirigent hier vor uns begleitet
und leitet die Aufführung am Klavier , von dessen Klang man nichts
vernimmt . Jetzt gibt er , man sieht es an der Bewegung seiner
Hände , ein Zeichem zum Langisamerspielen ; schon folgt ihm sein
kleines Orchester , und aus den Laubtsprechern klingt die entspre¬
chende Veränderung wieder . Und an vielen anderen Symptomen
merkt man deutlich genug : er ist mit seinen dreihundert Kilo -
meter entfernten Musikern in Kontakt . Und nun , zum Schluß , stellt
er einen merkwürdigen Klangkörper zusammen : er läßt die Sänge -
rin , die hier vor uns steht , singen zu einer Orchesterbsgleitw .ig , die
in Berlin gespielt wird , und leitet beides gleichzeitig so einheitlich ,
daß nicht die mindesten Unausgeglichenheiten zu konstatieren sind.

Eine Spielerei ? Nein , dem Erfinder dieses Ferndirigierens ,
dem Dr . Erich Fischer , schwebt ein ganz bestimmter praktischer
Zweck vor . Es gibt viele kleine Städte in Deutschland , die sich
große Musikaufführungen , besonders solche von Opern , nicht leisten
können . Und die Reise eines ganzen Opernpersonals dorthin zu
bezahlen , wäre ebenfalls zu teuer . Wohl aber können sie sich ein -
zelne Solisten kommen lassen . Und das genügt , bei dieser Methode
des Ferndirigierens , um eine ganze Oper ausführen zu können .
Denn alles Uebrige . das Spiel des Orchesters und eventuell der
Chor kann ja von Berlin aus oder sonst von irgend einer Zentrale
her derart übertragen werden , daß es , zum Gesang der Solisten , die
sich in dem betreffenden kleinen Ort befinden , dort im Lautsprecher
erklingt , und dieses ganze , an so verschiedene Orte verteilte En --
semble dennoch ganz einheitlich geleitet wird .

Und die Lösung des Rätsels ? In dem von dem Dirigenten
gespielten Klavier befindet sich ein sehr empfindliches Mikrophon ;
und außerdem ein sogenannter Moderator - Zug , der bewirkt , daß
alle angeschlagenen Töne zwar erklingen , jedoch im leisesten Pia -
nissimo . Und da das Mikrophon viel besser hören kann als ein
Mensch , so genügt dieses Pianissimospiel , um diese Töne bei den
empfangenden Personen an dem anderen Ort . in diesem Falle also
bei den Musikern in . Berlin , ganz deutlich ertönen zu lassen und
ihnen auf diese Weise jedes gewünschte Zeichen zu geben , während
der Zuhörer , der sich in dem gleichen Räume mit dem „Ferndiri -
genten " befindet , davon , nichts oder fast nichts vernimmt .

Kieler Woche bei Breitbarth
Sonder -PreiseKaiserstraBe Ecke Herrenstraße
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60 Jahre „Eintracht" Lahr .
A Lahr , 26. Juni . Mit dem Festball am gestrigen Montag

abend nahm die dreitägige Feier des 60jährigen Gründungsfestes
und des 11 . Gausängerlages des Ortenauer Sängerbundes ihr
Ende . Am Samstag abend eröffnet « die Feier ein Festbankett im
Festzelt aus der großen Klostermatte unter Mitwirkung der „Eon -
cordia "

, des „Liederkranz "
, des Arbeiterbildungsvereins , des

Sängerbundes Burgham und der Stadtkapelle . Wohl wurde der
Verlauf des Banketts , dem Herr Max Kopp vorstand , durch das
starke Gewitter etwas beeinträchtigt , verlief aber doch in schöner
Weise . Die Festrede hielt Oberlehrer Wiedemann . Der Verein
wurde in verschiedenen Ansprachen unter Überreichung von Ge-
schenken sehr geehrt und konnte seinerseits eine große Anzahl
Sängerveteranen durch Uebergabe von Ehrendiplomen auszeichnen .
An dem Schubertkonzert am Sonntag morgen im Festsaal der Auf -
baurealschule wirkten mit die „Concordia , das Fuß ' sche Männer -
doppelquartett Offenburg , der Arbeiterbilbungsverein . die „Ein -
kracht "

, Frau M . Wickertsheimer als Solistin und Professor
Schmidt am Flügel , alles erstklassige Kräfte , die auch nur Erst -
klassiges boten . Nach dem grasten Feshug am Nachmittag , an dem
30 Eauvereine mit ihren Fahnen teilnahmen , fand Festakt und
Konzert im Festzelt statt . Hier begrüßte Gaupräsident Robert
Müllerleile in einer packenden Ansprache nach dem Gesamt -

chor „Deutscher Sang " vyn Göpsart unter Chormeister Bergmann
die Vereine und Käste , ausklingend in einem brausenden Hoch auf
das deutsche Lied . Nun folgten die Vorträge der Vereine ,
schließend mit dem Gesamtchor : „ Süß ' Liebe liebt den Mai " . Am
Montag nachmittag durchzog ein froher Kinderfestzug die Stadt
zu den Volksbelustigungen auf der Festwiese .

Unsallchronik.
— Pforzheim , 27. Juni . (Schwerer Autounfall .) Gestern abend

gegen ^- 9 Uhr ereignete stch im Würmtal ein schwerer Autounfall .
Der Besitzer des Wagens , ein Pforzheimer Chauffeur , hatte mit
einer Anzahl junger Leute einen Ausflug nach Liebeneck unter -
nommen . Auf der Rückfahrt erreichte der Wagen eine derartige
Geschwindigkeit , daß er sich überschlug . Von den acht Insafs n des
Wagens erlitten drei erhebliche Verletzungen , davon zwei sehr
schwere. Einer der Verletzten erlitt einen Oberschenkelbruch unid der
zweite schwere innere Verletzungen . Die Schwerverletzten wurden
in das Krankenihaus gebracht , wo sie bedenklich darniederliegen .

— Rastatt , 27. Juni . (Ertrunken . ) Gegen *$ 10 Uhr ereignete
sich gestern an der Schiffsbrücke ein bedauerlicher Unglücksfall , dem
ein Menschenleben zum Opfer fiel . Ingenieur Leitz aus Karlsruhe
und ein Kaufmann von dort steMen auf dem Rhein Versuche
mit einem Nachen mit Mo -tor an . Der Nachen war durch eine Hilfs -
leine , die der Wagnermeister V i k t o r i n aus Plittersdorf hielt ,
mit der Brücke verbunden . Auf bisher unbekannte Ursache kippte
plötzlich das Boot um und die beiden Insassen stürzten ins Wasser .
Während der Hilfsmann auf der Brücke das Boot noch festhielt ,
versuchten die beiden in das Wasser Gestürmten das Boot an Land
zu bekommen . Plötzlich jedoch verließen Piktorin die Kräfte und
er wurde vo-n der Brücke gebogen und stürzte in den Rhein . Dabei
wurde er so unglücklich in die Leine verwickelt , daß er sich nicht
befreien konnte , obwohl bald darauf der Wasserbaumeister Seither
mit seinen Leuten an der Unglllcksstclle erschien und sofort alle er¬
denklichen Rettungsversuche unternahm , war es le 'der zu spät . Vi !-
torin sank unter . Als man ihn * schließlich bergen konnte , waren die
angestellten Wiederbelebungsversuche jedoch erfolglos . D ?r Ertrun -
leite war 6(1 Jahre alt .

Bränöe.
St . Peter , 26. Juni . (Vrand in einer Schmiede .) Heute morgen

brach in einem Nebengebäude der an der Fahrstraße St . Peter —
St . Märgen gelegenen Kienzle -Schmiede ein Brand aus , und legte
das Gebäude in Asche . Das Hauptgebäude konnte dank dem sofortigen
Eingreifen der Ortsfeuerwehr gerettet werden . Die Brandursache
ist noch nicht geklärt .

— ScholloH ( Amt Neustadt ) , 2', . Juni . (Verhüteter Wald -
brand . ) Hier fing am Samstag nachmittag das auf dem ^Kahlhieb
eines Waldbodens liegende Reisig Feuer und brannte lichterloh .
Wegen der für den nahen Hochwald bestehenden Feuersgefahr
wurden sofort die umliegenden Feuerwehren zur Hilfeleistung alar -
niiert, ' doch konnte der Brand ncch rechtzeitig durch das tatkräftige
Eingreifen beherzter Leute vor Eintreffen der Wehren nieder -
geschlagen werden .

--- Ketsch, 26. Juni . (Der Boranschlag genehmigt .) In der
letzten Bürgerausschußsitzung wurde der Voranschlag angenommen .
Die Umlagen wurden wie folgt festgesetzt : Klassifizierte Grund -
stücke und Wald 1,73 M , Gebäuve 1 .39 eil , Betriebsvermögen 56 Rpf .

Dossenheim , 25. Juni . ( Jubiläum .) Am kommenden Sonntage
den l . Juli d . I . feiert die hiesige Sanitätskolonne ihr 25jähriges
Bestehen , verbunden mit der Weihe einer Fahne. Fast alle Voreine
haben sich bereit erklärt , das Fest durch die Stellung von schönen zum
Teil historischen Fsstwagen zu verschönern.

: : Adelsheim , 27. Juni . (Raufhändel mit blutigein Ausgange .)
Einige junge Burschen gerieten in betrunkenem Zustand in Streit ,
wobei es zu einer schweren Schlägerei kam . Die gegenseitige Bei -
prügelung fand erst' ihr Ende , nachdem der Dachdeckerlehrling
Rödinger mit schweren Verletzungen liegen blieb .

er . Auenheim , 25. Jan . (Musitfest .) Der Musikverein „Har -
monie " -Auenheim feierte gestern anläßlich seines 25jährigen Be -
stehens an der Kinzigmündung ein Strandfest , das in seinem Verlauf
alle Erwartungen übertroffen hat . Nach einem Festzug durch den
schön geschmückten Ort konnte man auf dem herrlich gelegenen Fest¬
platz den Klängen der Musikvereine von Sundheim - Kehl , Kork . Bo -
dersweier , Leutesheim , Mersheim und Rheinbischofsheim lauschen .
Auch einheimische Vereine haben durch aktive Mitwirkung viel zum
Gelingen des Festes beigetragen . Bei einbrechender Dunkelheit wurde
ein Brillantfeuerwerk abgebrannt . Volksbelustigungen aller Art
wußten für Ablenkung der Jugend zu sorgen . Dank der günstigen
Witterung darf der Musikverein „Harmonie "

, der sich im Hanauer -
land einen klangvollen Namen errungen hat , mit Befriedigung auf
dieses Jubiläumsfest zurückblicken , das eine große Schar Fremder nach
Auenheim geführt hat . Der „ Harmonie " rufen wir zu : Vivat ,
crescut , floreat !

=}= Osfendurg , 26 . Juni . (Fünf Störche vom Blitz gttötet .)
Bei dem über die Ortenau niedergegangenen Gewitter fuhr der
Blitz in das Storchennest auf dem hiesigen Nathaus und erschlug
fünf junge Störche .

<# > Kappel n . Rh . . 27. Juli . (Das Bolksschaufpiel .) Am kom-
menden Freitag beabsichtigt der Theaterverein bei gutem Wetter
mit dem Freischütz " ein Gastspiel auf der Freilichtbühne Tannheim
bei Villingen zu geben . Er wird dorthin in mehreren großen
Autos über Lahr —Triberg und heimwärts über Furtwangen —
Waldkirch fahren . Der schöne Ausflug ist den Spielern , die den
ganzen Sommer hindurch allsonntäglich ihrer

'
Theaterpflicht zu ge-

nügen haben , gewiß von Herzen zu gönnen . Am Mittwoch den
4 . Juli , soll hier eine Freischütz-Schülervorstellung stattfinden .
Den Schulen kann der Besuch des romantischen Stückes nur wärm -
stens empfohlen werden .

Autofähre über den Bodensee.

VUlfi

Zur Abkürzung des langen Weges um den
Bodensee herum wird vom 1 . IM ab eine Auto -

fähr « Mischen Meersburg und Konstanz in Betrieb

genommen , die die Usberfahrk in 20 bis 25 Minuten
zurücklegt und den Automobilisten eine Fahrzeit
von ltt Stunden erspart .

Am Sonntag lief zum erstenmal das Fähr -
schiff. Die Länge dieses auf den Namcn „Kon -

stanz " getaust -cn Schiffes beträgt 32 Metcr , die
Breite 9 Meter , die stündliche Geschwindigkeit 16
bis 17 Kilometer .

Die Kliniken keine Erwerbsquellen . .
Kurz nach 9 Uhr fuhr am Mittwoch vormittag der Badische

Landtag in der allgemeinen Beratung des Voranschlags des Mini -
steriums des Kultus und Unterrichts fort . Dr . S ch o f e r vom Zen -
trum wandte sich gegen den vom Abgeordneten Hofheinz vorgetra -
genen Schulpessimismus , der leicht zu überwinden sei, wenn guter
Wille vorhanden sei . Der Organistendienst bringe den Lehrer dem
Volke näher : was er hier schaffe, werde fortleben , wenn er längst
gestorben sei : hoffentlich werde auch in den neuen Lehrerbildung ?-
anstalten dieser Dienst am Volke weiter gepflegt . Die vom Minister
vorgeschlagene Auslese , nach der Kandidaten , die nicht genügen ,
nach dem Staatsexamen abgeschoben werden sollen , sei unsozial . Wo
sollen die armen Teufel , die vier Jahre Philosophie usw . studiert
haben , hin ? Am besten errichte man nach dem Abitur eine zweite
Barriere und zwar eine sehr deutlich sichtbare . Staatsmännisch rich -
tig sei , die Schulkämpfe zu ersparen und zu sehen , daß man mit dem
status quo auskomme . Das Zentrum sei bereit , die Hand zum Fne -
den zu bieten . Wacker habe in Heidelberg gesagt : „Niemals eine ge-
mischte Schule !" Solange dieses Ziel aber nicht zu erreichen sei . müsse
man sehen , daß man sich mit dem bestehenden Gesetz so gut wie mög -
lich zurecht finde . Das Lehrerbildungsgesetz müsse, nachdem es Ge -
setz geworden sei , loyal durchgeführt werden . Die Angriffs des Ab -
geordneten Obkircher haben stark an die Vergangenheit erinnert . Die
von ihm behauptete Zentrumsherrschaft existiere in Wirklichkeit
nicht . Das wichtigste Ministerium haben in Baden die Sozialdemo -
kraten . Das zweite besonders wichtige Ministerium habe eine andere
Partei .

Der Sozialdemokrat Graf wandte sich gegen die Behauptung
des Abgeordneten Obkircher , die Lehrerbildungsanstalten in Heide !-
berg und Freiburg würden die Volksschule konfefsionalisieren . Beim
Unterrichtsetat hätten Zentrum und Volkspartei Abstriche vorge -
nommen , die man nicht verantworten könne . Notwendig sei . daß
Umschau gehalten werde bei der Verwaltung der Universität ?-
flinifen ; die Kosten seien hier viel zu hoch. Die Kliniken dürfen keine
Erwerbsquellen sein , denn ihnen obliege eine große soziale Ausgabe .
Die Anhäufung des Unterrichts in den Volksschulen sei geradezu
verhängnisvoll . Richtige Volk - fchulbildung sei besser als eine halb
verbildete Bildung . Ueberflüfsige Ausgaben sollen nicht gemacht wer -
den : der Voranschlag beweise aber , daß für die Schule viel zu wenig
getan werde und besonders für soziale Fragen , die mit der Schule
zusammenhängen . Jeder Freund der Schule müsse die vom Haus -

Haltsausschuß beantragten Abstriche bedauern . Bei den Fachschulen
sei ein Ausbau im Interesse der Jugend sehr notwendig . Bedauerlich
sei . daß der damalige Unterrichtsminister Dr . Hellpach auf dem Ver -

ordnungswege den Religionsunterricht in den Fachschulen eingeführt
habe : eine Notwendigkeit könne man dafür nicht anerkennen . Von
allen Seiten des Hauses sei die Notwendigkeit der Fachschulen an -
erkannt worden : die badifcken Fachschulen leisten sehr viel und
können sich im ganzen Reiche sehen lassen .

Der deutschnationale Abgeordnete Dr . Schmitthenner sprach
den Dank seiner Fraktion für die amerikanische Spende an die Uni -

versität Heidelberg aus .

ESSE

der
Der bäuerliche Versuchsring Orlenau .
als letzter der badischen Versuchsringe der Landwirtschaft im

vorigen Jahre in Offenburg gegründet wurde , hielt am letzten
Sonntag in Appenweier seine sehr gut besuchte 1 . Eencralversamm -

lung ab . Den Tätigkeitsbericht erstattete Landesölonomierat
Stadler , der besonders hervorhob , daß die Landwirtschaft die
Vorteile des Versuchsrings bereits an sich selbst erfahren konnte .
Bei verschiedenen Wiesen wurden infolge der praktischen Versuche

Erfolge bis zu 100 Prozent erzielt . Künftig wird man jedenfalls
auch den Tabak in den Ortenauer Versuchsring einbeziehen , ^ m

September soll ein Saatgutmarkt abgehalten werden .
Ä-

b . Graben , 25. Juni . (Ganjugendtag .) Am Sonntag fand in
Graben der Gaujugendtag des deutschen Fußballbundes und der
deutschen Sportbehörde für Leichtathletik statt . Daran nahmen
die Iug >. ndmannschaften der Fußballvereine von Forst . Graben .
Karlsdorf , Kirrlach , Neudorf , Oberhausen , Philippsburg , Rußh . im
und Wiesental teil . Der Verband war vertreten durch den Gau -

Vorsitzenden Schwab und den Iugendvorfitzenden Gayring . Um

2 Uhr marschierten die Teilnehmer mit der Kapelle des Musik -

Vereins „ Harmonie " an der Spitze auf den herrlich am Waldrand
gelegenen Sportplatz des Fußballvereins Graben , auf dem sich , dank
auch des prächtigen Wetters , eine ansehnliche Zahl von Zuschauern
einfand . Zunächst wurde eine von Hauptlehrer K u ch-Graben ge-
leitete Massen -Freiiibung vorgeführt . Dann wurde eine 75 Meter
Stafette in 2 Abteilungen von 7 Vereinen gelaufen , von denen sich
Wiesental (Zeit 36 .4 Sek .) und Graben (38,1 Sek .) für den Ent -
scheidungskamps qualifizierten . In überzeugender Weise konnte
Graben in der sehr guten Zeit von 35,9 Sekunden den ersten Platz
belegen . Run traten sich die kombinierten Mannschaften von Karls -

Der demokratische Abgeordnete Scheel bedauerte die Rede des

Abgeordneten Obkircher . Wenn statt dem Herrn Leers ein andre
Herr auf dem Stuhle des Unterrichtsministers sitzen würde , dann
wäre die Situation auch nicht anders , weil sich auch dieser Herr de

politischen Dynamik fügen müßte Die Demokraten treten unbeding
für die Simultanschule ein : es sei sehr erfreulich , daß der Abgeorv
nete D. Mayer - Karlsruhe den gleichen Gedanken vertreten ha ?
( D . Mayer : „Sie glauben wohl , daß hier eine Festnagelung rioty
ist ?" — Scheel : „Nein , nein , ich freue mich nur darüber !" ) . T»

Humaniora müßten weiter gepflegt werden : gegenüber früheren 3 e,
ten sei eine Verbesserung und ein sichtbarer Fortschritt zu verze ' M'

nen . Die Studentenschast stehe im allgemeinen dem Staate nicht »n

freundlich gegenüber . Außerordentlich bedauerlich seien die Abstr >m >

die am Staatsvoranschlag gemacht worden seien . Das Hauptaugen
merk sei darauf zu richten , daß die guten alten Lehrer an den H»# '

schulen erhatten werden . ,
Abgeordneter D . Mayer - Karlsruhe setzte auseinander , daß '

der Frage der Simultanschule in Deutschland die Deutschnationa ^
Volkspartei jene Schulform vertrete , die der Lebensart des »>•-

treffenden Landes am besten entspreche . .
Unterrichtsminister Leers erwiderte , der Unterrichtsverw ^

'

tung liege es durchaus fern , die Berufungen von Professoren an d?
Universitäten nach politischen Gesichtspunkten zu vollziehen .
Volksschullehrer arbeiten gerne mit an den Fragen des Tages .
nicht ein Fünftel aller Lehrer fei musikalisch tätig . Sticht allein v

Städte tun viel für die Volksschule , sondern auch die kleinen w

meinden . In der Stadt sei manche Aufgabe schwer und drücken .'

besonders auf dem Gebiete der Fortbildungsschulen . Erfreulich J 0 '

daß der Landtag die Mittel für den Vau von Schulhäusern drauß -

auf dem Lande erhöhen wolle . Zu begrüßen sei der weitere Ausbo
der Entlassungsfeiern . Die Höheren Lehranstalten dürfen nicht we
ter herabsinken . Auf dem Gebiete der Forschung könne noch manche ,
getan werden . Die Volksschule müsse nach Möglichkeit ausgeba »

werden .
Der Abgeordnete Obkircher verwahrte sich dagegen , daß '

eine Kulturkampsrede gehalten habe . Damit , war die allg «nne >'
^

Aussprache beendet . In der Einze ^beratung wurden beim .^ " N

kassenkredit " 6200 Mark eingespart . Der Titel . Ministerium " wur

hierauf mit allen gegen die drei kommunistischen Stimmen
migt . Bei Titel „Unterrichtswesen " verlangte der demokratische : *•

geordnete Scheel Unterstützung durch den Finanzausgleich zur von

ren Ausgestaltung unserer drei Hochschulen. Abgeordneter f \
Waldeck meinte , man müsse die Frage „Reichsuniversität " l ,° '

behandeln . Für die Handelshochschule Mannheim sollte die ,

rung das Promotionsrecht einführen und zwar möglichst bald . -j
eine Bemerkung des Zentrumsabgeordneten Eggler erwiderte u

terrichtsminister Leers , das Unterrichtsministerium sei zur
trolle der Universitäten verpflichtet . Dr . Schmitthenner na ?

gerne davon Kenntnis , daß die Universität Freiburg nicht a » '- .
ausgebaut werden soll . Nachmittags lAi U.hr wird in der Ein »

beratung fortgefahren .

dorf , Horst und Wiesental . Kirrlach zu einem friedlichen Fußba
spiel gegenüber , das die letzteren mit 3 :0 Toren " * e ?
konnten . Ein zweites Spiel der kombinierten Vereine Ruß ? -

^ ,
Neudorf . Graben gegen Oberhauiien . Philippsburg endete !>n

^
schieden mit 1 : 1 Toren . Beide Spiele wurden von^ Schiodsr '.a^

bundcs und der Sportbehördc für Leichtathletik dem Fußballoer ^
Graben d >' N Dank aus für die getroffenen Vorbereitungen , die ^
reibungslose Durchführung des Gaujugendtaaes ermöglichten .

Obermoser ( „Frankonin " Bruchsal ) in umsichtiger We !se
Der Iugendvorsitzend « Gayring sprach nun im Namen des m

mahnte die Tugend Mannschaften , auch in Zukunft an der Krcift'
'

gung ihres Körpers weiterzuarbeiten und überreichte den ^
Stasi ' tten -Mannschaften Graben , Fo r st , Wesental und Vhuip .^
bürg Wimpeln . Nun wurden auf Veranlassung des Fußball ver ^ ^
Graben noch verschiedene Wettkämpfe bei spärlicher Beten ' „
der Vereine ausgetragen . Sieger in den einzelnen Diizipl . .
waren : 75 Meter -Laüi : 1 . Hans Freisinger - Graben . 8 4 ®

2 . Rudolf Schlindwein -Karlsdorf , 8,7 Sekunden . 5 r^' '^ r
. rü <

1 . Ernst Haas - Eraben , 1,50 Meter, ' 2 . Rudolf Schlindw in ^
a

dorf 1,40 Meter . Weitsprung : 1 . Hans Freisinger -Gra
5 .72 Meter : 2 . Rudolf Schlindwein -Karlsdorf 5 .50 ^ N
Den Siegern wurden unter BcifallsbezeuguMen der Anwehen
Eichenkränze ausgehändigt . Während den Vorführungen *on

txerte die Harmoniekapelle , die auch die Teilnehmer nach Avw ^
lung des Programms in den Ort begleitet « . Diese Veranitai
hat die erfreuliche Tatsache gezeigt , daß man in den
vereinen die Bedeutung der Leichtathletik würdigt und die
dieses Sportzweiges in ihr Programm aufgenommen hat .

□ Reicheubach (21 . Lahr ) . 26. Juni . Unser bisheriges
tes Stadtobcrhaupt A . Bühler wurde mit 618 von 677 a

benen gültigen Stimmen wiedergewählt .

Trinkt

Teinacher Sprudel !
Unübertroffene , altbekannte natürliche Erhältlich in Drogerien Kolonialwaren - Handlungen usw.

. . . , , , Hauptnledcrlag « : 17527
Mineralquelle .

* Angenehm prickelnd , stets erfrischend .
Billige Lieferpreise .

* BAHM 4 BASSLER
Zirkel 30 i Gestündet 1887 ' Telephon 255
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Ein neuer Fall Landru .
Ein Blaubarl in Marseille.

F .H . Paris , 27. Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .j
^ian erinnert sich der entsetzlichen Verbrechen , die in den Jahren
$ 19/20 von einem gewissen Desirs Landru in der Nähe von
Versailles begangen worden waren . Er hatte beinahe ein Dutzend
®Itcrer Frauen in seine abseits gelegene Villa gelockt, sie dort ihrer
sabseligkeiten beraubt und sie dann verbrannt . Landru war durch
^is Fallbeil hingerichtet worden . Nunmehr scheint die Polizei in
Marseille einem neuen Landru auf die Spur gekommen zu sein .
| ot einigen Tagen war die Ermordung eines Frl . Foce . der
Besitzerin einer Villa , entdeckt worden . Als Täter kam ein gewisser
f a i l l a i d in Betracht , der aber nachweisen konnte , daß ihm
!?>ne Papiere aus der Strnhenbahn gestohlen worden waren , deren
Wh dann der flüchtige Täter fäl >chlich bediente . Als wirklicher
Täter konnte endlich der Kl Jahre alte Ierome Drat festgestellt
Werden . Dieser hatte in der Nähe von Marseille bis zum 15 . Juni
» e Villa „Eenevieve " inne , aus - der er dann verschwand . Ein
" «chbar erklärte der Polizei , bah er während zweier Monate
Wenigstens fünf Frauen , je über 4g Jahre alt , in die Villa habe
Antreten sehen , ohne daß man wahrgenommen hätte , daß sie diese
Webet verließen . Dagegen habe er bemerkt , daß Drat am 15 . Juni .
j
>'5 er zum letztenmal gesehen wurde , einen schweren Sack auf dem
Mcken trug . Gestern wurde Haussuchung im Keller und Hühner -
mll der Villa gehalten . Man fand zuerst den Arm und dann den
Humpf einer Frau , und im Hühnerstall entdeckte man unter einer
^eni ^ntschicht einen Frauenleichnam .

Man nimmt an . daß der Mörder aus folgende Weise verfahren
w : Er grub ein tiefes Loch, in das er die Leiche seines Opfers
Meinwarf , dann wurde es mit Kalk verdeckt . Heber den ersten" eichnam wurde ein zweiter gelegt und auf dieselbe Weise zugedeckt,
iieber das Ganze wurde eine Zememschicht geworfen . Die N
Mischungen in der Villa werden heute von der Polizei fortgesetzt ,
^ man annimmt , daß noch weitere Frauenleichen zutage gefördert
werden . Von dem Mörder fehlt bis jetzt jede Spur .

Der Empfang Filchners in Berlin.
m . Berlin , 26. Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrist -

leitung .) Dr . Filchner , der bekannte Tibet - und Südseeforscher , ist
" ich jahrelanger Abwesenheit heute vormittag in Berlin eingetrof -
foi . Lange Zeit hat seine letzte Expedition gewährt , die er jetzt
' iner schweren Verletzung wegen unterbrochen hat . Während einer
Traumen Zeit war überhaupt keine Nachricht von ihm eingegangen ,
!»daß sich das Gerücht von seiner Ermordung in Tibet halten
^>nnte , bis es ihm gelang , aus einem kleinen chinesischen Ort end -
i>ch wieder ein Lebenszeichen zu geben .

Heute traf der Forscher , von München kommend , auch in Berlin
°>n . lebhaft begrüßt von seinen Freunden und Vertretern der Presse .
Merkwürdigerweise hatte sich das offizielle Deutschland zu dem
Empfang Dr . Filchner nicht eingefunden , ganz wie in München , wo
°on Mitgliedern amtlicher Stellen gleichfalls keine Notiz von dem
Eintreffen des bekannten Forschers genommen wurde . Diese Tot -
!°cha wurde allgemein beobachtet und begegnete allgemeiner Ver -
^ underung .

Da werden Weiber zu Kyänen .
DD . Marienbad , 27. Juni . Auf der Marienbader Kurprome -

nade ereignete sich am Sonntag abend ein Zwischenfall , der ge-
eignet scheint , alle Behauptungen vom „zarten " Geschlecht in das
Reich der Fabel zu verweisen und zugleich die Heilkraft der Marien -
bader Kur aufs beste unter Beweis zu stellen . Eine gewisse Frau
von M . glaubte an der Abendtoilette einer anderen Dame eine ihr
vor vier Jahren in einer Berliner Pension abhandengekommene
Brillantbrosche wiederzuerkennen und identifizierte diese Dame zu-
gleich als die Inhaberin der erwähnten Pension . Unter Mithilfe
einiger Kurgäste stürzte sich Frau von M . auf den nichtsahnenden
Kurgast und suchte durch diesen Handstreich die Brosche wieder in
ihren Besitz zu bringen . Nur schwerlich gelang es einem Polizeibe -

amten , die beiden Streitenden zu trennen , die dann letzten Endes
noch den Weg zur Polizei antreten mußten . Die Pensionsinhaberin
erklärte dort , die Brosche sei ihr für rückständige Miete in Zahlung
gegeben worden , wogegen Frau von M . Klage wegen Diebstahls er -
hoben hat . Die Brosche aber wird einstweilen nun den Glaskasten
des Kriminalmuseums in Marienbad zieren .

Schwerer Unfall bei den Inländischen Artillerie-
Manövern .

TU . Reval , 27. Juni . Wie aus Helsingfors gemeldet wird , zer-
sprangen bei den finnländischen Artille »iemanövern zwei Geschütze
durch Frühkrepierer . Dabei wurden vier Soldaten getötet
und einer verletzt .

Wie oft Amundsen schon verschollen war .
Drei Jahre im Grönland- Eis . — Im Flugzeug am Nordpol
feslgefroren . — Der beste Kenner der Polargegenden .

Von Dr . Fritz Eicliengrün .
Viele Tage bereits ist die „Latham " mit Roald Amundsen

an Bord überfällig und noch keine Nachricht über den Verbleib des
Flugzeuges liegt uns vor . Als es galt , zur Rettung Nobiles und
der uerunglückien ,Ztalia "-Besatzuwg eine Hilssexpedition auszu -
rüsten , meldete sich der schon sast 60jährige Polarforscher als Erster .
Die französische Regierung stellte ihm eines ihrer größten Flug -
zeuge unier dem bewährten Führer Guilbaud zur Verfügung und
Amundien startete von Norwegen ans zu einem neuen Nordpol -
flug . Aber seither hat niemand etwas gehört über den Ausgang
dieser Entsatzexpedition . Mehr als 154 Tage konnte die „Latham "

sicherlich nicht in der Luft bleiben und es ist fraglich , wo sich nun
Amundsen mit seinem Begleiter befindet .

Eigentlich ist man auch schon gewöhnt , daß Amundsen auf un -
erwartete Schwierigkeiten trifft , von ihnen aber zwar einige Zeit
festgehalten wird , zuletzt aber doch wohlbehalten zurückkehrt . Schon
auf der ersten Polarexpedition , die er selbständig unternahm , hiel -
ten ihn widrige Witterungs - und Eisverhältnisse ein Jahr länger
zurück, als er es im Voraus berechnet hatte und die Welt es an -
nehmen durfte . Das war auf der denkwürdigen Expedition , die
Amundsen im Jahr 1908 unternahm , um die geographischen und
meteorologischen Verhältnisse Westgrönlands und der angrenzenden
Meere zu erforschen . Was Franklin und vielen anderen vor ihm
mißglückt war . gelang dem mutigen Norweger : die nordwestliche
Passage , die Umsegelung Amerikas um die Nordspitze von Alaska
herum . Schon glaubte Amundsen die große Tat vollbracht zu haben ,
da fror die „Gjöa "

, seine kleine Polaryacht , zum dritten Mal im
Eise fest und neue 19 Monate mußten vergehen , bevor die nor -
wsgische Expedition ihren gefahrvollen Weg zuende fahren konnte .
Dann machte Amundsen eine Expedition in die Arktis und eine
in die Antarktis , auf denen ihm nichts zustieß , was der wartenden
Umwelt Grund zur Besorgnis gegeben hätte .

Als er dann aber im Jahre 1923 versuchte , mit zwei Flugzeu -
gen von Spitzbergen aus den Nordpol zu erreichen , war er wieder -
um fast für einen ganzen Monat verschollen . Man glaubte bereits ,
daß der Bezwinger des Südpols am Nordpol gescheitert sei. Doch
da traf er am 18 . Juni 1925 wohlbehalten mir beiden Flugzeugen
und der ganzen Mannlchaft wieder auf Spitzbergen ein . Etwa
zehn Stunden nach dem .Aufstieg von Spitzbergen stellte sich ein
Motordefekt an dem Flugzeug „25" ein , in dem Amundsen saß.
Es mußte in einer Wasserrinne zwischen dem Polartreibeis nieder -
gehen , da dies die einzige Landungsmöglichkeit weit und breit
war . Doch schon nach wenigen Stunden war das Flugzeug im
Polareis festgefroren . Auch das Begleitflugzeug „24" muhte nie¬
dergehen , erlitt aber bei der ^Landung erhebliche Beschädigungen .
Nach Tagen erst gelang es den beiden Teilen der Polarexpedition ,
sich zu verständigen und weitere drei Wochen dauerte es . bis die
Flugzeugschäden behoben waren und die Apparate aus dem Eis
freigemacht werden konnten . Dann kehrte Amundsen mit dem Rest
seines Brennstoffes zurück nach Spitzbergen , wo er am 18 . Juni
1925 , 29 Taye nach seinem Aufstieg , wieder eintraf . Wenn heute
Amundsen wieder in den Polargegenden verschollen ist . so besteht
doch zunächst keine Veranlassung zu Befürchtungen . Zwar hat sicher
das Flugzeug seinen gesamten Brennstoff verbraucht und die Expe -
dition ist nicht für lange Zeit mit Nahrungsmitteln versehen , ver -
fügt auch nicht über Schlitten oder andere Beförderungsmittel in
Polaroegenden . Aher andererseits ist Amundsen der beste Kenner
der Wetter - , Meeres - und Wegeverhältnisse in den Eisregionen .
Seine letzten Flüge zum Nordpol haben ihm auch in dieser Hinsicht
eine Erfahrung gegeben , wie sie wohl kein anderer mehr besitzt.
So dürfen wir nur hoffen , daß der so oft verschollene Polarforscher
auch diesmal glücklich den Gefahren des Nordpols entrinnt .

Anfertigung u . Umarbeitung
von Federbetten , Steppdecken

und Matratzen 17339

Heinrich Rothschild
Kaiserstra

'
ße 167 , Telefon 1556

Wirtschaft
y Karlsruhe umftän »
halber sofort zu ver -
z« ttcn . Näh . b . Sei « ,»» meisterstrasje 10.

iLllCliPfiSM

Krauten . Antreb . unt
;Jen bar sofort zu

. l-iad . Presse

Klichtüniöhle
8" t « ingef . . erf .

& 2000 NM .
^ rstenfabrikation
JJu eingeiichtet .
WU RM .

Wirtschaft Vit
. .. M - baerei
;!' t Mevger Ia .
Mstenz . erford .10 000 NM .

Lebensmittel -
. , nefrfmft
gf . 1000 RM .
f
' itfiotet in sckiöll -
"ct « chwarzivald -
. . . läge .

ca . 20 000RM .
Geschäftshaus

i" 't ar . Werkstät -
en - Toreinfahrt ,
, Mieteingang
JWO mit frei -
Krdender S Z .-
Nvhnn « . An, .">000 NM .

. Wohnhaus
« Weiherseld

fUett günstiges
M >ebot . Au, .

NM .
Metzgcrei -
anwclen

? #5e Karlsruhe ,
S' ofeer Umsad .

Mictcin -
?»» «e. Anzahl «." 000 M.

<>«<fctei und
i„ Konditorei
Kst/, ~ oucn6elm a .
lVn 'r „ Anzahlung46000 J {.

Wirtsch ^sts -
\h anwesLU
q Aidwiashafen
1- J16 ., erf . ca .
4 °00 RM .
(.•[» (fcreiuroöitf '
i„

° s » . Orimctdl .
. . . Mannheim ,' ■ etwa 6300 M .
il, Wirtichast
t vcrpacht . . erf .
SV ®500 RM .
SrJÜet ; laitdro .
[eiu e/ i n ' Zigar -
Geschäft . Auto -
b,

°kkvr - <̂ rnf !bdl ..
,,^ >>bare Wohn -

Geschäfts -
W " . (17948)

■m°' f Speikcl .
Sij «thofir . 17,

% Karlstrahe .« I . 4660.

inKasso-BDro
mit la Kundschaft zu
verkauten . AngeDote
u . Nr . F . H. 90D2 an die
ßnd .Pi eire . Fil . Hauptp .

Lebensmittel -
Geschäft

wegen Wegzug sofort
zu verkauf . Erfordert .
2500 Mark . Stnflcß . u
S .W . 3945 an die Bad .
Presse . Nil . Werdcrpl .

^ 5 MONAT !

Ngt-Ber ^ us
la M Kaianlage
ca . 2000 M ta &rl . Ge .
winn b. 7—10 000 Anz .
Rest gilnsti « bei Kauf .
Gesch. - n . Priv . -Hau ^
Nähe Westendsti . S Z .-
W . sof . beziehb . , dsgl .

HerrlAstshaus
Näde Kaiser -Allee .
Slllein -Beauftr . Acker-
mann , Kriegsstr . 86 .

(17800 )

ElönzendeLxistenz
ffir wiirtner ober son
stigen gartenbautrei -
benden Herr » geeignet ,
losort wegen Wegzug
>Ur RM . IM« .— zr>
verkaufen . Angebote
sind unt . Nr . 17876 an
die Badische Presse zu
richten .
Etn grofteS

Gebäude
Win Abbruch zu vei -
kaufen . Baumaierial
reicht für Wohnhaus
und Scheuer . ?knter -
essenten woll . sich unt .
GW «? au die Bad ^
Presse senden .

Württemberq
In Marback » 1 . Neckar

ist umstiindehalbcr in
gutem Zustand besindl .

Anwesen
bestehend ans Wohn -
haus mit z Wohnun¬
gen . Gas und elektr .
Licht , groß . Kellerräu -
inen , schönem Hoframn
und Hintergebäuden
(Scheune u . mass . An
bau >, sofort zu ver .
kaufen Tic Bescbasfen
fielt und Lage des An
ivefens sin bester Ge -
fchästslage an d . Hauvt -
Nrafze) gestatten « >e
Einrichtung iegllcben
Gewerbebetriebs . La -
Oerräume od äfmlidw ?.

Nnfraa . nur v . Seihst
Mitf be' örd . n . P3 :; ll
die Vadisclie Presse .

HIER / IHD
• IHRE VORTEILET

Wunderbar bequemer Teilzahlungsplan !
Annahme von gebrauchten Wagen zu be¬
sonders günstigen Preisen !
Sofortige Lieferung aller Modelle !

FRAGEN / IE EINEN CHRYAER-VERTRETER
NACH / EINEN / ONDERPREI/EN !

2 kleinere
Wohnhäuser

sofort beziehbar , auch
zum Alleinbewohnen
geeignet , modern ein -
gerichtet , nahe Kriegs -
str . . Mi 2S 000 M und
38 000 M zu verkauf .
Erfragen bei ( 17507)
Leopold Gronib >>ll>«r ,

Rricaöffctrtftc 34G.

Bio « , Nähe Bahnhof ,
zu verks . Preis 55 000
M , Anz . 20 — 25 OOO.Ä.
Angebote n . Nr . TW94
an die Bad . Presse .

3iö(? i Famil .-Ma
mit or . Gatten

und allem Komsort , in
vornehmst Lage , ohne
vis -zvis . nächst Stadt -
Innern , an Trambahn ,
sosort beziehb ., zu ver -
kaufen od . zu vermlei .
Antrag , u . Nr 14130

an die Bad Presse

(Neubau ) mit 2x2" immer u . AuvehSr .
Mansarden . Vor - u

groß . Hintergart . , ruh .
ssnnige Lage , 8 Min .
zur Stratzenbahnhalte -
stelle , sofort beziehbar ,
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . <£ 2318 an
die Badifche Presse .

JC« vjien . -wfc iüis '
sj >3J*eJi yveJUL vif

^ Lelch . JÜJit itigfernfen . JiäÄen .

HINZ FABRIK
Generalvertretung Karlsruhe ,

J . Reinhardt , Karlsruhe ,
Erbprinzenstraße 4 , Femruf Nr . 4265 .

Käufer
u . Geschäfte vermittelt
M .Busam . Herrenstr .88

In guter Lage
Haus

mit Laden
zu verlaufen für 38 000
Mark . Angebote unter
F .H . 9073 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Mer od ©orten
ca . 1 Morgen , zu va <b
ten gesnÄt . Nähe
Karlsruhe . Könn . auch
kleine Stiicke sein .
Angebote uni . VÜXS3SZ

an di« Bad . Presse.

Lehen 8ie noch heute zu Ihrem Chrysler¬
vertreter . Besichtigen Sie seine Sonder¬
ausstellung von allen Chryslermodellen .
Jedes Modell kann Ihnen sofort geliefert
werden . Lassen Sie sich von ihm die
Vorteile erklären , die Ihnen während
Chryslers Festmonat geboten werden .
Verlangen Sie auch Ihr Exemplar von

Chryslers Silbernem Buch .
Hermann Bei er & Co ., G. m . b. H., Karlsruhe , Ettllngerslr . 47.
Verkaufsstelle Triberä i . Schw . : Bufsson . Schneider & Co.

CHRYSLER COMPANY M . B . H„ BERLIN - JOHANNISTHAL .

Maß - Schneiderei
In bester Lage der Kalserftr ., mit erstkl . Kun -
»e» kreis und guter Einrick ' tung , anderer
Unternehmungen wegen billigstu öetfaiifen.
Angebote « . Nr . 176J 8 an die Bad . Press e .

Haus mit Restaurant

Häuser
mit und ohne Laden
sofort zu kaufen ge-
sucht bei großer Au -
zahlung . (17850)

M . asnsom ,
Herrenstratze 3s .

Kapitalanlage .
Rentabl . GcschästshS ..

Nähe Kaiserstr . , bei
SO—40000 M Anzahl . .
Miete 19 200 M , Preis
175 000^ . Ang . u . Nr .
WSSS« an d . Bad . Pr .

Villa
Im Preis von 3K000
bis 50 000 M , mif
16 000 M Anzahlung
zu kaufen gesucht . An -
geböte unt . Nr . F .H.
!W74 au die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .
Hochherrschastliche

Villa
mit Garten , in feiner

t « ittentrtflc , 7 Zimmer ,
mit nachweisbarem grobem Umsatz zu 180 000 Mans ., zu 50 RS)
Mark in Baden -Baden , bester Lage , zu ver -
kaufen und sofort anzutreten . Ncslcktantcn
welche über 40 000 M Anzahlung verfügen ,
erhalten Auskunft . Offerten unter Nr . 1762Ü
an die Badische Presse .

Suche in der Slldweststadt ein modernes

2 -FamiIienhaus
mit 6 Zimmer im Stockwerk zu kanscn . Evtl .
auch ein Einfamilienhaus . Angebote unter
Nr . N .H .WZ8 an die Bad . Presse Kil . Hauptp .

M zn verkaufen , er¬
fragen bei (17505)

Leopold Otronitmrftcr
NriegSsir ? 40 . Tel .558 .

Sinfami ( jpnf ) au5
in Baden -Buden . 6
Zlmmer . Bad . schöner
Garten , das ganze fo-
fort beziehbar , zu ver -
kaufen . PreiS 27 Mille .
Zuschrift an (»i «5a >
A . Wunderlich , Miin -
ster b. Stuttgart .
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SüdwestdeutscheJndustrie -und WirfschaffsZeitung
\

berliner Börse .

Fest .
Berlin , 27 . Jnnt .

— Spezialwerte bevorzugt .
(Funkspr «K.> Nach Uebcrwtndung des Ultimos

Ifefote die heutige Berliner Börse von ganz geringen Ausnahmen ab-
locseben in freundlicher und fester Haltung ein . Man ver -
jwies auf die gebesserte Liquidität der Banken , einen sesten Werlaus der
. internationalen Börsen und aus den ReichsbankausvieiS , der eine neue
^Savttalcntlrstuna von ca . IIS Millionen RM . zeigt. Das Geschäft war
» ach wie vor außerordentlich gering , doch war heute znm ersten Mal

^wieder eine Beteiligung des Auslandes am Berliner Effektengeschäft
festzustellen. Die Schweiz interessierte sich vor allem für Elektrowerte .' Die freundliche Stimmung wurde unterstützt durch die bevorstehende Ein -

>führnng der J .- G . Farbenbonds und J . -G . Aktien an der Newnorker
^ Börse , die wahrscheinlich schon in allernächster Zeit zu erwarten sein
' dürfte . Auch der Geldmarkt wirkte infolge seiner verhältnismähig
« leichten Lage anregend . TaaeSgeld 5 .5—7 .5 Prozent , Monatsgeld 7 .5
»bis 8.5 Prozent und Warenwechsel mit Graßbankgiro ca. 7 Prozent . Die
jneuen Gcldsorgen . die in Newnork wieder aufgetreten sind , übten heute
^keinen Einflus , aus . Am internationalen Devisenmarkt war das
^ Psnnd mit 4.8762 und der Gulden mit 12 .1063 schwächer . Dagegen lagen
: Oslo mit 18.2175 und Stanien mit 29 .45 fester. Kabel - Mark stellte sich
- aus 4.1835 und der sratlMische Franken aus 123 .96 . Am Rentenmarkt
: laa das Geschäft vollkommen brach. Nach Festsetzung der ersten Kurse
j » ar die Haltung schwankend und überwiegend leicht nachgebend.
Z Im weiteren Verlauf war tie Haltung der Börse nicht ganz ein -
zbeitlich . Während das Gros der Pariere nach den anfänglichen Ge-
^ Winnen eher etwas gedrückt lag . blieben Svezialwerte fest und konnten
zteilweise ihre Answärtsbeweguiig fortsetzen. An erster Stelle hierbei
^ standen Glanzstoff , die bei einem er . teuten Gewinn von 11 Prozent bis
7über 700 stiegen. Polyphon vlus 7, Aschersleben plus 4, Westeregeln
'. vlus 8.5 . Höher lagen auch Elektrowerte , sowie Feldmühle und Dessauer
^ Gas . .J .- G . Farben knapp behauptet (273.5) . Der Privatdiskont
^ blieb mit 6.75 Prozent für beide Sichten unverändert ,
k Die Börse schloß in s e st e r Haltung . An der N a (5 6 8 t f c
5fetzten Svezialwerte ihre Kurssteigerungen sort . Besonders Interesse
dbestand für Deutsche Erdöl , wobei man auf die internationale Verstän -
kdigung in der Petroleumindnftrie hinweist , und für Autowerke mit der
»Begründung , daß angeblich schon in der nächsten Woche Zusammenschluß -
" Verhandlungen in der Automobiliudustrie stattfinden sollen. Gegen 14Vi
? Uhr hörte man u . a . folgende Kurse : Westeregeln 274 , Kali Aschers-
^ leben 278 , Salzdetfurth 467, Schultheiß 356 , Ostwerle 318y Havag 167 ,
? Nordd . Llovd 159 , Deutsche Erdöl 139 .5, Glanzstoff 700 , Leonhard Tietz
i 301.5 , J .- G . Farben 275 , Dessaner Gas 221 , Feldmühle 272 . Siemens
sS5g , AE <Ä. 180 .25, Waldhof 314 Polophon 530 , Neubesitz 18 .25, Altbesitz J
r » nd XX 51.40, III 54 .
t
i Frankfurter Börse ,

Fest .

Frailksurt , 27. Juni . Nachdem schon an der gestrigen Abend -
jbörse die Stimmung freundlicher war , eröffnete der heulige Markt
fin fester Haltung . Die Stimmung war sehr zuversichtlich ,
c da der Ultimo als glatt überwunden gilt und der feste Verlauf der
t gestrigen Newyorker Börse nicht ohne Einfluß blieb . Günstig auf -

, genommen wurde noch die weitere Entlastung des Reichsbankinsti -
j tuts . Da aber die Beteiligung des Auslandes und der Bankkund -
i schaft am Börsengeschäft immer noch gering war . konnte das Ee -
t schüft kein größeres Ausmaß annehmen , jedoch war gegenüber den
, vergangenen Tagen eine Belebung festzustellen . In den meisten
, Fällen war da die Kulisse meist auf sich selbst angewiesen , sodasi
, sich die Umsätze zumeist nur auf Spezialwerte beschränkten . Gegen -
« über der gestrigen Abendbörse waren Kursbesserungen bis zu 3
<

Prozent festzustellen . An der Spitze der bevorzugten Werte standen
wieder die Kaliaktien , die Gewinne bis zu 7 Prozent zu verzeich -
nen hatten . Westeregeln plus 7 Prozent , Aschersleben plus 4%
Prozent und Salzdetfurth plus 4 Prozent . Auch den Zellstoff -
werten wandte sich verstärktes Interesse zu . Zellstoff Waldhos
konnten bei lebhafteren Umsätzen Prozent und Aschaffenburg
4 'A Prozent gewinnen . Am Farbenmarkt zogen J . - G . Farben 2Y*
Prozent an , da hier die wahrscheinliche Einführung der Farben -
bonds an der Newyorker Börse gut beurteilt wurde . Scheideanstalt

Berliner Devisennotierungen vom 27 . Juni

Amsterdam
StietioS .Aires
Brülsel -Antw
CSIo
Kopenhagen
gtortftolm
J&elfinoforS
S »n!tctt
London
Newhork
VoriS
Schweiz
Spanien
Japan

26 Juni
Weib

IBS 59
1 .777
58 .37
III 84
111 . 97
112 . 11
10 . 516
?1 97 '
30 38-3
4 17»?
16 4 ' k
80 58F
69 .21
1 .940

188 63
1 .781
58 .49
Iis "8
112 19
112 83
10 63c
?2. 015
?0 425
* 18F5
19 485
80

' 749
69 .35
1 .944

27. Inn «
tyeld

Igst . 3«
1 .777
68 365

168 68
1 .781
5ä,485

111 85 112 07
111 95 ]119 . 1 ?
112 11112 33
10 521 19 541
21 98r-
20 382
4 17^ 5
16 43P
80 .61
69 .15
l .° 39

' 2 025
2!>

' - 21
4,1875
19 476
30 .77
69 .29
1 ->43

>91» de Ja ».
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantinop .
Nthen
Cauada
Uruguay
Kairo
Island

2K. Nun «
» eld

0.4O7
^^. 8Sk
19 338
7 .36"
72 .87

Briet
0 .499
58 986
13 . 4^8
7 .378
73 .01

30 22 30 .28
18.83 18 .87
81.
2 .138
5 .415
4 .167
4 .956
80 912
09 .16

31 .70
2 .142
5 495
4 .175
4,264
20 952
99,34

27 .Geld
0497
58 S65
12 3*8
7 .363
72 .86
3 .019
18 .83
81 .52
2 .138
5 .415
4 .167
4 .256
20 906
99 16

Juni
!>rtet

0 .499
58 985
12 408
7 .377
73 .00
3 .095
18 87
81 .68
2 .142
5 .425
4 .175
4 .264
39 949
99 .34

Frankfurter Devisennotierungen vom 27 Juni

Amsterdam
Buenos-Aires
Brülsel -Antw
csio
Kopenhagen
Stockholm
HrItIng|orS
Italien
London
Newnorl
Pari »
Schweiz
Spanien
Japan

'26 . Juni
Geld I Brie'

168 28 198 6?
1 .779 1 .783
58 .41
111 8<
111 .98
112 13
10 522
21 .98
20 . 399
4 1792
16 . 437
31) 605
69 .93
1 .940

58 .53
112 C6
112 20
112 8
10. 54"
22 .02
20 . 4'>e
4 1873
19 . 49
80 76
69 .37
1 .944

27 . Inn «
^ eld

189 ?3
1 .779
5 ->.37
111 86
111 . 96
112 1«
10.52
21 .93
20 383

1800
18 441
80 ?0P
69 .23
1 .939

We '
168 67
1..783
58 .49
113 c«
112 18
113 32
10> 4
22 .09
20 423
4. 1890
16 484
80 7«?
59.37
1 .943

Mio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tan,in
Konstantinop .
Athen
Canada
Uruguay
Kairo
Jöland

26 . Jnnt
Geld I Wct

0 .4970 .499
58 .8758 .99
19 39 1̂2 .41
7 .358 |7.372
72 .88i73 .02
3 .029 :3 .028
18 .83jl8 .87
81 .54 81 .70
2 .138 9 .142
5 .415 :5 .425
4 .167 :4.175
4 .256
20 91 '
92 .16

4 .264
31 952
92 34

27 . Juni
« eis

0 497
68 855
12. 385
7 .358
72 .88
3 .019
18 .83
81 .59
2 .138
5 .415
4 .167
4 .256
29 ore
92 .16

Priel
0 .499
53 97i
I ' . 41k
7 .372
73 .02
3 .025
18 .87
81 .68
2 .149
5 .495
4 .175
4 .264
,2 1 916
92 .34

Züricher Devisennotierungen vom 27 . Juni
26. K. 27 6 .

WeWflotf 518 .50 518 .50
London 25 .29Vi 25,28"»
Pari » 20 .39 20 .40 'ls
Brüstet 72 .43' !' 72 .45
Italien 27 .25% 27 .25
Madrid 85 .90 85 .85
» oNand 208 .85 208,82 ' /.
Stockholm 139 .20 139 .15
C8I0 138 .91 138 .80
Kovenhagcn 139 .00 138 .90
Prag 15 .36 l/s 15 .36-,.
Deutschland 123 .90 123 .92Va

T/inlirf , Weift 2Vp * rtn Mnn -itSaelft » Pro » » MnnntSaelft 4' /. Pro ,

2g . 0. 27 . 6.
Wien 73 .0 ? ' 1- 73 .02 -1,
Budapest 90 .46 90 .46
Agram 9 .13V« 9 .13
Sofia 3 .74 3 .74 ^
Bukarest 3 . 16 3 .17 ..
Warschau 58 .15 58 .15
Helstngsor» 13 .07 13 .06V« 8
Konstantinop . 2 .55 2 .65
Athen 6 .77 6 .77 -/- ru
BuenoS .Aires 2 .20V° 2 .20V« S
Japan 2 .40V- 2 .40 ' 1, O"

Prämiensätze
der Bankfirma BAER & ELEND , Karlsruhe

W - 3ttn Skpt
« bl .o AuSl. IV. Vi , 2
« E .G. 7 '/- 10 ' /> 13
Damltba »rt 7V? 10 IV' /»
Deutsche Bl . 4 "! 6 -'s 8 'Ii
DlScvnto 4 -1? 6 ' /? H' (2
Dresdner 4Vr 6 ' /,
Dt . ErdS » 7 9 12

Zill an «
1?arbenind . 8 low
Gelsenlirch. 5V, 7V;
tapog 6 8
ftanbcISgef. B"v 11
Harpener 6 '/s 8v »
Vicht Krnfl 9 IVA
Mannesm . b ' l, ö ' la

Skpt lal ' In Sfjit
1 ?" ^ ordd .Lloqd 6 8 10

q „. Ctobi 3 4
10 Phönix 4 ' I? 6V2 H-'s
13 "- Nheinftahl 7 9 1 TA
10 Siem .Hälfte 10 13 lH '/t

10 ' /.
ZellstWaldh. 11 15 19

zogen 2 K Prozent an . Am Montanmarkt blieben die Umsätze zieni -
lich klein , nur Harpener und Manesmann waren mit je plus 2 Pro -
zent etwas verlangt . Rheinische Braunkohlen waren eher ange -
boten und behauptet . Schisfahrtswerte lagen bis 2 Prozent höhsr .
Bon Elektrowerten waren noch Eesfürel mit plus 4% Prozent .
Siemens u . Halske mit plus 4H Prozent und Schlickert mit plus
3/4 Prozent stärker verlangt .

Am Rentenmarkt waren Ablösung ohne Optionsscheine eher
angeboten und etwas schwächer. Ausländer still , aber behauptet .

Mannheimer Börse .
Mannheim , 27. Juni . ( Eigener Drahtbericht . ) Bei fester Hat «

tung notierten heute : Rhein . Hyv . Bank 190, J . -G . Farben 272 , Dur -
lacher Hof 142 , Cont . Verf . 112 , Mannh . Versicherung 151 , NSU . 65 .
Pfalz . Nähmaschinen 61 .5, Südb . Zucker 153, Wantz u . Freutag 151 .76,
Westeregeln 264 , Zellstoff Walbhof 310.

Mreimiarllt .
Berlin , 27. Juni . ^Funkspruch .) Produktenbörse . Im allgc -

meinen sind die Forderungen der ersten Hand zu hoch , um ohne
weiteres bewilligt zu werden . Aus diesem Grunde heraus ver -
mögen auch die Preisdep . schcn des Auslandes einen zwangsläufigen
Einfluß nicht auszuüben . Die Ruhe hält deshalb im Berliner
Produktengeschäft weiter an . Weizen wurde per Juli auf Reali -
sationen über 1 RM . schwächer, Herbst behauptet . Roggen wird
in guter Ware vom Inland wenig offeriert , sodaß die bestehend «
Deckungsfrage einen Preisaufschlag von 1.50 RM . für Juli , von
etwa 0 .50 RM . für spätere Termine herbeiführte . Hafer stetig .
Die Forderungen liegen über den Geboten . Aehnlich ist die Lage
für Wintergerste . Mehle unverändert .

Berlin , 27. Juni . .Fnnksvrnch . ) Amtliche Produktennotierunge «
lfiir - Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je ton Kilo ab Station ! :
Weizen : Mark . 21»—250 ( 741/, Kilogr . Hektolitcrgewicht ) , Juli 263 bis
264 .50 . Sevt ?mber 263 u Geld , Oktober 263 .50 , stetig : Rogacn : Mark .
268—270 ( 69 Kilogr . Hektolitcrgewicht ) , Juli 26S.50—270 , September 250
bis 251 , Oktober 250—250 .50, fester : Sommergerste 245—264 , ruhig : Hafer :
Mark . 254—264 , Juli 25» Geld , September — , Oktober — , stetig: Mais :
lvko Berlin 243—245 , fest : Weizenmehl 31—34 .25, ruhig : Roggenmchl
34.90—38, ruhig ' Weizenkleie 15 .65—16, matter : Roggenklete 18, de -
bauvtet : Erbsen , Viktoria 48—60 : Kl . Speiseerbsen 35—40 ; Futter -
erbscn 24—25.50 ; Peluschken 25—26.50 ; Ackerbohnen 23—24 ; Wicken 25
bis 28 : Luvinen , blaue 14—15.50 : Lupinen , gelbe 16—17 : Rapskuchen
18.80—19 ( Basis 38 Prozent ) : Leinkuchen 23—23.70 ( BastS 37 Prozent ) :
Trockenschnivel 15 90—16 .10 ; Soiae ^traktionsschrot 20,00—20.90 ( Basis
45 Prozent ) ; Kaitofselflocken 25.10—25.60 RM .

Magdeburg , 27 . Juni . Weihzucker (einschließlich Sack und Ber -
brauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magde -
bürg ) innerhalb 10 Tagen 2S RM . Juli 26. Tendenz ruhig .

* Bremen , 27. Juni . Baumwolle . Schlußkurs . American fully
middling . c 28 g . mm loco per engl . Pfund 24,33 ( gestern 23,98)
Dollarcents .

Metalle .
Berlin , 27. Juni . Metallnotiernnge » für le INS Kilo . Elektrolyt -

knpser prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam ( Notierung der
Vereinigung für die Dt . Elektrolytkapfernotiz ) 139 .50 RM . Notierungen
der Kommission des Berliner Metallbörseuvorstandes ( die Preise verstehen
sich ab Lager in Deutschland für vrompte Lieferung und Bczahlnng .>
Originalhüttenaluminium . 98 bis 99 Prozent in Blöcken . Walz - ober
Drahtbarren 190 . desgl . in Walz - ober Drabtbarren , 99 Prozent 194,
Reinnickel , 98 bis 99 Prozent 350 , Antimon - Regulus 87—92, Feinsilber
(1 Kilo fetn ) S1 .50—83 NM .

Berliner Börse

vom 27 . Juni
Deutsche Staatspap .

26. B. 27. 6.
AiU Schuld

„ 1,11
111

Nculitsi«
6% Rcich «-

<mlrü)r 27
6 St . SStitb .
2—5 fflol »-

schätz K

6% Saften
® ioüts 27

6 ' ,
Suatä 27

6 % Sachsen
Staats 27

7 % Thür.
Staats 26

Dt. Schutjgeö.

51 .50 51 .40
54 54
18 .20 18

87 .50 87 .50

88 88
95 50 95 .50
78 .25 78 .25
80 .10 80

79 .5 79 .50
86 .37 86 .13

6 .90 7 .10
Wertbest . Anleihen

5 Bas . El .» . 18 .55 18 .55
5 Rli. 'M . ® . 76 .25 76 .25
6% Farben 148 148

Ausländ . Werte .
5 SJlej. »dg. 40 40
4 SDIcj. abg. — —
4% Lesl.S . — -
4 « oldr .
4 Ktaneni.
4 TUN. « d.
4 T.Bagd . 1
4 T .Bagd .11
« T. Zoll.
TUrl. -L»fe

Ung. 13
4H llng. 14
4 Ung. (Sold-

rentt abg.
4 Kraucnt .
j Tchuaot.
4i5d ». a»g.

Verkell rswerte .
* . .®. | .3frl . 180 18114
All « . Dölau. 185
Baltimore —
SanaSa 92 .5Tt .Eis « 91
7 Rrichsb .
Elrltr .Hchd.
dta .Zertisil .
Hamb. Patrtf .
Hamb.Hochd .

- 1 .80
9.10 9 . 10- 12 .50

11 .37 11 .40
11 .75 11.50
25 .25 25

25 .F0 25 .86
1 .7o 1.75

18 .25 -

184
89
91

93 .87 94
86 .5 87 .25
90.25 90 .25
164' h 166 ' /.
79 .25 79 .37

Hamb . SUdam 206 207^

26 . 8 . 27 . 6
208 5l4 209
123 '!. 128V<
157 .5 158 .5

6 6
126 .5 126 .5
61 .87 61 .12

-Aktien .
139 .5 140 .5l63 3'i 162 .5
1583l« 1605
211 l/4 2ü6u,t
145 .5 146
15b-,. 154 -1.
161 161
^70 272
189 .5 190
107 .5 108
276 279
51 50 .5165 166
142 .5 143
107 '/. 107Vs
163 .5 164
166 166
140 .5 141V .

8 .12 8 .12
136 135
249 .5 2o2
205 205
118 " . 118 *1.
34 .87 34 .87
135 137
27 .1 280
128 126 .5
183 .5 185
140 .5 140 .5
160 160
15.5 15.50

Indnstrie - Aktien .

Hansa
Neptun
N . Lloyd
Schantun »
Siid.Msenb .
Bcr . Elbe

Bank -
übe «
Lad. Sani
Bl. el . Werte
St . | . Stau
Sarin . Bl».
Bay .HyP .S.
„ LercinS

Serl .Hdlsges.
Commerzd.
Tanz.Pri ».
Tarmfi.Bl.
D .Asiat.Sl.
Dtsche .St .
Dt . HyP .Sl.
D.l ebs .St .
D >s !. .Sef.
Drrödn .BI .
GothaGrund
Lux.Jnter .
Mein .Hyp.
Mitt.Sod.«.
Mitteld .Ebl .
^ stbanl
£ e|t . Credit
Pr .Boden
ReichSbant
Rh .Ereditbt.
Slldd .Bod .Cr.
Südb. Tisl .
Bl>k. Hamb.
Wiener BV>.

» ecnmulat .
Abi. u . Lp»,
« blerl, . « U
«bl . « leqe ,
« . E . >S .
bto. üit. B
Älsen 3em.«mmenb P .
Aschasf .BrSu
« schais .Zell».
« «gsb .RM.
Bamag . Mg .
Bamb .Kalit .
Samb.MSlz .
Baro »W »l»vasalt

155 157
130 130
10'̂ '» 111 .5
176'/s 17dV>
74 75
213 .5 211 '/.
225 226
177 176
207 213 .5
100 .5 101
24 .5 2b
90 90
115 .5 115 .5
100 99 .75
79 78

Bayk . Ar».
Saqr . Mot.
Sayr .Spieg.
J .P .Bembg.
Berger Tfb .
Bergm . viel.
B .KarlSr .A.
Serl . Lindl.
Sl .Masch.
Serth.Mess .
BrauhNllrnb.
Sri . Srik.
Brschw. it.
Srem.Besgh.
Srem.SuII.
Brem .Wolle
SrownSorxrl
Suberu» E.
Busch Liibsch .
Busch W»gg .
Ca»ito BU
Chabe
Charl. Waff.
Sh . Bursau
<sl>. Heyben
Eh . « elsent.
Eli . Albert
Eone . Berg
Eone . Ebern.
Eone . SVinn.
Et. Caoutch.
TaimlerBen»
Dt . AN . Tel .
Dt. Asphalt
Dt .C » » ti « .
Dt. Erböl
Dt . Gußstahl
Dt . Jute
Dt . Kabel
Dt . Linol .Un«.
Dt . Linol .Wt.
Dt . Masch.
Dt . Post
Dt . Schacht».
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt . Tan
Dt . Walle
Dt . Eisend .
Dortm .Altieii

„ Union
Tr .Schnellste .
Düren Metall
Dürloppwte .
Düff .Masch.
Dqn . « »bei
Egeft. Sal»
Eintracht
Eisend . Brt.
Eis .Sprotta>

2S. t>. 27 . 6.
47 .5 47 .5
273 '/. 274 ' '.
72 .5 J3 5
624 630
413 .5 413
203 205
66 .5 70

129 130
117 117
153 1593'.
179 V, 179 '/.
90 90

61. Liefet .
El .Dicht « rast
Els .Bab .W.
Engelh .BrSu
Enziug .»U.
ErdmSb .
Erlang.BW .
Eschw .Bg .
Eis.Stein«.
Faber Blei
Fablbg .Ltst
Falleniieln
^ aradit
A.G .^ arbrn
Feinjute
Feldm . Pap.
KeltcnGuill .
Flöth .Masch.
FraustadtÄ .

FrrundMIch
Fried .Hall
Friedr.Hütte
Friste ,
Gaggen .Eis .
Gels.BW .
Menscho »
Nermania P .
Kes .s.e. Unt.
Girme » C ».
Glabb .Wolle
GlasSchal ««
Glocken » .
GlkiilausBrSu
Solbschm.
« Srlit? Wg .
Gritzner
Grün u . Bils .
« ruschwitz
Guanowerle
Gnnblach
Haberm . G.
Hacketh D.
Oalle Masch.
vamb .El .
Hammersen
Hann .Masch.
Harburg Eis .
Harb .PbSnir
HarloriBg.

„ Brücke
Harpener
Hartm . M.
Sedwigsh .
Held Franie
Hemm.Zem.
Hennina .Rei«
Hille Wle .
Hilpert M.
Hin» «. Auss.
Hirsch » ups.
Hirschb .Ld .
Hoesch

2«. «.
169
225
^38
67 .5
114
166
2031t
54
113
140
( 8
?70' />
125
2 2
131' /°
80 . 75
124
17.12
200
1 : 0
102 -5
33
140
101
*01
264
295
171
223 .5
37 .70
156
98 .87

133
17*>H
89 .25

P
92 .75
125
15 J .5
159 .5
s3 .75
112 .5
92
30 .5

27 . 6.
170'/a
226 .5
31 .25
240
67
11 .4
166
204
128 J|.
£6 .25
1187,8
138'/.
58
272»/.
125
266
80^75
123 -,.
17
202
140
1015
32 .75
140
1015
20 J
266
29o
171
223 .5
38
1?7
98.25

132
180
91 .25
71 .25
94 .5
92.5
92 .75
123
159 .5
la8V«
54
112
94 ,30 .37

162 159- 22 v5
95:12 9^ 25
265 263 -1.
22Tl2 22Tl2
82 82
110 111 .5
132 133' /°
111 .5 111 .5
137'/. 139

Hoffm . « t
Hohenlohe
Holzm. Ph.
Horchwle.
Hotelbetr.
C .M .Hntsch .
Lor . Hutsch
Ilse Bergb .
^ndnstrieb .
Beselich
31ibel
JunghanS
Sahla Por ».
Sali Aschl.
SJarstabt
Stlüdnerw .
Knorr E . H .
KSlllm. St.
Stoib & Sch.
Köln Beuels.
Rälner WaS
fionti . Watt
Kört Gebr .
« ort El .
Krantz & Co.
KunzTreibr .
» UpperSb .
Lahmeyer
Laurahütte
LeiPz .Riebeil
Leopolbsqr .
Linbcs Eis
Lindströni
Linget Sch.
Lingnerw .
Loewe Wie.
Lorenz Tel .
Lübenscheid
MagiruS
Mannesm . ?«.
ManSfelb
Masch .
Buckau - Wols
M . W. Lind

„ Sorun
„ Zittau

Metalldan «
Miag
Minimax
Miiteld .St .
Mix & Wen .
Mot . Deut)
Müll, . Bg .
Nation .Auto
'Keckarsulm
Neckarwte.
Äbl . Kohle
Nordb .EiS

„ Steingnt
Norbb .Trii.

.. Wolle

23 . e.
70 .12
86
148' .
234
97 .5
138
252
136
123
133-1.
87
15 !» /.
253' '.
239 .5129 ' .
152'/.
90 .5178'/«
136'/»
88 .5
34 .5
705
115»/*
64
123 .5
189 .5
171
74
155 5
75 .25
176
789 .5
41 .75
103'/.
239
152
90 .25
47
138 .5
116'/°
144
200
249
100 .514?
147 .5125 .5
119-1.
130

121 .5
83 .5
65.5
143
160
133
190
55 .25
210 .5

27. (5.
70
87
147 .5
115V4
237
100 .5
140
2" 2
138-1.
129
134
87 .5
153 .5
260 .5
244
129
1,2V.
178'/.
136".
88
35
70 .25
116
64
126
189
173 -/.
73 .12
lt6
75
172 '/.
770
104
240 .5
153 '/ .
92
46 .25
138 '/.
117 .5
143
201
248
101 .5
143 ".
147 -/.
125
119' .
125'/.

122
67

~

143V«
152
133
190
55 .25
212 »/«

Nbg.Herlnl .
Cb .-Sebatt
Ol < KolS
Dt » . Gennf !
Lrenstein
Cfiwerte
Sanjcr
Pet. Union
Phönix Bg .
Phönix Sr «.
Pintsch
Pittier OTtj.
Voegc el.
Poege Barzg .
Bolyphon
Presto
Preußengr.
RadebergEx ».
RaSqn .Farb.
!1! athg . Wg.
Reichelbräu
Reichelt M .
Neish . Pap.
Rh . Braun«.
„ Eleltr»

Möbel
„ Stahlw.

3t . W. E .
. , Wests .» .

RW . Sprcng
Richter Dav .
Riebeck .Mont.
Riedel I . D .
« ockstroh
Robbergr .
Rosenth .P .
RütgerSw .
Sachsenw.
Sachs. Guh
S . -Tb . $ tl .
„ Waggon
„ Webstuhl

Sal . Sal,
Salzbetsurth
Zangerh .M.
Sarotti
Schering ch.
Tchlegelbrän
Schles . Berg -

3in«
Schl .B .Benth
Schi . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salj
Schub. Gen.
Schlickert el.
Schultheiß
Schelm Eis.
Sieg .Sol.G .
SiegerSbWer !
Siem . EI .
Siem .Halsle

■26. 6. 27. t>.
60 .25 62 .75
102'/« 102 .5
109-/. III -/«
« 6 86
119 .5 122
310 .5 313

110-1«
97 .5
83 5
178 .5
362
105
82 .12
52 >
103 .5
101 .5
188
126
98 .25
305
80
246
297 -/.
156
157
194 .5
120
255 .5155 .5
33 .5
134
745
98 .5
136
141-1«
202
48 .5
146 .5
129
453
144-1«
228
284
220

110 -1.
9662
84 .62
178V«
366
106 .5
82 .8?
533
104
101 .5
191
128
99
309
81
249 .5
297 - .
157
147 -1.
159V.
195
120 ,101 .5
254 .5
158
38 .75
134 .5745
123
i,9.5
137 . 5140 .5
204
48 .25
146 .5
460
143 .5
230'/«
284
221

127.5 128
167 .5 167' bb
£0 115
3751« 378 .5
202 .5 205
351 354

15039.87 39
141-;« 140
154-1. ib4 3l«
301 Z57'/«

Sinne» A » .
Stostsurt ch.
Stett .Eham.
Stock & (To.
etat,i « g.
Stöwer NM.
Stoib . Zink
Stollwer «
Ztrals. SP .
Südb . Imb .
Südb . Zuck.
Sdensta
Tel . Berlin
THSrl 0el
Thür. Gas
Tietz Köln
TranSrabio
Tuch Aach .
Tüll Flöh »
Gebr . Unger
Union chem.
Un . Diehl

., Gießerei
Bar, . Pap.
Ber .Böhlerst .
„ Ehari.

Dt . ?/i »el
„ Mansch.
„ Glanzst.
„ Kothania
.. Jute S .
„ M. Hall
„ Pinsel
„ Porttand
„ Bcrn . W.
„ Stahlw.
„ Zypen

Vitt . Wie.
Sögel Tel .
Voigt HSssn .
Vorw .Spinn.
Wanderer

2« . 0. 27 . 6.
136 132 ".- 26 .5
93 90
87 88
259' fc 265
45 .5 44
181
168'/. 170
245 246
94 .75 94 .5
151 .5 151 .5
463 .5 465
75 .25 76.5
97 97
173 173
302
152
135
94
91
51.5
110

304 .5
153 ' /°
133 .5
96 .76
92
51 .5
110

136'/« 137 '/.
152 152

175
115
&
125
73

lös '/.
175
119
701
100
12ö
73 .5

73 .25 73.5
253 2b3
6ij.l2 67 .75
98 .5 93
206 .5 206 .5
79 78
88 89

24 .75 24 .75
145 .5 148

Wasser Gelsen 137 .5 137'/,
Wegelin 103 102
Weftereg. 255 265
Sicking 170 .5 171'/»
Wiesloch Ton 98 .5 98
Wistner Met . 155 164
WitlenerGutz / o 71
Witl .Ties. 125 126
Wols Masch.
Zeit? Masch. 160 .5 160'/.
Zellst. sü. 154 .5 154
Zellst .Walbh . 301 .5 308 .5

VersichtrunBen .'Baöi .Si .Seue« 3?6 379
Bit«. All » . — —
AM . Feuer 575 S75

Kolo : i al - Werte
Dt . .csta,r »a 161 160
Neu.Gume » 611 6 0
Cto»i 53 .37 53 .37

Hap«,
Hamb .Hoch.
Hamb, ©üb
Hans»
Lloyd
fi .G .Setf .
7% Reichs» .
Ctabi
Adc »
Barm.Bant» .
Bcrl . Hdlsg .
Eommerzb .
Darms«. B«.
Dt . Ban «

Termin -Notierungen
26 . 6 . 27 . B.
164 166 .5
79 .25 80
206 --. 207
208-/» 209 .5
156 158 -!.
180 181 "°
93 .87 94 .12
53 .25 53 .75
139 .5 140 .5
145-1. 146 .?
270 273
198 .5 191 -/1
275 281
165". 166'U

DtStoirtOjJJef. i 63 .5 164 -1.Dresdn . B «. 165.5 167Mittetd .Erb.
A. E . G.
Bergm . E.
Verl . Masch.
Buderus
Eharl.Wass.
Lba »« . . .Et. Eaoutch
Daimler

205
177 '/« 179 -l.
203 .5 207
124 125-1.
81 .87 84 .75
127 .5 129 -/«
591 600
145 149 .5111 .5 112' /.Dt .C- ntlG . 215 220

Dt . Erdöl 134- '. 139 .5
Mosch .

Dynamit
Elellr. Lich«
Eleltr. Lies .
EffenStrin«.
Z .G .Farben

5775 56 .37
221 -1. 297
170 172
127«. 125 .5278 - . 274

Feit. u. ffluill. 132' . 134?»
(« elf. » g.
<M. s. et . U.
THGoidschm .

140»'s 140- .
259 .5 265' «
97 .6? 100

Hamb. El.
Harpener
HZfch
Holzm. Ph.
? lse Bergb .
Kali AschSl .
Karstadt
Klückner
Köln -Reness.
Ldw.Loewe
Mannesm.
Manssetd
Metallb .Frts.
Rat. Auto
Lb .-Bebarl

. , Kols
Lrenstein
Lstwerle
Phönix Sg.
Polnvbon
Rh . » rannt.
Rhein .Eicltr.
Rheinstahl
Riebeck M«.
Rütgersw.
Salzbetf .
Schles.El .B .
Schnckert el.
Schulth . .P.
Siem .Halsle
Leoni,. Tiey
Transradio
Ver .Glaiizst.

„ Stahlw.
Westeregeln
Zellst. Walbh .

26 . 6.
159 '/.
160
138
149
250
256
250 '-.
129V«
136

137'/«
116
143 .5
88 .5
102 .5
109 ' s
118 .5
310 .5
97 .25
520
294 .5
156 .5
157
98
455 .5247-/8
202 - '-
350 .5
349-1«
299
153' /«
692 .5
98 .5258
302

27 . 6.
161 .150 -1«
138 .5
149 -5
258
265
247 „

239
139
117 ' /«
146 .5
by .5
103
112 .5
122 -1«
315 -!-
95 .87
533 c301 .5
1.58 .
159 .5
161 ^99 .25
264 ,255V«
107
354
3v8»-
301
154 .5
699
98
272 ,312V«

Ergänzung
26 . 6 . 27 ,

M .H?».» .
PI . 14 -

bto.Psbf .43 18 .34 18
Hess. L.Pfbr . 13 .26 13 .
dt». Komm.

Lbt . 1—16 7 .65 7 .
Rh .Hpp.Bl .

S . 50 ~
dto. Komm . — —
Westb .Boden

1—1« 14 .3 14 .
B Großtr .M . 15 -95 15 .
5 Rum . 1903 8 .1 9
I Rum . 1894 8 .12 8 .
4 Türtunis . —
4% Sudap .

®t. I4 m .T. 59 .12 59
4% Budap .

« «. 14 abg . - ---

zum Kurszettel
'
. 6.

4% Sudap .
® t.% i .Ä .

5 Sofia St .
4M M .B.A .4ü Unat I
4 bto. II
4*4 bto. III
Pr . Zentr .B
ftaaeba
» ollm.Jrd .
MezS .Frbg .
Rhrinf . Kr.
Schftg. Lff .
Ber .B .Fr .« .

„ Uttram .
Mannh . B.
Ziordstcrn

Allg.Berf .

26 . 6. 27 . 6-

14 .5
35 .5
17 .75
16 .°0
14 .62
174
134
86
190
70 .25
99 .5
153 .5
162

14 .5
34 6
17 .5
16 .5
14 .5
174 .5
13 : "»
86 c61 -5r1S6.5
70 .25
99 .5
153 '"
162

245 242

t exfl
§ exkl

Dt» .
Be,üg »rechl

Frankfurter Börse
vuui 27 . Juni

Deutsche Staatspap .
20 ö. 27 . t)

87 .25 87 .25
51 .35 51 .3
53 .9 54
18 .25 18 .15

6% Jteich8ani.
Ablösg. I 11
Abl0sg. III
Steubeln
Gotdant .

10.000 88 .5 88 .5
%Schalfanni.
Kl ull 23 -

4 Schutzgeb. 6 .9 7
4 .. 14 6 .9 7
t %eag .« blK . - -
6*4% Württ .

Freist . ^6
6*4% 3teiche » , 94 .5 94 .5
6 *4% teil .

Bolls » 1 97 97
Ausl Staatspaoiere .

Spez . Port .
4*4 % am.
» olbtum . 13 20 .5 20 .95

Zolttürlen 11 .75 11 .62
4 ung » olb 75 .25 25 .87

Ot Stadtaaicihea
6% » eil . 24
K% Darm .

Jtnbt » .9 .24 93 93
7% Dresbn .

, et .*. 26 1 - -

6%er.« . 261
Heidelberger

Stabt « .26
S% üubroigsh

St .« . 26
8% Main ,

S .A . 26
10% Mann » .

S « . 25
8% Mannh .

St .üt . 26
6% Mannh .

St .« . 27
H% « ürnbg .

St .« . 26
Pforzh .N .A .
^ „Pirmasens

26. 6. 27. 6.

80 .5 80 .5

82 .5 82 .5

93 .5 93 .5

- 94
95
92 .62 92 .5

Bank -Aktien .
« bca
Lab . « an«
Bl . f. Brau
« arm . Bl » .
Bah . B . -E.

Wvrzburg
Bah . H„9 u .

Wb.
Betl .Hblijes .
Xanatbt .

139
158

139 .5
158 .5

212 .5 '206 .5
146 146

165 .5 166
271 272
275 .5 277

D«fche.B «.
Dt .Hqp.Bl .
Dt.BereinSb .
Disl -.Gef.
Dresbn .B«.
Frautf . Bl .
Fr .Hhp.Bl.
Fr .Psd .Br . B.
Metallbanl
Mittelb .Ebt .
Äürnbg .B .B.
Lest. Erebit
Psälz .Hhp.Bl
RH .Erebitbt .
Rh . Hyp.
Sübd . Lod .Tr .
Sübd . Dist .
Westb .
Wiener Bl » .
Wtd. i !UL

•M 6.
165 .5
137
102
162-1«
165 '/«
107 .5
150
155 .5
143 .5
205 '/«
160
35
161
128 .5
190

27 . ö
166V«
137
102
163
165 .5108
150
156V«
145 .5
205V.
160
35 .12
160 -1°
128
190

140 .5 141
100 100
15 .55 15 .5- 169

Transportanstalten
Reichst».

93 .75 93 .75« »-
Sab . Votalt .
Heidelberger

Straßenb .
Hapag
Lloqb
3 -̂ Sal .Mon .

lrnttistrleaktlev
Eichbaum ^
Löwenbriu

«Lunche» 328 .5 330

68 68
165 166 -1.
157 158 ' .
18 18

20 ü.
181
116

27 . 6
181
116

Nürnb .Brauh
Brau .Pforzh .
BrauSchwartz

Storchen 174 174
Bran .Werge« 191 191
WnlleStuttg . 170 .5 170 .5
•übt Geb«. 42 12 49
Adler Lp ». _ _

« >" »" 109 -1« 110 . 5« .E .G .S «. 176 -/. 179 '/«
Ang.Gu . — -
« fchafs .Zellft. 205 .5 213 71°
Sab . Elettr .

Mannheim -
Sab . Masch.

Dnrlach
Bab . Uhren
Samag . Mg.
Bayr .Spieg .
Bayr . Cell .
Seegm . (fiel
Brem .Belgh .
BrownBooert
Bürst .Erlang
Cem Sdelb

DatmlrrBen »
Dt. Eisend
Dt. Erböl

„ S .S .Sch
Dt .Llnal .

„ Beriag
Dingler

12 .62 12 .5
23

72A -
- 203 .5

60 60
162 .5 162
94
.142 141
112V. 112 ' -

135 138
205 -/« 208
333 .4 339 -1«
282 282

20 . 0. 27 . 0
Dresdener

Schnellpr. 134 138
Dürloppwte . 62 62
E . W. Kais.
El . Licht u .Kr. 223V« 226
El . Liefer. 171
Els .Bad .W.
Emag 82 82 .25
Emailllllrich 66
Enzinger

Union
Eßl . Masch . 55 .224

55
EM . Spinn . 224

39 .75Fahr Gebr. 39 .75
J .G. Farben
Fetten Guill .

270 272 -1.
131 133

Feinm . Jett 81 .5 82
Frlf .Armat

. Gas 150 150
» Hol

Masch .
Geiling Seit

105 .6 104
76 .5 76 .5
60 65

Goldschm. 99 98 .25
Gritzner 136 134 ».
Grün u . Sil | . 177 179
Hafenmühle

138Franllurt 138
Hai» u Uta
Hammersen

43 42 . 5

Hanfw .Füst ' 37 . 5 137 -/.
HkfferMafch 198 198
Hirsch Knpf. 133 132 .
Hochtief bO . i 80 .5
Hotzmauu 151 .5 150

Holzoerlohl.
Jnag
Aungh .Gebr.
Kg .Kaisers
Karlsr .Ma .
KleinSchanz
Knorr E . H .
Solb & Sch.
Kons.Braun
Kraus , tt E« .
Lahmeher
Lechwerle
Leb . Spich.
Lubw .Walz
Mainlr .
Metallg .
Met .Knob«
Mei Söbue
Miag
Moenu »
Mot .Darmft .
Deutzmotor
'̂ bernrsel
Ueckarfulm
Üertaiw .Etzt .
Lest .Etfenb .
Pet . Nniou
Ps .« äh .K .
Rein .Gebd.
RH.Et .Mm .
Rhenania
Rodb.Tmft .
RöderGebr .
Rütger «« ,

20 . 0 27 . Ö
93 .12 93 .5
98 48
88 Hh .b
241 241

102 .5
154 lbl -l.
178 178

bO 80

174 173
114 114

129
120 -1° 120
19 / 19 /
HU 81
51 .5 61 .5
148 148
5 /

63 6?
90 .5 90 .5
66 58
140 .5 141
31 31
110 .5 110
58 .25 60 75
105 *1« 105 ' ,.
10 / 155

133 130
99 99

26 . 0 . 27. 0
81 83
765 75 .25
119 118
202 .5 206
68 .5 68
26 .5

1 .05
350
115
lbO

26 .5

70 .5

357 .5
117 .5
152 .5

Schltn« 60 .
Schnett, Fr .
SchriftStem »
Schuckert N .
Schuh Bern .
Schuh Herz
Schulz Gr .
Seit . Wolff
Sichel Ea .
Siem HatSle
Sinaleo
Sübd .Znile«
Tril .Bestgh.
Thür . Lief.
Uhr.Fnrtw .
Ber .CH.Fls .
Ber .D .Lel, .
Ber . Faß
Botgt Häflu.
Botth .Katiel
WahtzFre, «.
Wohlmntl ,
Wolfs W.

Pforzheim
Württ Et .
Zellst .Watdt, .
Znck Rheing ^

Be r ffwe rksak tien
SndernS 83 84
Eschw Ber, 201 210
Gelsenlirch. 140 140
Har»r»er — 1KZ

108 109

86
73
44 .5
207
85
147

44 .5

85
1E0

140 140
126 .5 126 .5
302 310

Jtfe St . A.
KaliA scherst
Kali Wester
Klückner
ManneSm .
Mansfelder
Lberbed.
Phönix
Rheinftaht
Riebeck
Salz Hetlb«.
TelluS Seeg
B . Stahlw .
B .K .Laurah .

20 . 0 .
251 .5
254 .5
254 .5
130
138 -1«
111 .5

157 .5
158
yoo
118
%75

27 . 6
260
260 -1.
268 .5
130 .5
139 .
117
103
96 . 5
160 .5
139
200
119
97 .25
74 .5

Versicherungen
Alltanzverf . 275 275
Frantf .Allg. 190 190
FI, .RückVerl . - _
Frantana — —
Frantona

60 SiK . 132 132
Mannh .Berf . — —
Sberrh .Bers . — —

Saehvrertanleihen
6 Bad Holz
5 „ » Ohl.
Fr .P , « I II

DtO. III
Mhm .Kohie
teil . VI.
b ?!eckarg .
b ¥1 . Salt

78 .6

15 .75
6 .5

675

24
16.02
78 .7 -
95_

6
^
5

-

8̂ 65

95
2 .3

79

■it . r
9 .5!

2 .5
95
75 .5

!
:3

'1.3

20. ti.
5 Pr .Rogg . 9 .55
St .Kohlw .23

»Ä.RH .HHP. 2 .5^RhHhp24/2j 95
>Rh . .M .D.
? Sachsen!.
i ., Rogg.
3 Süd .Festw
»% Pfälzer
,">% Pfälzer
6% Baden

Hotzw. 23
i % Baden « .

Kohlenw . 23
6% Grohl .

Kohlenw . 23
6% Heidelbero
Hotzw. 23 23

6% testen
Roggen 23 10

6% Mannh .
St .Kohlw .23 -

Pfandbriefe
FMt »»-

12- 21
Flfr .Pfd .Br .
Bl . 15- 22

Rh .Hhp.Bt .
ObiisationeD :

Gr- tztraftw . -
7-̂ B .Stahlw . DOMannheim 89 «Z.

79 .5

23

10

18 .32 18 .3*

75 .25 75 .5
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Aus der LandesyauplMHl .
Karlsruhe , den 27. Zuni 1928.

Briefpäckchen und Päckchen.
Den Wünschen des Publikums entgegenkommend , hat die Post -

^ rwaltung mit Wirkung vom 1. Juli 1928 die Eröbenausmatze und
Gewichtsgrenzen der Päckchen erweitert und sonstige Vorteile
Päckchenoerkehr beigelegt . Bisher war das Päckchen beschränkt
die Größtmaße 25 : 15 : 10 und als Rolle 30 : 15 Zentimeter , auf

! Kg . Gewicht und kostete 40 Pfg . Ab 1 . Juli wird es für den In -
«ndsverkehr zwei neue Arten von Päckchen geben :
~ t i t { p a & ch e n" und „Päckche tt" .
» Als Briefpäckchen werden zugelassen offene und geschlossene
Endungen im Gewicht bis zu 1 Kg ., die sich nach Form und sonsti -

Beschaffenheit zur Beförderung mit der Briefpost eignen . Die
^usmaße dürfen sein 25 : 15 : 10 Zentimeter oder 30 :20 :5 Zentimeter
^ r in Rollensorm S0 : 15 Zentimeter . Ueberschreitungen der Aus -
P®fie bis zu 1 Zentimeter in einer Richtung auf Kosten der anderen
»nd erlaubt . Die Aufschrift muß den augenfälligen Vermerk
^ riefpäckchen" tragen . Das Briefpäckchen tostet 80 Pfg . Es wird

mit der Briefpost verschickt und stets durch Briefzusteller ab -
«itrogen . Unzulässig ist die Versendung des Briefpäckchens als
Nichreibebrief , mit Nachnahme belastet , unter Verlangen eines
.Rückscheines und unter Wertangabe . Bestellung durch Eilboten
»jln gegen die besondere Eilbotengebllhr verlangt werden . Auf
Erlangen wird gegen Entrichtung einer Gebühr von 10 Pfg . die
Anlieferung eines Briefpäckchens bestätigt . Das Briefpäckchen kann
J? 1 . Juli 1928 auch postlagernd verschickt werden . Das Brief -
Mchen mutz am Briefschalter abgeliefert werden . Für den Ver -
Ä oder die Beschädigung eines Briefpäckchens haftet die Deutsche
^ ichspoft nicht . Briefpäckchen , die den Bestimmungen nicht ent -
»rechen , werden als „Päckchen" behandelt , wenn sie den hierfür gel¬
aden Bestimmungen entsprechen .
. Als Päckchen werden offene und geschlossene Sendungen im
^ Wichte bis zu 2 Kg . zugelassen , die sich nach Form und sonstiger
Rchaffenheit zur Beförderung in Säcken eignen . Die Sendungen
?Ulfert 40 Zentimeter lang . 25 Zentimeter breit und 10 Zentimeter
xch oder 50 Zmtr . lang , 20 Zmtr . breit und 10 Zmtr . hoch sein : in
Mcnsorm dürfen sie die Länge von 75 und einen Durchmesser von
? Zentimeter nicht überschreiten . Ueberschreitungen der Ausmaße

1
5 zu 1 Zmtr . in einer Richtung auf Kosten d ?r anderen sind er -

^ bt . Die Aufschrift muß den Vermerk „Päckchen" tragen . Die
Ursendung des Päckchens unter Wertangabe ist unzulässig . Da -
'gen ist gestattet , das Päckchen einschreiben zu lassen , mit Nach-

?"h!Ne bis zu 1000 Mark zu belasten , auch kann ein Rückschein ver -
M werden . Die Einlieferung eines gewöhnlichen Päckchens wird
h" i Antrag gegen die Gebühr von 10 Pfg . bescheinigt . Für den
^ rlust ober die Beschädigung der Einschreibepäckchen und Nach-
Ämepäckchen leistet die Deutsche Reichspost Ersatz wie für Ein -
^ eibe- und Nachnahmebriefsendungen . Die Päckchen sind im all -
seinen am Paketschalter aufzuliefern . Das Päckchen kostet 40 Pfg .

Jüchen , die den Bestimmungen nicht entsprechen , werden den A -̂
?>dern zurückgegeben . Gelangen Päckchen , die das Höchstgewicht

die Ausmatze überschreiten , versehentlich an den Bestimmung ?-
so find sie den Empfängern auszuhändigen , wenn er die bei

Ursendung als Paket (nach Gewicht uri * Zone ) zuständige Gebühr
sichtet , wobei die entrichtete Päckchengebühr abgerechnet wird .

Verweigerung der Annahme wird die Sendung ohne Gebühren -
. Rechnung zurückgesandt . Die Versendung der „Päckchen" ( im Ge-

zu den Briefpäckchen ) geschieht künftig allgemein mit der
s^ etpost . aber soweit möglich auch mit der Briefpost . Die Zu -
^llung erfolgt durch Paketzusteller .

Erlegung des Forfchunqsinslilus für
rationelle Belriebssührung im Handwerk.

Sk

, Das Karlsruher Forschungs -Jnstitut für rationelle Betriebs -
^ rung im Handwerk , das hier im Lanöesgewerbeamt Unter¬

pacht ist , soll am 1 . Oktober nach Berlin verlegt und dem
t Ititut für Handwerk und Wirtschaft in Berlin angegliedert
^ en . Das Karlsruher Institut stand unter der bewährten Lei -
Ä des Geschäftsführers des Badischen Handwerkskammertages
«'Mor Hautzer , der am 1 . Oktober nach Berlin übersiedelt und des
^ ters des Landesgewerbeamts Oberregierungsrat B u c e r i u s -
" llsruhe , der hier verbleibt .

„ § Unfälle . Im städtischen elektrischen Werk stürzte ein 30 Jahre
s ?r Elektromonteur beim Isolieren einer Lichtleitung von einer

und zog sich eine schwere Gehirnerschütterung zu.
» das Krankenhaus aufgenommen wurde ein 29 Jahre alter
»^ ftwagenführer . der mit einer Zugmaschine sBulldogg ) auf der
dMtrahe zwischen Waghäusel und Neulutzheim die dort befindliche
Eichung h i n » n t e r f i e l . Die Steuerung soll versagt haben .
I»! Führer erlitt durch den Sturz einen Oberschenkelbruch

b Verletzungen am Kopf ,
t .§ Zusammenstoß . Ecke Schiller - und Goethestraße stießen ein
^ ionenkraftwagen und ein Stratzenbahnwagen zusammen , weil
? Führer des Personenkraftwagens vor der daherkommenden
frischen die Stratzenbahngleise kreuzen wollte . Der Kraftwagen
,.̂ de von dem Triebwagen der Straßenbahn erfaßt und am Kot -

und Trittbrett beschädigt . Personenschaden entstand nicht .

Reiseerleichterungen in Sicht !
Das Patzwesen

erfährt mit Wirkung vom 1 Juli 1928 an eine weitere Erleichterung .
Nachdem es Deutschland bisher im Wege der Gegenseitigkeit ge¬
lungen ist, den Sichtvermerkszwang ( also die Zielangabe bei der Ein -
reise in ein fremdes Land ) mit 21 Staaten aufzuheben , tritt mit
dem 1 . Juli 1928 auch Lettland hinzu . Man kann letzt mit seinem
Patz ungehindert in folgende Länder einreisen : Euba , Dänemark ,
Danzig . Dominikanische Republik ., Ecuador . Finnland , Grotzbritan -
nien ( einschl . Kanada . Irland , Neufundland , Neuseeland , Südafrika ,
Süd -Rhodesien ) . Haiti , Island , Japan . Jugoslawien , Luxemburg ,
Niederlande . Nicaragua , Norwegen . Oesterreich . Panama , Portugal ,
Schweden , Schweiz , Tschechoslowakei , Lettland .

Weiter will Deutschland demnächst den Ausreisesichtsvermerks
zwang seinerseits ganz aufheben und die Sichtvermerksgebühren we
sentlich herabsetzen . Es werden in Zukunft kosten : ein Durchreisesicht¬
vermerk 1 M , ein Einreisesichtvermerk 4 M , ein Dauersichtvermerk
( bis zu 2 Jahren gültig ) 8 M . Bisher bewegten sich die Preise zwi¬
schen 2 und 60 M . Der Zeitpunkt dieser Vergünstigungen wird noch
bekanntgegeben .

Die Gebühr für einen Patz wird mit Wirkung vom 1 .Juli 1928
von 5 JL auf 3 <U herabgesetzt , bei einer Geltungsdauer von 5 Iah -
ren . Familienpässe , in die der Ehemann , die Ehefrau , sowie alle Kin -
der bis zu 15 Jahren eingetragen werden können , kosten ebenfalls
nur 3 Jl . In besonderen Fällen kann die Patzausgabestelle aus das
persönliche Erscheinen des Patzbewerbers verzichten . Die Patzkontrolle
soll so milde wie möglich ausgeübt werden . Das Bestreben Deutsch -
lands geht dahin , den Patzzwang allgemein ganz aufzuheben — was
längst die selbstverständlichste Sache der Welt gewesen wäre —. doch
dies ist Sache des Völkerbundes .

Auch soll das Aufenthalts - und Meldewesen vereinfacht , die Ge -

bühr für Aufenthaltserlaubnis bis zu 2 Jahren auf 2 M über 2 Jahre
auf 5 M. festgesetzt werden .

Endlich sind Bestrebungen im Gange , die in den deutschen Län -
dern stark unterschiedlichen Bestimmungen über den Frem -
denverkehr einander anzugleichen und zu vereinheitlichen , ein
Beginnen , das nur begrützt werven kann .

Mit diesen Reiseerleichterungen kommen wir allmählich wieder
Friedenszeiten entgegen . Hoffen wir , datz die letzten Hemmungen
recht bald verschwinden . Denn : Reisen und Freiheit sind identische
Begriffe . #

• K . F .

Freiwillige Sanitätskolonne . Am Samstag abend hielt die
Kolonne auf dem Sportplatz des MTV . ihre diesjährige Schluß -
Übung ab . In erster Linie wurde dazu der diesjährige Ausbildungs -
kurs herangezogen , dabei traten die in diesem Jahre erstmals aus -
gebildeten Kolonnenhelferinnen in Erscheinung . Das Bedürfnis
nach weiblichen Hilfskräften machte sich schon seit langem geltend
ganz besonders bei Hilfeleistungen an weiblichen Personen . Die
Kolonne verfügt nunmehr über eine genügende Anzahl weiblicher
Hilfskräfte , die in späteren Kursen noch vermehrt werden kann . Der
Uebungsidee lag ein Waldbrand zu Grunde . Die Uebungsaufgaben
waren zum grötzten Teil angenommene Unfälle , die im Bereiche
des Sportbetriebes vorkommen können . Die gerade bei einer Uebung
im Depot befindliche Kolonne wurde telephonisch alarmiert und
traf mit verschiedenen Radfahrgruppen sehr bald auf der Unfallstelle
ein . Ihnen folqte ein Lastkraftwagen mit weiteren Mannschaften
und Geräten . Mit lobenswerter Schnelligkeit machten sich die ein -
treffenden Mannschaften an das Aufsuchen . Bergen und Verbinden
der weithin zerstreuten „Verletzten " . Der Präsident des Bad . Landes -
Vereins vom Roten Kreuz , Herr Generalarzt Dr . Mantel , prüfte
bei jedem ankommenden Transport die Verbände , sowie auch die
theoretischen Kenntnisse der Sanitäter und Sanitäterinnen und
sprach sich zum Schluß nur lobend über das Gehörte und Gesehene
aus . Der Vorsitzende des Karlsruher Männerhilfsvereins , Herr
Landgerichtspräsident i . R . Dr . D ö l t e r , sprach im Namen des
Männerhilfsvereins den Uebenden , sowie dem ausbildenden Arzt
Dr . von Renz den Dank für die Hingabe an die edle Sache des
Roten Kreuzes au «

* Razzia . Gestern nacht wurden 26 Personen betreten und zur
Anzeige gebracht , die sich unberechtigter Weise während der Nacht -
zeit im Fasanengarten aufgehalten haben .

Voranzeigen der Veranstalter .
Radisches Landeötheaier . In dem Schauspiel „Schinder -

Hannes " von Carl Znckmayer , dessen Erstaufführung unter der Spiel¬
leitung von Felix Baumbach am Freitag . den 29 . Juli , stattfindet , spielt
Paul Hierl die Titelrolle . In der Nolle des „Julchen ' wird sich Neil »
Nademacher von ihrer hiesigen Wirkungsstätte verabschieden . Torsten Heckt
führte die Bühi enbilder au ? . Margarete Schcllcuberg trug für die
Kostüme Sorge . — TamStag . den ü0 . Juni gelangt als Abschiedsvorstel¬
lung von Adolf Vogel lMcphiswvheleö ) Gonnods Oper „Marg « -
rethe " unter der musikalischen Leitung von Nudolf Schwarz zur Aus¬
führung . I >> den übrigen Partien sind beschäftigt , dt ? Damen TeiberUch
«Margarethe ) . Strack lSiebel » nnd Meiner ( Schwerdtleinl , sowie die
Herren Lüser sBrander ) . Ner . twia ( Faust ) und Weyrauch ( Valentin >.
Das Werl geht als volkstümliche Vorstellung zu halben Preisen tn
Szene . — Sonntag , den I . Juli Abschiedsvorstellung von Rudolf Wen -
rauch als „Graf Liebenau " in Albert Lort ' lngs komischer -Oper „Der
Waffenschmied " . Diese unter der musikalische » Leitung von Joseph
Keilberth stattfindende Aufführung ist gleichzeitig die lebte Overnvorstel -
lnng der Spielzeit 1927/28 .

Eisenbahnwagentüren nicht vorzeitig öffnen !
Durch vorzeitiges Oeffnen der Wagentüren durch Reisende

wurden neuerdings Unfälle herbeigeführt . Nicht selten werden auch
die der Aussteigseite abgewandten Wagentüren von Reisenden ge-
öffnet und nach Wahrnehmung des Irrtums nicht richtig oder über -
Haupt nicht mehr geschlossen. Durch die Zugluft und die Erichütte -
rungen während der Fahrt öffnen sich die ungenügend oder nicht
verschlossenen Wagentüren ; die aufgeschlagenen Türen gefährden die
Reisenden , das Bahnpersonal und die auf benachbarten ' Gleisen ver -
kehrenden Züge . Durch sorgsame Beachtung der in allen Personen -
wagen mit seitlich zu öffnenden Türen angebrachten Warnung , die
Wagentüren nicht vorzeitig zu öffnen , schützen die Fahrgäste sich
selbst nnd Andere .

Die Anlegung von Mündelgeldern.
Gemäß ß 1807 BEB ., Ziffer 5, soll die Anlegung von Mündel -

geld u . a . bei einer inländischen , öffentlichen Sparkasse erfolgen ,wenn sie von der zuständigen Behörde des Landes , in welchem sie
ihren Sitz hat , zur Anlegung von Müindelgeld sür geeignet erklärt
ist . Diese Voraussetzung trifft in Baden für sämtliche öffentlichen
Sparkassen , die alle mit Gemeindebürgschaft ausgestattet find zu.
Nach § 1811 BGB . in der Fassung des Gesetzes über die Anlegungvon Miindelgeld vom 23 . Juni 1923 kann das Vormundschafts -
gericht zwar dem Vormund eine andere Anlegung von Mündelgeldals die in den § § 1807 und 1808 BEB . vorgeschriebene gestatten, '
damit sind aber die andersartigen Anlegungen den mündelsicheren
nicht gleichgestellt , denn das Gefetz benennt nach wie vor in den
S8 1807 und 1808 eine Reihe von Anlegungsarten besonders als
mündelsicher — darunter eben die Anlegung bei einer öffentlichen
Sparkasse — und hebt dadurch hervor , datz diese gegenüber den neu
zugelassenen andersartigen des § 1811 die Regel bilden sollen .
Das erwähnte Gesetz vom 23. Juni 1923 ist in den Zeiten größter
Inflation erschienen und sollte dem Vormund , beziehungsweise dem
Vormundschaftsgericht , bezüglich der Anlage von Mündelgeldern
grotzere Bewegungsfreiheit geben , um das Guthaben nach Möglich -
keit vor der Entwertung zu schützen ! seit Eintritt der Stabilisierung
unserer Währung hat es aber seine Berechtigung verloren und ge -
Hort auch nach Ansicht maßgeblicher juristischer Kreise aufgehoben .

Unter Berufung auf eine Entscheidung des Kammergerichts
vom 19 . März 192v hatten in letzter Zeit einige Genossenschaft ?-
lassen in der Öffentlichkeit erklärt , datz sie berechtigt sind . Mündel¬
gelder allgemein entgegenzunehmen und zu verwalten . Die Auf -
fassung ist durchaus irrig . Es bedarf vielmehr in jedem einzelnen
Falle der Prüfung und Entscheidung des Vormundschaftsgerichts ,ob eine andersartige Anlegung , also beispielsweise bei einer Ge-
nossenschaftskasse . einen erkennbaren Vorzug wirtschaftlicher Art
vor der mündelsicheren (bei Sparkassen ) bietet . Eine allgemeine
Berechtigung von Genossenschaftskassen , Mündelgelder anzu -
nehmen , besteht jedoch nicht : wohl aber sind die öffentlichen Spar -
kafsen ausnahmslos kraft Gesetzes mündelsichere Anstalten . Einer
Prüfung , ob man ihnen Mündelgelder anvertrauen kann , bedarf
es daher in keinem Falle . Es darf dabei daran erinnert werden ,
datz mit der Gründung gemeinnütziger Sparkassen seinerzeit gerade
der Zweck verfolgt wurde , eine unbedingt sichere Anlagemöglichkeit
für Mündelgelder zu schaffen , um den Vormündern und Ver -
mögensverwaltern in der Leitung dieser Kassen eine Hilfe bei der
Ausübung der durch die Vormundschaft gebotenen Pflichten bei -
zugeben .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsrube .
Wittcrunasiibcrsicht . In unserem <5>riwrt tst die Mwltkr -sovderwde ttebcvrvarm -ung »urch ando ûcrn >d lebhafte Luiftottfuhi und diedannt verbunden ? glvÄ 'masiigcre Durchmischung fror Luftschichten verrin¬gert lvovden . so das, Gewittevbilidungen nur in gcringciom Umfange ein »

^ 1,MI -I
1?!?:,,Lr • -T vcr-,urm wirbel ist tiumbich . n mit SN Kilometer

ä » >vtnMirfat Ivber die Nordsee bis zum Skagerrak gezo«« n : aufdessen Rll <YcAe itröuit beute bis m 8 « tob kühlere Luft ein . Der von
Welten nachruckende hohe Druck wind baldig « Aushetternna undüutnn auch To «t t 5 e r Erwärmung lierbMttbren .

Wetteransstchten .für DonnerSttw . deu 28) Snni . Abflaueu -öe 35Mu.dc
aufveiternö , wieder rv a i m e r .

Wasserstand des Rheins .
WssdShu «. 27. Jmji , fi Uhr morgens : 940 Ztm , gest 6 Z 'tin
JP <Öufteri « sef, 27 . Juni , fi U6i inoraons : 228 Ztm .Kehl , 27 . Juni , fi Uhr morgens : 337 Ztm . gef . 3 Ztm ,
cK( etn 'I - >2 ' - 3 ,uni Uhr nwwcns : 513 Ztm . gef . 8 Ztm .Mannheim . 27 Juni , fi Uhr morgens : 417 Ztm ., gef . 13 Ztm .

kür die Reise Wanderungen und oas.
Wochenende unerläßlich
llhlorodont . Zahn
pgste und die »einige-

7 hörige Chlorodont -
Zoljndursle mit gezahntem Borstenschnitt zur Beseitigung sauliger , übel-
riechender Speisereste in den Zahnzwischenräumen und zum Weisipichen der
Zahne . Die ges. gejch . I 'hl <ir » (i <>nt - Xuhii !>ür » lc von befiev Cualt
tat , für Erwachsene 1.25 3.1» . , für Kinder 70 Ps ., ist in blau weih-grüner
Original -Worodontpalkung überall erhältlich. 97 mm

ÜJefrftäftlirfie Mitteilnnnen .
Die Columbia -Gesellschaft hat neuerdings den amerikanischen Jazz -

koitig Paul Whiteman anSschliesjlich für ihre Tchallvlaltenaufnahmen
verpflichtet . Die Erzengnisie tcr Colnmbie - Gcsellfchast werden bekannt -
lich durch die Carl Lindströni A .-G . in Deutschland vertrieben nnd die
neueste » Tauzschlager , von Paul Wbiteman gespielt , werden schon in
allernächster Zeit auf den M >»rkt kommen .

DE . R SALEM - RAUCHER ,
erzäKlt weiters

Verzweifelt sah ich in der Ferne mein Schiff davonfahren

und mich auf der schönen , aber leeren Insel zurücklassen . Lange irrte ich umher .
Plötzlich verdunkelte sich die Sonne , und ein ungeheurer Vogel , dessen Beine so hoch

wie ein Haus waren , ließ sich dicht vor mir zur Erde nieder . Einer plötzlichen Ein¬

gebung folgend , band ich mich an seinem Fuß fest . Brausend stieg der Vogel wieder

in die Luft , die Erde wie einen kleinen Punkt unter sich lassend . Dann stieß er
wieder hinunter in ein düsteres Felsental , wo ich halb betäubt von dem Sturze liegen
blieb . Damals , in der grauenvollen Öde , verwünschte ich meine Abenteuerlust und

flehte zu Allah : „ Lieber wollte ich in Bagdad der ärmste Bettler sein , als in der Fremde

verkommen !" Glaubt mir , liebe Freunde , die ihr mich heute in Wohlleben und Reich¬

tum kennt , daß Allah seine Gaben keinem Manne unverdient gibt , und daß ich erst

nach vielen unsäglichen Leiden mit einer Mischung belohnt wurde , wie die lFor.,e .zUnt

CIGARETTE

SALEM
AUSLESE c

Heuie iu Oeuisvtiiand in allen Spezialgeschäften für 3 / y . erhäiilich .

SINDBAD
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4. Gaujugend !urnsest des Ortenauer Turngaues
In dem mitten im schönen Rebgebirge gelegenen Dorfe R a m m e r s -

n >c t e r bei Ossenburg traf sich am ucrflosfctton Sonntag die Jugend des
Ortenauer Turngaues zum siiedtichen Wettk impfe . 39 Schüler - und
Zöglingöriegen mit über 700 Teilnehmern , außerdem über 600 Einz .' l -
wettnrner (Siküler , Zöglinge und Turner ) hatten gemeldet . Zugleich
mit dem 4 . Gauingendturnsest beging der Turnverein R a m m e r s >
iv e i e r das stcst seiner Fahnenweihe . Leider verhinderte das am
Samstag abend niedergehende Gewitter eine genaue Einhaltung des vor -
n i li u Programmes . So mukte der da ? Kest einleitende Fackelzu »
durch daS reichgeschniückt - Tors anSsallen . Auch das Festbankett , dem
eine Wetnvrobe des Kampfgerichts bei der Winzergenossenslbast Nam -
merSweier vorauSgina , muhte naturgemäß darunter leiden . Trotz allem
herrschte srobc , echte Turriersttmmung , hervorgerufen besonders durch die
strammen Weisen der einheimischen Musikkapelle und des Gesangvereins .
Ter 2 . Gauvertreter , Herr Lang - Urloffen verbreitete sich in einer bei -
fällig aufgenommenen Ansprache über die Notwendigkeit des Tnrnens
für unser mit zäher Energie wieder aufstrebendes Volk . Herr Bürger -
meist « Iungel gab seiner Freude darüber Ausdruck , datz der Gau -
turntag dem Turnverein seiner Gemeinde dk Durchführung des Jugend -
turnfeftes übertragen hatte und gedachte in ehrenden Worten der 173
Gemeindeangehörigen , die im Weltkrieg ihr Leben für die Heimirt opferten .
Zu welch bewundernswürdigen Geschicklichkeit » nd Gewandtheit unser
Turnen führt , zeigte eine Riege der Besten vom Gau .

Damit die am Wettkamof sich beteiligenden Schüler und Zöglinge
ihrer SonntagSvflicht nachkommen konnten , war auf 7 Uhr Gottesdienst
festgesetzt , dem nm 8 Uhr die Einzelwettkämvfe der Jugend -
turner und Aktiven folgten . Die Schüler der Jahrgänge 1914
nnd 1915 bildeten die Oberstufe . Jahrgang 191« und später gehörten zur
Unterstufe . Für alle Schüler war ein Scchskamvf . bestehend ans le einer
Kürübung am Neck. Barren nnd Pferd , Freiübung . Weitsprung und
Schlagballweitwurf ausgeschrieben . Die beiden Klassen der Zöglinge
( Jil . I 15. und 16. Lebensjahr , Kl . II 17. nnd 18 . Lebensjahr ) mußten
sich in einem Geräto -Siebenkam ^s oder in einem volkstüml . Bierkampf
( 75 Meter -Lauf . Kugelstoßen , Vochsvrung nnd Freiülnings inefs .- .i . Tie
aktiven Turner trugen im Geräteturnen ebenfalls einen Siebenkampf ,
im Bolkstnrnen einen Scchskamvf aus . Den am Morgen ' chon zahlreich

erschienenen Besuchern bot sich somit ein überzeugendes Bild voa der
Vielseitigkeit der turnerischen Arbeit .

Trotz der über 60U Teilnehmer am Einzelwetturnen konnte Programm -
mätzig um 10 Uhr mit dem Bereinswetturnen der Schüler
und Zöglinge begonnen werde » , das zwei Uebungen in 3 Stufen
an den 3 Geräten , iliccf , Barren , Pferd nach Wahl und eine Freiübung
verlangte . Die Ergebnisse und der Beifall der Anwesenden beweisen ,
daß die Vereine sich der hohen Aufgabe bewußt find , die sie an der ihnen
anvertrauten Jugend zu ersüllen haben .

Als ganz vorbildlich mutz die Leitung der gaiiKN Veranstaltung be¬
zeichnet werden . Gauoberturnwart O t t st a d t - Offenburg mit Unter -
stützung von Ganiuge -idturnwart Fuchs » Marlen und Gauvolks -
turnwart Geier - Acheru brachte es fertig , das ganze VereinSwett -
turnen der 39 Niegen mit über 700 Teilnehmern in 2 Stunden abzuwickeln .
Ebenso muß der pflichtbewußten Mitarbeit - der Kampfrichter und der
guten Vorbereitung durch den sestgebenden Turnverein Rammersweier
gedacht werden .

Unter Sang und Klang bewegte steh nachmittags um 2 Uhr dann
der Festzug durch die Straßen zum Festplatz . Nun folgte der Höhe -
pnnkt des Tages : der Aufmarsch zu den allgemeinen Frei -
Übungen und diese selbst . Für die sich nun anschließende Weihe
der Fahne war Herr Referendar Hurst , von Rammersweier ftam -
meud , als Festredner gewonnen worden . Die Patenstelle hatten die
Tgde . Lssenburg urd der Turnverein „Jahn " Offenburg übernommen .
Der 1 . Ganvertretcr , Herr Bangert - Offenburg , überbrachte dre
Grüße und Glückwünsche des Gau :s , zugleich überreichte er als Bor -
fitzender des erstgenannten Patenve » ins einen Fahnennagel . Für den
To . „Jahn " Offenburg sprach desse i 1 . Vorsitzender , Herr Dr . W o l -
fahrt , ebenfalls unter Ueberreichung eines Fahnennagels . Nach wei -
tcren Ansprachen , Gesang und Sondervorsührungen konnte znr fest-
gesetzten Zeit die Steaerverkündigung vorgenommen werden .

Die Auszeichnung der Sieger bildete bann den Abschluß des
turnerischen Programms .

Folgende Ergebnisse wurdet erzielt :
1. Bereinswettnrnen : A . Schüler ' I . Stärkeklasse (30— 40 Teil¬

nehmer ) : 1 . Tgde . Kehl : 2 . Tgde . Offenburg . II . Stärkeklasse (25—30
Teilnehmer ) : 1 , Tv . Oberach er n , 2 . Tv . „Jahn " Offenburg , 3 . Tv .
Auenhcim . III . Stärkeklasse ( 15—25 Teilnehmer ) : 1 . Tbd . Neufrei -
stett - Freiftett . Tv . 1845 Kehl , 3 . Tv . Kavpelrodeck , 4. Tv . Oberkirch ,

5. Tv . Oppenau . IV . Stärkeklasse ( unter 15 Teilnehmer ) : 1 . ^
Legels hurst . . 2. Tv . Marlen . 3 . Tv . Bühl -Dorf . 4 . Tv . Alieuheim ,

5 . Tv . Rammersweier , 6. Tv . Grobweier . 7. Tv . Achcrn , 8. Tv . BibecaS '

9 . Tv . Urloffen , 10. Tv . Memvrechtshofen . — B . Zöglinge :
Stärkeklasse : 1. Tv . Oberkirch . 2 . Tgde . Offenburg . 3 . Tv . Lichtenau «

4. Tv . 1845 Kehl , 5. Tv . Rheinbischofsheim , 6. Tv . Schutterwald , ^
Tfch . Ottersweier . IV . Stärkeklasse : 1 . Tv . Oberachern , 2.
Zell a . H ., 3 . Tv . Altenhcim , 4 . Tv . Griesheim , 5 . Tv . Oensbach , 6.
Oppenan . 7 . Tv . Achern . 8. Tv Biberach , 9 . Tv . Willstätt , 10. Tv . Eckarts¬
weier . 11 . Tv . Urloffen , 12. Tv . Durbach . .

2 . Eiuzelwetturnen . Der großen Teilnehmerzahl wegen können nao>

stehend jeweils nnr die 3 ersten Sieger genannt werden : A . A k t i v

Turner : Geräte - Siebenkampf . Oberstufe : 1 . B ü h l e r , Emil ,
Offenburg , 129 Pkt . : 2 . Winkler Erich . Tv . Jahn Offenburg und S -HM>° '

Frz . , Tv . Jahn Offenbarg . 115 Pkt . : 3 . Wetzel , Mathias . Tu . 3 «"
,

weier . Unterstufe . 1 . M a n s h a r d . Karl , Tgde . Kehl , 124 Pkt . : »•

Huber , Friedr .. Tgde . Offenburg . 121 Pkt . : 3 . Haas . Ferdinand , l '

Schutterwald . — Bvlkstüml . Sechskampf . Oberstufe : 1 . Mundinge '

Ernst . Tv . Jahn Offenburg , 128 Pkt . : 2 . Bauer . Ren ^ , Tr . ^
'

127 Pkt . : 8 . Dinner , Hans , Tgde Offenburg , 122 Pkt . Mittelstu . -

1. H u m m . l , Karl . Tu . Kehl , 125 Pkt . : 2. Gevvert . Ludwig . Tv .
Offenburg , 122 Pkt . : 3 . Kircloorfer . Frz . , Tv . Kork und Nuß . '

Tv . 1861 Achern . 117 Pkt . Unterstufe : 1 . Beck , Hubert . Tgde . Offenbu ^
125 Pkt . : 2 . Gövver , Joh . Heinr . , Tv . Eckartsweier , 120 Pkt . : 3 . Ma >c -

Willi . Tgde . Offenburg nnd Fuchs , Georg , Tv . LegelShurft , 117 Pkt . .
B . Zöglinge . Geräte - Siebenkampf : 1 . Pfaff . Paul .

Wackerle . H . , beide Tgde . Offenburg : 2 . Rubi . Hans . Tv . Zell a . ^
3 . Kopf , Pankraz . T » . Zunsweier und Dietz , Tgde . Offenburg . — Bol '/ .
tümlicher Bierkamvf (15—16 Jahre ) : 1. Dusner , Alfred , Tv .
Offenbnrg und Baas . Alfred , To . Legelshurst : 2 . Axtmann , Eug - ' ^

Tv . Jahn Offenburg und Homer , Alfred , Tv . Kehl : 3 . Bolz , Edmu >

Tv . Altenheim . 17—18 Jahre : 1 . R a d k e . Siegfried . Tv . Kork . : ' '

Müller , Otto , Tv . R ?ncheu , Kist , Albert . Ts » . Ottersweier nnd
Franz , Tv . OenSbach : 3 . Kicser . Jisef , Tv . Bühl -Dorf .

v . Schüler . Vierkampf . Jahrgang 1914 nnd 1915 : 1 . H 8 6 " ' '

Helmut , Tv . Nenfreistett : 2 . Dehm « , Walter , Tgde . Kehl : 3 . PN »
Karl . Tgde . Kehl . — Jahrgang 1916 nnd später : 1 . Zimmer . « »V
Tv . Memvrechtshofen : 2 . Hüttenrauch Nestor , Tgde . Kehl : 3 . E >

^
Wilh ., Tv . Auenheim . — '*

OÜ
Samstag , den 30. Juni 1928, abends 8 Uhr

Jublläiims - Fesl - Koiizerf
veranstaltet vom Kirchenchor der Markus -
piarrei anläßlich seines 30iähr . Bestehens .

Mitwirkende :
Marie v . Ernst , Kammersängerin am Bad .
Landestheater Karlsruhe : Sopran / Dr . Her¬
mann Poppen , Landeskirchenmusikdirektor
Heidelberg : Orgel I Orchester : Instru¬
mentalverein , Karlsruhe / Musikalische
Leitung : Hermann Leibold . ( 17 637)

Werke von J . A. P . Schulz ,
Max Reger , J. S . Bach , Händel .

Eintritt 1.— M . I Karten an der Abendkasse
^

KlaoBhorn , Attstr . m
iiufiiiimiMiiiiiiiiiiimiiiiiiHiiiifiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Das gute

MplskMtsselten
Wilhelm Herlan .

Steuer -Erklärungen
Arrangements mit Gläubigern
Abstellung von Bilanzen . 16437
F . W . WÖrner , beeid . Buchsachver¬
ständiger Leopoldstr . 20 , Tel . 4767 .

Korpulenz (Entfett)
neues , einfaches sicher wirkendes Verfahren ,
nnr äutzeilich , auch teilweise (Hals , Hüften ,
Waden .) Vorführung und Auskunft durch :

8 . Krsit , Hanspune,
Luisenstrafie Nr . 52. L Stock .

Das Fundbüro der
ReichSbavnvirettion

Karlsruhe versteigert
am 28. u . 29 . Juni u .
3. Juli 1928 jeweils
8 Uhr und 14 Uhr be¬
ginnend im Verstei -
gerungsraum Karls -
ruhe , Hauplbahnhof
(Eingang Maraubahn -
hos > öffentlich gegen
Barzahlung die Fund «
fachen vom 1 . Viertel -
jabr 1S28, nicht abge -
Voltes Handgepäck und
unaubringliche Fracht -
giller , darunter Photo -
apparate , Augengläser ,
Uhren , Schmuckwaren ,
aold . Füllbleistist , Mn -
sikinstrumente , Fahrrä -
der . 1 Luftgewehr , 1
Wafchinafchine . (1728o
Die besonders genann -

ten Gegenstände wer -
den am 28 . Juni von
10 Ubr tut ansaebvten .

Zwangs¬
versteigerung .
TontterStaPt de » 28 .

Juni 1928 . nachmittaos
S Uhr . werde ich in
Karlsruhe im Pfand -
lokal , Herrenstr . 45o ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckunnswege
öi ' entlich versteigern :
Bücherschränke,Schreib -
tische , Kleiderschränke ,
1 Sofa , Büfetts , k! re¬
denden . 1 Kaffenfchrank
»nd 1 Klavier .
Karlsruhe , (17K51)

den 26 . Mini 1928 .
Böttchcr ,

Gerichtsvollzieher .

in Höhcnkurort im
Schwar ^nmld finden
1 —2 Schullinder . Beste
Verpslegung und Be -
treuung . Angebote nnt .
Nr . 3178« an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Periekte

Miiienn
empfiehlt sich im An¬
fertigen von üamen -
u . Herrenwäsche jed .'

.rt , sowieUettwasciie .~Irstki . Ausführung .
— RläUige Preise . —
Anna Höptl ,

ZUhrinäerst . 20a
gegenüb . Wiener Hof .

17719

Ai

Hausbesitzer !
Erfuhren . Fachmann

übern . Hausveiwaltg .
mit Kaution . B12i )l

Anfragen d . Schließ¬
fach 223 , Karlsruhe .

Gastwirtssohn , 27 ',-
Jahre , kath ., blond , gv-
lernt . Koch. z . Zt . im
elterlich . Geschäft tätig .
Wünscht

Einheirat
in gutgehendes Zigar -
ren - , Delikatessen - , Le
bensmittelgeschäst oder
Kaffee . Erwünschtes
Alter MS SO Jahre

SluSf . Angeb . m . Bild
unter Nr . $ 2244 an die
Bad . Presse erbeten .

Berufst . Herr , 28 3 .
wünscht nettes Fränl ,
(od . Wiiwe ) zwecks

Keiral
kennen zu lernen . Et -
was Venn , erwünscht
( jedoch nicht Beding . ) .
Nur ernstgem . Angeb .
mit Bild unter Nr .
3-.H9075 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Verjünge dich !
„ JulCOMfärbt
\ yitwmß

fr «
wunderoar !

Bequemstes Mittel in
höchster Vollendung ,
t « avwaschvar .
7 ? »A schädlich .

entbehrlich .
Jntcrnaiivn . Apotheke
am Marltplav : H »!-
Apothele , Kaiserstr . ;
^ arl -Apolhele , »iarlstr .
»tronen -Apoihele . Zäh -

ringerslr . 43 : Drogerie
Roth , Herrenstr . ; Fi -
delilaS -Drogcrle , Karl -
ftr . 74, Kaiserstr . Ä .

Größeres Quantum

auch in kleineren Po -
sten verkaust billigst

GeMl &er. Sciiiiiacii
(31660

Briefumschläge
werden rasch u . preis¬
wert angefertigt in der

Driiit F . Thiergarten
( Badische Preise ' .

Bess . ansevnl . Hand -
werter , 28 Jahre , mit
einer Fuftverkrüppelg .,
wünscht die Belaunlsch .
eines intell . Fräuleins
wenn auch leidend zw .
spät . Heirat . Angebote ,
niiwrt. m . Bild unter
NL313 au d. Bad . Pr .

Geb . Fräul . , ansailigs
30, evgl ., sehr häuslich ,
äugen . Aeubere . tadell .
Vergang . . m . 7000 Rm .
und teilw . Aussteuer ,
wünscht zwecks

glücld. Ehe
soliden , ehrbar . Herrn
im Aller von 32— 42
Jahren in gesich. Po -
sttion (am liebst , miitl .
Beamten ) kennen zu
lernen , evtl . Witwer .
Nur reelle , aussührl .

ufchriften unter Nr .
227? an die Bd . Pr .

Frl . wünscht die Be -
kanntschast eines Hrn .
im Alter v . 24—32 I .
in guter Position zw .
späterer

Heirat .
Offerten womögl . mit
Bild unter Nr . PS2L5
an die Bad . Presse .

Heirats -Gesuch
Fräulein , 32 Jahre

alt . ev ., stattl . schlanke
Erscheinung , tüchtig im
Haush ., m . Aussteuer
u . Vermögen , wünslyi
soliden , charaktervollen
Herrn , Beamter oder
bess . Handwerker tm
Alter von 35 - 40 Iah -
ren zwecks Heirat ken-
nen zu lernen . Angeb .
unter Nr . (£2305 an
die Badische Presse .

Hapern - Tag
fltn ZS . Juni unS 1 . ? uli

30-jährige Jubelfeier
öes Sapern-verein ^Weiß -S !au" mit Haufest
ües Gaues öaüen - pfalA auf öem ^ nsslellungsplatz

Zrstkonzert öer Karlsruher Schützenkapelle
Gciginal - Schuhplakller / Tan ;
SaUonoufllieg öes Zriiballon Hermann Köhl
Zestzug 1 >/, Uhr seNplah -Cröffnuna 1 Uhr

17571 Echt bayerischeSemiitiichkeit / RoÜbralwilrfle

Deullche Demokratifche Partei
Orlsverein Karlsruhe .

Mitglieder - Versammlung !
Wir laden unsere Mitglieder auf Donnerstag , den 28 . Juni 1928 ,

abends 8 Uhr in den Gartensaal der Restauration Moninger zu einer
Mitgliederversammlung ein.

TAGESORDNUNG :

1 . Aussprache über die Reichstagswahl
2 . Aussprache über den vom Staat verlangten erhöhten ZuschuB der Stadt zum

Landes theater .
3. Aussprache über das Strandbad und die Vogelwarte auf RappenwOrth . 17711

Wir bitten unsere Mitglieder recht zahlreich zu erscheinen .
Oer Vorstand .

Freyersbadier
ür Gesunde und

S ^ 55 |
Kranke ärztlich
best , empfohlen ,

Blutbildend " .

Hervorragendes
Tafel - u . Gesund -
heitawasser , zu

Trinkkuren
Gegen Erkrankung der Schleimhäute , Atmungs - und Verdauungs

Organe . Magen - , Nieren - und Blasenleiden . 5410a

Wirksamstes Heilmittel
Zur Mischung mit Wein oder Spirituosen vorzüglich .

Vertreter Gebr . Schmitt , Karlsruhe , Bernhardstr . 7 , Tel .8059
J . Koch , Rastatt , Schloßsir . 4 , Tel . li>9.

^ ., Max Ammann , Bruchsal , Augartenstr . 13. Tel . 41^

Scilla »- u . Speise -,
zlmmer z . kauf , ges
Anseb .unt .Nr . Z 2325
an die Bad . Presse erb .

Badewanne
Weib emaill ., gut erb . ,
zu lausen gesucht . An .
aebote mit Preis unt
Nr . @2393 an die Ba -
dische Presse .

Piano
(litt erhalt ., zu laufen
gesncktt. Aiigeb . unt .
BÄW7 an die Bad . Pr .

Aulo
2 Sitz , aus Privathand
gegen Kasse zu kauf ,
gesucht . Angeb . erbet ,
unt . Nr . J23Ü9 a .d Bad .
Presse 28u9

Ladeniiiciis
zu kaufen gesucht .
Angeb . mit Größe und
Preis nn Jak . Oberbeck
Philippsburo . H2H08

Ich Kaufe
und zahle <inte Preise
.f aetr , Zkleider , Schuhe
und Wäsche . Postkarte
genügt . (35XK>)
Mangel , Werderstr . 81 .

Tacho -Waage
für Bäckerei , o Kg . , zu
kaufen gesucht . Angeb .
mit Preis unter Nr .
JW84 an d . Bad . Pr .

(Äut erhaltenes
Motorrad

nicht unter 500 cem ,
gegen bar zu lausen
gesucht . Angebote um .
Nr . X22N7 an die Ba -
bische Presse .

Gekr . Kleider
Schuhe u . Wäsche lauft
zu höchsten Preisen :
Fuchs , ^ ährlngerstr .23,
Posikarte genügt . 17573
Hol /.kot (er gesucht
Angi -b . unt . K . 231U an
d . Had . Presse .

öchreitimlillljinen
Büromöbel

neu u . gebr . , Verl . bill .
Pürvbedars ,
Kaiserltr 4».

lIMen

Siojflns unö Röste
Verl . bill . Sve ^.-Gesch.

A . Kehrsdors ,
Am Stadtgarten 8,

zw . Hanptbaynb . und
Ettllitgerstr . (1« i76)

Wohnzimmer
Speisezimmer

und

Herrenzimmer
tn eichen und votiert ,
sormschön u . gediegen ,
laus . Sie sehr bill . bei

KallThomê Co .
Möbelhaus Karlsruhe ,
Herrenstrasze Nr . 23,

gegenüber d . ReichSbk .
Besichtig , ohne Äaus -
zwang . ( 14614 )

Eeiegenheitsizaus .
Btetl . Matratzen , 1
Navok . 1 Svezial , 4
K ^ olle , S ? ecar m .
Wolle , ii . neue Lager -
w ., prall gestillt , la
Werkst .- Arb ., Patcnt -
röfte m . ^fack. Gurte ,
lg Jahie Garantie ,
komb . Küche u . Küche
rn. Gewürzschr . äub .
hin • evtl . Teilzabla
Kaiserstr 1» . fl74 G3>

BB£K! |f Schlaf
Zimmer

I m Birke . Mahnaoni ,
| Nußbaum , Eiche u.

lackiert zu
475 . - SSV . —
675 - - 750 . —
MUbelhaus

M . Kahn
i 22 Waldstraße :21

(neb .Coloi 'Ieum )

Mut erhaltener
Plüschdiwan

preiswert zu verlausen .
Tchesselftrake A». III .

( 170031
Dreiteil ., gebr . See -

graSniatrahe , reparat .-
bed . Rohrstühle , grob .
Kiichenwaagc . Silibene
ivage » , Kindcrftuhl
Laujgitter , gebr . zu vl .
Virtoriaftraüc l , 2 . St .

(SHL077 )

Versch . Regale , Wa -
renschränte m . Schiebe -
türen , Schreibtische , kl .
diassenschr . , Stehpulte ,
alles bill . b . Walter ,
Ludwig - Wtlhelinftr . 5 .

(B1141 )

Gebr . Möbel
Betten . Sofa . Küchen ^
scvraitt , Tisw , Stühle ,
Waschloinmode , Regal ,
Ladenthele , Vervielfäl -
tigungsapparat billig
zu verkaufen . (B120U
Kapelle Iist rasze Nr . 52 .
1 noch fast neues

Herrenzimmer , l Sofa ,
1 Kommode , umstände
halber zu Verls . (B1211
Boeckhstrake 9, Part .

Speisezimmer
moderne Form . Hüntel
eiche, bestehend aus
Büfct » ürcdeuz . Aus -
zugtisch , 4 LederstMile ,
wenig gebraucht , sehr
billig abzugeben .

moDeinans Eppie,
Steinstrafte 6,

Haltestelle
Mendelssohnplatz .

(17710 )

„ Antiken
Schrelbsekret & r
zu verkaufen , H12.Ti
Roth . VVerder8tr .19 H . l V

BUrotische nebst
Uteniiiien , Pack¬
tisch u Drahtuc .
Ucciit vu verkaufen .
Adr . unt . Nr . X 2328
in d Had .Presse z . er fr .
Gasherd (Funker

it . Ruh ) , mit weiß
emaill . Untergestell ,
billig zu Verkäufen .
Näh . Sosicnstr . IKOa ,

2. St .. rechts . (B120O )
Gut erhaltener , 2 fl .

Gasherd
mit « estell . für 10 M
zu verlausen . (17645)
Draisftrafte 7, pt ., lrs .
Herd . Weift emailliert ,

1 m br ., f . Gas und
Kohle , weg . Umz . für
30 M Sit Verls . (B1247
Erbprinzenstr . 29 , IV .
Weg . UM». 1 Kupser -

badeosen nen bill . abz .
sow . gebr . Badewanne
emaill . , 1 Weiher 5?ü-
chenschrank mit Tisch
u . Hocker, 1 Rinder -
ktappsporiwagen mit
Dach . Gottesanerstr . 3 ,
parterre . (B1245

Pianos
ohne Auzahluiig geg .
monatliche Teilzahlung
von nnr 25 Marl an .
grachisrel sed !iäuser -
statiou . Glänz , begut -
achtete Fabrilate in
großer Auswahl zu
niedrigen Preisen ,
Alte Jnstrumcntc wer -
den tn Zahl genomm .
RudoH Schoch ,

Karlsruhe ,
Rttvvnrrerüraste 82.

PIANOS
auf Teitzatilung bei
PH . Hottenstei » Sohn
Karlsruhe , Sosiensir . 8
Repara »., Stimmung .

Sprechapparat
Kebiaucht m . Platten
.« 40 .- auch TeilzHh a.
Piasecki Luisensnr .aii

KW394»

Als besonders günstige GelegenheltLkäusc
biete an : (17325 )

1 Schlafzimmer
IN Mahagoni Graiid/Basam vol .. zu J( 89G.—

1 Schlafzimmer
in Birke , hell poliert , zu Jt 875.—

1 Schlafzimmer
in eiche, mittel gebeizt u . gewichst zu Jt 795 .—
tn garantiert bester handiverkSmäsiiacr Aus -
sübrung . ^ ieserung frei Haus , dem Waren -
kausablv '.ninen d . Beamtenbank augeschlosscu .
Kür Ziichtmitalieder evtl . 12 Monate Ziel ,
Paul Scederle , Möbelfabrik . Durl . -Alle « S8.

Siteen Sie manchmal so ?
Dann bedenken Sie , daß Haare unter den Achseln
nicht schön aussehen , so wenig wie Härdien auf den
Armen . Ebensowenig schön ist es , wenn Härchen
durch die dünnen Strümpfe hindurchschimmern . Un »
zählige Frauen beseitigen all diese Haare , und Sie
müssen es gleichfalls tun . Das erhöht die Frische und
Jugendlichkeit Ihres Aussehens und zeigt , daß Sie
sich nicht vernachlässigen . Es gibt nidits Einfacheres ,
als lästige Haare zu entfernen . Man streicht EVA »
Creme auf , die gebrauchsfertig aus der Tube kommt ,
und wäscht sie nach 5 Minuten ab . Die Haare sind
bis unter die Hautoberfläche beseitigt , gründlicher ,
als es das beste Rasiermesser vermag . EVA - Creme
ist bei sicherster Wirkung in Farbe und Geruch das
vollkommenste Haar - Entfernungsmittel der Gegen «
wqrt . Unzählige Frauen verwenden EVA - Creme .

Tube RM 1,50 und RM 2 .50 in Fachgeschäften .
HEIL - SCHNELL - FABRIK . LEIPZIG C1

Flügel
I Weltmarke , neu .
I zu günstigen Zab - I
Ilungsbedingungenz
I zu verkaufen. |
j Aeltere Änstru - !
I mente werden in I

Tausch genoni - 1
men (17531 ) »

!w . Mr . !
Pianosabiik ,
Karlsruhe .

Ritterstrabe 30.

Gedrauwil
6 (fyrpiM (!;inpii

gm dnrchrevarieri IN
ieder Preislage billig
abzugeben (16425)

Süd » Schreib -
Maschinen Geiellschati

m b .v KailerOr
Gut erhalt . Sckireib -

Maschine im Austr . bill .
zu Verls . Preiö « 5 Jt .
Marienstr . 1 , III . , lks .

Lexikon , Broclhans ,
nen , 4 Baude , sür 35
M sofort zu verkauf .
Angebote u . Nr . A2MS
an die Bad . Presse .

Fe ! d *it -*che »-
Zei ». erstkl . Jagd - u.
Sportalas , neuweitnr ,

fr «tk ! . Solo -
Tromn " te . Pnton .

über , Prachist ., 1 c >.
Tisch ' » mne biiii ?
zu verk . Gälliard ,
Kaiserstr . 5t . stb nt ..
Telefon 1B30. FH9090
2 verzinkte Waffer »

süsser , ie 20<) Ltr . , 15
Wcttcn .vaiinv ' SftTc bill .
abzugeben (831234
Herberstrahe 3, pari .

Hanomag - Lim.
in gt . Zustand preisw .
zu verkaur Durlach ,
l.uiseng ' r 5 . II B1084

AUTO
N . ® . II . . 4 Sitjer . ei .
Licht , Anlasser , 4 s. neu
bereist , sehr gut er -
halten , billigst zu ver -
kaufen . Angebote unt .
Nr . 17691 an die Ba -
dische Presse .

l Protos-
3?erfonenraoneii

gebraucht , 6-Siher .
12/31 PS ., , n verkauf .
Angebote erbeten nnt . !

Nr . 17677 an die Va !
dische Presse .

^ Wanzentod J
sicherstes Radikalmittel aur
Vertilgung liefert „ i!
Krledr . SPRINGER . Markgrafenstra »

,# ;
b . Kondellplatz Tele fon m

Benz
10/30 PS . , 6-Siver ,
(jfcich bereist , et . Licht ,
Sliil ., gefchl . . mit ab -
nchmb . Aussah , als
Verintetwagen oder
Liesernngswagen sür
Milchbandl . od . Metz -
ger sehr gccian ., zum
Preis von 3<M)U M ZU
verkaufen . Angebote
unter Nr . ELL8V an d .
Badisrve Presse ^

4 PS .
N . ö . U .-Motmsd
2 Zyl ., generalüberh .,
z . Spottpreis v . 250 . . «
abzng . Wipfler , Karl
Friedlichst . Ä , Tel . 195

Motorrad
N . S . U.

ncuwcrtig , nur 500
Kilometer gesahren , m .
Beleuchtung u . Sozius -
sitz, Einzhlinder , ver -
steuert bis 24 . Mai 20 .
crtra starker Bereifung .
Die Maschine wird aus
Verlangen an einer
austergewöhnlich . star -
ken Steigung vorge -
führt , t' assaprcis Mark
510 .—. Anfragen unter
O2ZI4 an d . Bad . Pr .

Ardie 73k ccm
mit Seitenwagen , wen .
gefahr ., preisw . zn vlf .
Akademiefir . 23 i . Hos .

Sie erhalten

Samen * u. Herren-
Fahrräöer
in bester Ausfiih .
mna unter 1—B
ilafit Garantie .
!>>.' i geringer An
Zahlung und bc -
inemst ' r Raten -
Zahlung . Repa -
raturen » . vrsai ; -
teile , a . f . Sprech -
nvvarate auf,erst
billig 117561)

Ali « .
!?lmalienltrabe 2ü.
Ecke Waldstrabe .

V . K. W . la
ct . Licht , s . fl- JZ f '
bill , « oitesanersn „,«
Vt .. ab li Uhr *

£0

Stabiles P ^ rniA ?»
30.« . z . »ff .
Werderstr . 80.
Neues ? amc » l^ jl.il

umständehalber ^
zu veikailscn . » n »
abends v . 5
ffatanenftr . 25J 5> ^

Gut erhaltener
Kilider-Lieg?
billig zu verkauf ^ \\
Zähringcrstrastc

—
Mehrere neue J uri

Amüge u . m
Ersah f . Maß .
billig . . i 1 li
Zcibringerstr .

Hiihnerhof
mit Tauben ^ j^ ^

2ftöckig. 6
2 Met breit . l»l
hoch auf AbbrU
ligst abzugebe « ^ I

Herrenstrafte ^ ^ ^

B !enenha "f '
, ?rleqbar . 5 ^ is tf'
leere ü asten , JL,

'
cße'!;.j

preiswert abM , '■
Angeb . u . Nt . c,[c

an die Bad .

4 Monate
Schiiserh . pr . S >

,,,il
-°

zu verlausen . .
8—7 U . Stwenv !^
im Garten .
Ein ffflsnet , fl11"

,
3u8 »" " D

rfic" ,
(Rotwcilcr ) v ' cr ,
sowie 30 fS «
Sahn , bat weo ^ l -
zn« zu Verls. , rtiOn
Heuser .

mWSj ?
Rüde , 18 K
« ater Far ? , r
sieuberg , Mut
von Blaslenbc \ (t ^

Karl
Breli » .
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10 . Fortsetzung . lNachdruck oerboten ) .
1 Morgengrauen kam ste in Wien an . Sie war die Nacht
^ hren und hatte nur einmal gehalten , um in irgendeinem
'"Zin aufzufüllen . Ihr Schwager erwartete ste übernächtige !

Iliiugiger , als sie selbst war .
Flierl ? " Ahr erster Schrei .

^ lter ist oerschwunden . Es ist natürlich Wahnsinn , daran
dah er etwas mit der grausigen Tat zu tun haben könnte ,

" i Polizei , die doch immer nur nach dem Nächstliegenden
ihn bereits in Verdacht . Zch fürchte , ste wird sogar heute

'"
,"1 Steckbrief hinter ihm erlassen ."

Polizei ist *

fiten Augenblick , Marianne . Das schlimmste ist, datz auch die
,
'^ ammlung des Onkels verschwunden ist.

"

planne fuhr auf . „Glaubst du vielleicht , du , sein leibuqer
^ daß Walter ? Du weißt doch , daß der Onkel mir die
' ®«tm« chen wollte ! Also ist es doch einfach lächerlich "

$ rede ja nicht von mir , Marianne . Ich lege meine Hand
Feuer , daß Walter mit der Tat gar nichts zu tun hat

1 nichts ! Wenn nur nicht "

tum sprichst du dann nicht ? "

biß die Lippen zusammen , ^ ch kann nicht — ich kann
Marianne .

"
XXI .

L Marianne nimmt den Kampf auf .
f ' Rosner am nächsten Aüorgen in sein Bureau kam , wartete
;̂ 8e Dame vor der Türe seines Zimmers auf ihn .
Lf war sehr elegant und sehr hübsch. Sie wirkte zierlich selbst

fangen weiten Automantel , den sie trug . Unter dem breit -
r n grauen Filzhut spitzten ein paar kecke , blonde Locken her -
t/^ ich und abgespannt war das Gesichtchen, doch große graue
hauten dem Polizeimann klar und scharf ins Gesicht.
P ** Oberpolizeirat Rosner ?"

bin ich. Womit kann ich dienen , gnädige Frau ? "
- bat sie in sein Zimmer und schob ihr hier einen Stuhl vor
^ eibtisch hin . Sie nahm ihren Hut ab und warf die Locken
'
. Bildschön war sie
Muldigen Sie , Herr Oberpolizeirat . wenn ich Sie zu so
.stunde belästige . Ich heiße Marianne Neubert und bin

Kopf nach Wien gerast , um Ihnen zu sagen , daß mein

Unschuldig ist."

wüßte nicht , daß wir ihn der Tat bereits angeklagt hätten ,
Frau ."^ ttei wußte nicht recht , sollte er lachen oder sich ärgern . In

^ uzen Praxis war ihm so etwas noch nicht vorgekommen .
? ist sehr schwer, einer s« hübschen , jungen Frau gegenüber
$ zu werden .

Sarkasmu » , Herr Oberpolizeirat , ist reichlich fehl am
, Sab sie energisch zurück. „Auf jeden Fall bin ich augenblick -
A in der Verfassung , ihn zu würdigen .

"

^ ahe hätte er sich an der Wange gefaßt . Er hatte auf einmal
Ahl , als hätter er eine kräftige Ohrfeige eingesteckt.
Joanne fuhr fort : „Mein Schwager Robert hat mir tele «

' mein Onkel sei ermordet worden " Fest und klar
,• *. doch Rosners scharfes Ohr vernahm deutlich das Zittern
Jerzes in ihrer Stimme .

„Dem Tatbestand « nach zu urteilen , ja , gnädige Frau "
, ant >

wortete er .
Was nennen Sie einen Tatbestand ? "

„Tatbestand ist die Zusammenfassung all der Umstände , aus
denen man sich ein Bild über die Art und Weise des Verbrechens
machen kann ."

„Danke ! Und ist ein solcher Tatbestand immer verläßlich ? "

Trotz seiner ehrlichen Absicht , liebenswürdig zu sein und alle

Rücksicht auf den Schmerz der jungen Frau zu nehmen , fühlte Rosner
doch, daß es ihm immer schwerer wurde , nicht doch ärgerlich zu wer .
den . Ihre Fragen kamen hart , unvermittelt . Wie wenn ste ein
Untersuchungsrichter und er ein Angeklagter wäre . Eine Energie
sprach aus ihnen , die in diesem zierlichen Frauenkörper niemand
vermutet hätte .

„Gewiß , gnädige Frau "
, erwiderte er nach einiger Ueberlegung ,

„man kann selbstverständlich nicht mit unbedingter Sicherheit cr°
klären , daß jeder Tatbestand durchaus überzeugend ist, und daß sich
in der späteren Untersuchung die Folgerungen , die man aus ihm
ziehen zu dürfen glaubt , auch als richtig erweisen . Das gebe ich
Ihnen ohne weiteres zu . Aber in diesem Falle — so schwer es
mir auch fällt es auszusprechen — glaube ich immerhin als er¬
fahrener Kriminalist sagen zu können , daß an der Art des Endes ,
das Ihr armer Onkel gefunden hat , wohl kaum zu zweifeln ist.

"

Sie senkte den Kopf , und er sah , wie ein paar große Tränen
über ihre Wangen herunterrollten . Der Schmerz überwältigte sie .
Trotz dem Hochmut , den sie zur Schau trug . Schweigend wartete er .
Es war etwas so Ergreifendes in diesen stillen Tränen , daß ihn
jedes tröstende Wort schal dünkte .

Nach einiger Zeit blickte sie wieder zu ihm auf . „Wäre es
wohl zu viel verlangt . Herr Oberpolizeirat . wenn ich Sie bitte ,
mir diesen Tatbestand zu schildern ? Ich muß alles wissen . Es geht
um meinen Mann !"

Rosner berichtet « die Dinge , so wie er sie gefunden hatte . Sie
hörte zu , ohne sich zu rühren . Nur als er von der tödlichen Wund «
an der Stirne sprach , zuckten ihre Lippen , und ihre Nasenflügel
bebten . Aber ihr Mann lebte ! Ihr Mann war in Gefahr !
Wider seinen Willen fast bekam Rosner immer mehr Respekt vor
diesem jungen , zarten Geschöpf.

„Sie haben festgestellt , Herr Oberpolizeirat "
, hob sie an , als

er fertig war , „mein armer Onkel — hat eine furchtbare Wunde
an der Schläfe . Sie nehmen an , der — — Mörder " — einen
Augenblick lang huschte der Schatten eines traurigen Lächelns der
Verachtung über ihren Mund , „hätte mit einem spitzigen Instrument
zugeschlagen ? "

„Allerdings "

Sie fuhr heftig auf . Ihre Augen wurden ganz dunkel . „Sehen
Sie , das ist der erste Irrtum , den Sie begehen ! Wolter — mein
Mann , ist gar nicht imstande , so einen Schlag zu führen . Ich weiß
nicht , wie ich es sagen soll — aber er hat noch keiner Fliege etwas
zu leide getan . Es ist doch absurd , anzunehmen , er würde hingehen
und seinen Onkel erschlagen , den er über alles geliebt hat . Ebenso
lächerlich ist die Annahme , er hätte die Juwelensammlung — ge —
raubt . Man mordet nicht einer Sache wegen , die man ohnedies
eines Tages besitzen wird . Wir wußten alle , daß der Onkel mir
seine Iuwelensammlung vermachen würde ."

„Gnädige Frau "
, sprach nun Rosner « indringlicher als je zuvor .

„Ich kann es begreifen , wenn Sie alles daran setzen, um den Ver -
dacht von Ihrem Mann abzulenken , aber wir sind noch gar nicht
so weit , irgend « ine bestimmte Person zu verdächtigen . Wir ver -

suchen nur einzelne Dinge aneinander zu reihen . Ich verhehle
Ihnen indessen nicht , daß es uns weit lieber wäre , wenn Ihr Herr
Gemahl selbst die Fragen beantworten könnt «, für die wir vorläufig
keine Lösung wissen .

"

„Er hat sicher plötzlich ein « Reis « antreten müssen. Ganz be»

stimmt . Vielleicht " Sie stockte und wandte den Blick ab .
Rosner hakte sofort ein . „Sie glauben vielleicht , daß sein «

Reise im Zusammenhang mit d«r Tat steht ? Ja , gnädige Frau ,
Sie müssen doch zugeben , daß Rätsel sich auf Rätsel häuft .

"

Sie beugte sich über den Tisch zu ihm hin , in ihren Augen war
jetzt so viel rührende Bitte , daß all seine amtliche Härte und Zurück-
Haltung schmolz.

„Bitte schonen Sie mich nicht , Herr Oberpolizeirat ! Sagen Sie
mir alle » , was Sie wissen , selbst wenn Sie glauben , daß es mir
im Augenblick weh tut . Ein größerer Schmerz , als den Onkel ,
meinen alten , lieben Freund , zu verlieren , kann mich nicht treffen .
Aber begreifen Sie doch , daß ich meinen Mann verteidigen muß !
Ich fühle , daß Sie mir nicht alles gesagt haben , was Sie wissen.
Ich weiß es , ich sehe es Ihnen im Gesicht an , Herr Oberpolizeirat .

"

Ihre Erregung riß sie vom Stuhle auf . Sie warf ihren Mantel
ab — vielleicht wußte sie selbst nicht , was sie tat . Außer sich war
sie . Die Worte begannen ihr zu fehlen . Rosner fürchtete schon ,
sie würde einen Nervenanfall erleiden . Er stand auf und nötigte
sie mit sanfter Gewalt auf ihren Sitz zurück.

„Beruhigen Sie sich , gnädige Frau ! Gerade wenn Sie für
Ihren Mann kämpfen wollen , müssen Sie klaren Sinn bewahren ,
nicht wahr ? Sie machen mir den Eindruck , daß Sie tapfer und ent -
schlössen sind . Ich will Ihnen daher noch eine Feststellung machen ,
die ich inzwischen machen konnte . Vielleicht ist es sogar ganz gut ,
wenn Sie es erfahren . Vielleicht finden Sie selbst da einen Weg ,
auf den wir ins Frei « kommen . Sehen Sie . Ihr Herr Gemahl ist
nach zwölf Uhr von seinem Onkel fortgegangen . Ich habe feststellen
können , daß er sich dann in einen Klub begeben hat .

"

Sie zuckte auf . „In einen Klub ? " Zwischen den feinen Brauen
erschien auf einmal eine Falt « . „In welchen Klub ? "

„In einen Spielklub "

Er wußte es sich selbst nicht recht zu erklären , aber er hatte
plötzlich das Gefühl , als würde der Name , den er jetzt auf den
Lippen hatte , sie mehr als unangenehm berühren . Er konnte selbst
sehr wohl den Ruf , in dem die schöne Gräfin Wereschnin stand .
Marianne Neuberts Miene zeigte ihm auch sofort , daß hier eine
Stelle berührt wurd «, di « besonders empfindlich war . Er zögert «
also , bevor er ihr eine ausweichende Antwort gab . Doch sie ließ
sich damit nicht abspeisen .

„Bitte , sagen Sie mir ruhig , in welchen Klub , Herr Ober -
polizeirat I Ist «r vielleicht in den dieser — der Gräfin Wereschnin
gegangen ? "

„Ja !" Gezwungen stieß « Rosner heraus . „Von dort verliert
sich jede Spur von ihm ."

Aiarianne schwieg. In die jetzt so bleichen Lippen bohrten sich
ihre kleinen Zähne . Eine Wund « war ihr geschlagen worden . Eine
furchtbare Wunde . Walter hatte sie angelogen , hatte sie betrogen !
War doch in das Haus der Frau gegangen ! Um Gottes willen —
einen Augenblick lang wurde sie selbst schwankend . Ihr verletzter
Stolz , ihre Eifersucht kämpften sich in ihrer Seele fest. Zweifel
begannen zu zerren

Doch si« überwand sich. „Also di « Wereschnin !" sagte sie und
erhob sich . „Ich weiß natürlich jetzt in dieser Minute nicht , Herr
Oberpolizeirat , was meinen Mann in dieser unseligen Nacht in
ihr Haus geführt hat . Er hatte mir versprochen , es nie wieder zu
betreten . Er hat sein Wort gebrochen . Ich weiß nicht warum , aber
— ich werde es herausfinden und dann werde ich Ihnen beweisen
können , daß mein Mann für dies « furchtbare Tat nicht verantwort -
ltch zu machen ist . Ein ganz anderer ist der Täter ! Ich fühle es
heute schon ! Ich weiß es ! Jede Faser in meinem Wesen schreit
mir zu : „Fragen Sie die Wereschnin , die wird Ihnen den Mörder
nennen können !"

(Fortsetzung folgt .)

Abi .Juli1928
Kaiserstr. 60

? ?
Näheres In der FREITAG -
und SONNTAG - AUSGABE .

8158a

Nttr'" « genssteuer
u®Ren, Beraum « in all . Steuersachen
SOn Bücher , Dipl . rer. merc .
Sycberrevisor und Steuerberater

i L ° n> Landesfinanzamt als Ver -
WL^eter in Steuersachen zugelassen .)

J ^ he , Boeckhstr . 24 , TeUiäl

% Boöt-, Södel- und
Ijisntötiien gefodjf.

und Armainrenkabrik
ohr . Dnrlach . ( A180S )

am Xodjen ständig metjtt
fang der gute Junöet & HuQ-

Gastjerb
^ HAUG , Kar Istr. 28

CfrQher Herrenstr . 44) . 17172

Ihr Bild
in ieber Preislage

Samson S fio.
Photogr . Atelier ■
Pa ssage 7 . Tkl .547 . |

Frotte
für Bademantel und
Handtücher Und einge -
Irofsen im _ ( 17237)

RestenweMst
SBIftortnftt. 10. 2 Tr .

Rolladen u .Jalousien
repariert ant n . bill

Rolladengcschiist
Erwin ULuerl « .
chesfelstr 86, auch

auswärts . ( 1362t )

, Motorräder
iS, f 6 Maschine , unübertroffen In Leistung u . Qualität .

5 n grüßten internationalen Rennen der Weit .
Zahlungsbedingungen bis zu 12 Monaten .

1( ^
"

ertreter für Karlsruhe und Umgebung :

L ^ cheid , Karlsruhe . Sophienstraße 179
. Richard Wagnerstraße . Telefon 6882 .
,f » «aeralvertreter für Württemberg und Baden :

Herrmann G . m. b H . , Stuttgart Strohberp 15

Damit « Ire ad ton zu hellen !
Die Erklärung dieses inhaltsschweren Satzes linden Sie In

meinem Schaufenster !

Das große Losder Ettlinger
Jubll . - L >oiteri e MS 31 d. IS.

13000RM .
Ist hier In 13 braunen Lappen der Reichsbank der Deutschen Republik
ausgestellt

Der Gewinner des großen fcofes !
der Ettlinger Jubiiäums -Geldlotttfrie können Sie noch werden , wenn Sie
sich bald ein oder mehrere Ettlinger Lose erwerben . Die öffentliche
Ziehung dieser beliebten Lotterie findet unwiderruflich am 30 . Juni statt ;
auch Sie können daran teilnehmen und haben dann die Möglichkeit 13 000,
10 000 , 3000 , 1000, 500 RM . usw . zu gewinnen . Originallose sind in allen
Lotteriegeschäften und Losverkaufsstellen zum Preis von I .— RM . das
Stück zu haben oder direkt von der Lotteriebank Göhrinffer ,
Pforzheim * Rathans . Das Olück — oder der Zufall — sind
launisch — entschließen Sie sich ohne Zögern !

Hier bei : Csirl Göiz , Hebelstr. 11 .

£

Geordnete

Buchführung
für Handel - und Ge¬
werbetreibende . Sin -
richten, Nachtragen ,
« ilanzanfstell, , Steuer -
erNärung , billigst durch
erfahrenen Buchhalter
Angeh , unt . Nr . <11930
an die Dadische Presse

Schlackensand
gebrochen «

Schlacken
für Betonzrvecke .
Decken - Rnssiilluna ,
Schlackenstein - Fa¬
brikation . Wegebau
Hydraulischer

Sackkalk
f . Mauer- u
Bervuv,wecke

itudo pn Sgangenberg
Duriach .Qberwaid2
Fernipr, ! Karls¬
ruh « Nr 718«.

SWWlIItt-
Silber in outen Gold -
rabmen , beste Beiar -
beituna in grökter
Auswahl Bill . Preis « ,
viele Nenbeitcn !
Suustbandluna MooS .
Kaiieritr lf ! . ( ( 17124

Sypolhekengelder
an I . u . n . Stelle ,
rasch auSzahlbar . bei
miifi . ZinS . vermittelt
F . Becker, Karlsruh « ,

Augartenstrake 32.
(SWS950 )

300 Mark
gesucht « egen guten
ZinS u . Sicherheit für
ein halbes Jahr . An >
geböte unt . Nr GAKS
an die Bad . Presse .

Darlehen aus Privat -
lmnt> «egen doppelle
Sicherheit und hoben
ZlnS , pünttl . monatl ,
Aiatenrllckzablnng nacy
Uebereinkunft . Ver -
mittler hohe vergmg ,
« ttoeb . u . Nr . » 33CB
an die Bad . Press « .

Mark 5000 .-
gegen Ia Sicherheit ,
monatl Rtickzablung
und ZinS . zu leihen
nesuch«. Anaedote unt
Nr . F . H. 90« G an die
Badische Presse .

T
600 Mark

gegen hohen ZinS und
gute Sicherheit sofort
gesucht. Angeb . unt .
CS3W an d . Bad . Pr .

Steuererklärungen , Bilanzen ,
Buchhaltungen » Beratung in

kanfm . Angelegenheiten
durch Willi » öb« . Ublaubssr . 42. II . ( ® 883 )

Grundscliuldbrief
beste

oh
und sicherste Kapitalanlage ,

nächstes Jahr zurückzahlbar Uber
RM . 12 (100 — mit irröberem Nachlaß ,
umständehalber zu verkaufen . Ange¬
bote unter Nr . F, H. 9091 an die Ba¬
dische Presse . Fil . Hauptpost

Eine
kleine
Anzeige
ist besser
als keine Anzeige

Frida Schmidt
Kaiserttr . Nr . 100

der führend *

Damen - Frisiersalon
am Platze . 17KN

S /

Panama -Hüte
waschen und bleichen , sowie
sämtliche Hut -Keparaluren

H . Buriefinger, Westendstr . 29b
Hutlabrikatlon . 17657 Telefon 850.

Eis. Fahrradständer
Autogaragen u . Lagerhallen

Tank -Anlagen
in Wellblechkonstruktion , aus Vorrat

u/oll netter & JacooimerRe
A908 Bühl in Baden

Msle MlwlN
Jt 1.90 pro Pfund , ab bier . ( » 17861

Molkerei Blauselde» (Württemberg! ,

Cchlliarzn Teckel
mit HalSkett«

entlaufen.
Meld . Schubertstr . 14 .

ZtW . W , | 17721)

Ludwig

Schweisgut
Karlsruhe i, B .

Brbprinzenstraße 4
beim Rondellplatz

mm
Plantnos

Harmoniums
Nur beste Fabrikate

Bechstein
Bliithner

iirotrian Steinweg
Schiedmsyer &Söhne

rhürmer
Wolf tramm
Mannborg

S ^hr mäßige Pretw
Umtausch

alter Klaviere

lVt—S Xo. Lieicraut »
sührt Freitag v . Stutt -
liart n . » Sc lerr zurück .
Güter können billigst
mitsenommen werden .

Auto -Wipfler .
Teleson 195. (SM256)

1^ —2 Tonn

Schnell -Liefer»
Anko

vermietet (16355)
Auto -Wipfler .
Teleson 195

für die Reise
den

Coupe
Koffer I

! in Leder und I
'mit . Platten

nur von
Gesehw .

iLämiiiiej
1 bUoftewUr . 5L |



Weiblich

Männlich

Zimmer

MÖDEL

Zimmer

Mittwoch, den 27. Z>mi
,Badische Presse - ( AVend -Au - gaie )

Jungk mchttse
Friseuse

sucht Stellung
per fofort als 2 . Kraft ,
evtl . auch auswärts .
Angeb . unt . F .H . 9089

an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Tüchtige

Reisende
zum Verkauf v . gang -
barem Spezialfutter -
mittel bei hoher Be <
Zahlung sofort gesucht .
Angebote u . Nr . F2WI
an die Bad . Presse .

Statt besonderer Anzeige.
Nach langem, schwerem Leiden entschlief

sanft heute abend unsere liebe, gute Mutter

Frau

Christine Breining
geb . Finkenzeller

im Alter von 65 Jahren.

Karlsruhe, Westenstr . 8, 26, Juni 1928.
Bern . 17709

Carl Breining u . Frau .

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag
*/i 3 Uhr ron der Friedhofkapelle aus »tatt

Dekorationen
Anfertigung nach eigenen modernsten Ent¬
würfen in einfach , u . feinst Ausführungen

Dekorationsstoffe vm
In allen modernen Stotfarten

Bei Selbstanlertigung stelle
Schnittmusterzur Verfügung

Bäckerlehrling
kräftiger , aufgeweckter
Junge , kann fof . eintr .
BSckerei u . Konditorei
I . KuSbel . Durlach ,

Hauptpstr . KS. (81230

Sucve IUr mein jetzig .
M-dch-n Stellung
für kl . Haushalt . An
sauberes Arbeiten ge-
wöhnt . <YH9V35)
Waldstrabe 71 . III .

Vollwaise , 27 I .. sucht
Stelle zu Kindern .
Dieselbe könnte wenn
nötig auch zu Hause
scblasen . ES wird mehr
auf gut « Behandk . als
auf hohen Lohn geseh .
Angebote n . Nr . R2LW
an die Badische Presse
erbeten .

PAUL SCHULZLiebeS , feingebild .. Ig .
Mädchen . daS Klavier
spielt , alS

Stühe
in kl. Haushalt (zwei
Personen . 4 Zimmer )
gesucht . Liebevolle Be -
Iiandlg . Fam .-Anscbl .
Angebot « u . Nr . RWK7
an die Bad . Presse .

Waldstr . 33 , gegenüber d. Colosseum

Freundin
ist Ihnen dankbar/
wenn Sie ihr sagen, daß ö

{
(r

Henkels bewährtes Äleich '
tni'ffeC selbst hartnäckige Flecken
rasch und gut entfernt, oPne
das Wäschestück anzugreifen-

Ein guter Rat ist immer nüfM '

Fräulein
19 I . , »«lernt . Kon¬
toristin . gut « Kenntn .
in Stenographie und
Masch,nensyr .. suan
Stelle , würde |td) »ucy
nebenbei Im Haushalt
betätigen . Verpflegungim Haus « erwünscht .
Gefl . Angeb . u . FWOS
an d . Bad . Presse erb

Kinder -
Gärtnerin

mit beste » Erfah¬
rungen . bei hohem
Gehalt aes . Nur
durchaus zuverläss .
Kraft , mit ersten
Zcugn „ woll . sich
meld . u . Beisüg . v .
Lichtb . u . Ledeusl .
unt . Nr . 17643 an
die Bad . Presse .

Tltchtigcr , fungrr

Kaufmann
flotter Stenograph n .
Maschinenschreiber , so-
wie auch mit allen
sonstigen Büroarbeiten
best , vertraut , in unge -
kiind . Stell « ., wünscht
sich zu veriindern . An -
geböte unt . Nr . U2166
an die Bad . Presse .

zuverlässig und billig .
Rudols Schwarz ,

Kaisers, ? III . Tel «514.

«Cu^ burwt

milde Lage , herrl . Nadelwald . Kuranlagen , Kur¬
musik , der . Klosterruinen , Luft -, Sonnen - , Frei -
u . Flußbad , Fischwasser , gute Unterkunft , beste
Nervenerholung . Sanatorium für Nervenkranke .
Ausk . u . Prosp d . Kurverwaltung . Tel . Calw 160 .
Hotels : Kurhotel Kloster Hirsau , Bes . Theodor
Wagner , neuzeitl . einger ., fließ . Wasser , Zentralh .
Schwarzwaldhotel Löwen , neuzeitl . einger ., fließ .
Wasser . Zentralh .. Bes . Otto Stotz . Gasthöfe :
Rößle , Bes . H . Bilharz : Waldhorn . Bes . Eugen
Sattler . Pensionen : Hot .-Pension Waldeck , Inh .
E . Auch ; Emil Oesterlin (Pension Klösterle ) . fließ .
Wasser : Wilh . Boley . Kaffee - und Weinstube :
Geschwister Mntschler , Ernstmühl .

Woiiitniigsfaasdi ! f
„ Geboten : Gesucht : IRai "! Va *ai >4 o TT ti _ j rr ■ , j •> rw

Kinderl . Ehep sucht
2 Z . - VVohnnntiriir sofort oder später .V ordnngl .-Karte vorh .evtl . Mielevorauszahl .Angeb unt Nr. F. W.d e Had.PresseFil . WorderolK ^.

öchöne
2 Zlm .-Wohnung
auf 1 . Okt . oder früh ,
gesucht . Zahle 60 M
Miete und mehr .
Angebote unt . Q231K

an die Bad . Presse .

Möblierte
Wohnung

mit Küche , Bad , gute
Lage , sofort od . später
gesucht . Angebote unt .
Nr . F . H . 9094 an die
Badische Press «, Filiale
Hauptpost .

Tüchtiger
Herrenfriseur o.
BuDihcpllcüneider
per i . od . 15. Juli
gesucht B1264
R . Benschlntf
Gottesauerstr . 2">.

4—5 Zimmer -
Wohnung

gesucht auf 1. Aug . od.
später . Kein Neubau .
Angeb . u . Nr . 17639

an die Bad . Presse .

Auf L August oder
später in ruhigem , gu¬
ten Hause leereS

Zimmer
oder schöne Mansarde
zu mieten , gesucht .
WaldeSnähe bevorzugt .
Angebote u . Nr . LWK1
an die Bad . Presse .Jung . , ruhig « ? Ehe -

paar , kinderlos , sucht
aus Aug . . spät . 1. Sep -
tember 1928

HPPh <ät Wohnung ?-
UM - zentrale

Telefon Nr . 2371 .
Kaiserstrafte 42, III .

vermittelt Wohnungen
in allen Gröben . Wer-
mieter kosten! . (5B1175
Herrschaft ». Wohnung

8 Zimmer , mit Bad .
in der Now .-Anlage ,
per 1 . August oder 1 .
September zu vermie «.
Angeb . unt . Nr . 17585

an die Bad . Presse .
4 u . 5 Zimmer -

Wohnungen
doch herrsch , einger .,
am Muhlb . Tor , a .l Okt .
zu vermieten . Neubau .

Braun , Yorkstr . 23 ,
Tel . 3556 . FH H0S4

piinktl . Zahler , evtl .
Miete im Voraus . Ost -

>od . Südstadt bevorz .
i Angeb . mit Preisana .
unter Nr . RA67 an
die Badische Presse .

der Lebens , u . Sachfch .-Branche . sucht sich
umständehalber , u verändern . Erwünscht ist
Austendienst -Posten ober General - Agentni m .
groh . Bestand . bei angesehener Gesellschaft
mit absolut konkurrenzfähigen Tarifen . Gefl .
Offerten erbeten unter 71 r Jr .O .2061 an die
Badische Presse Filiale Hauptpost .

Gebildetes , älteres Fräulein , aus guter
Familie , im Geschäft und Haushalt sehr er -
fahren , sucht

Vertrauensposten
zur Fahrun » des Haushaltes od . Beteiligung
an einem Geschäft mit Kapital .

Offerten nnte , Nr . 3)22312 an die Ba -
difche P resse erbeten .

Fräulein . 25 Sahie alt . sucht Stelle als

in verkehrsreicher Lage der Stadt ,
möglichst mit 2 Schaufenster » , für
feines Geschäft alsbald zu miete »
gesucht .

Osferten erbeten unter Nr . 17681
an die Badische Presse erbeten .Büfett-Fräulein Herrschaftlich «

4 M .-MhllllNg
mit eingeb . Bad , gute
Weststadtlage , 1 . Sept .
zu vermieten . Neubau .
Angeb . unt . F .H . 9« B

an die Badischc Presse ,
Filiale Hauptpost .

per sofort oder später Kalte Küche bewan -
dert , sowie gute Zeugnisse vorhanden .

Angebote unter Nr F .H .« »7g an die Ba -
dische Presse Filiale Hauptpost .

4 ZiM.-WONllllg
in Daxlanden m . gr .
Garten . Garage oder
Werkstätte , beschlagn .-
frei , für \ 100 M zu
vermieten . Angeb . unt .
F .H . 9083 an die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .

Suche ein groß ., leer .

Mns .-Zinmer
mit Kochgelegenheit .
Angebote u . Nr . FÄL81
an die Bad . Presse .

In verkehrsreichster , best . »entr .

Ich suche enien arbeitSfreudigen und zielbewubten

fik eine Rcifetour des württembergifchen Schwarzwal -
des . Eintritt sofort oder später .

Angebote mit Gehalts , nnd Svesenanlvrüchen unter
Beifügung von Bild und Zeugnisabschriften erbeten

vereinigen In vlek

Zu vermieten
Eck « Renck . und Gartcnl

ss m ötoBer Mg

Kolonlalwarengrohhandluna ,
Schwenningen «. N . (3172a )

und zugehörige Swei -iwm ^ ^
mit Mansarde und sonstigem (1y
auf sofort . t o
Näheres : Büro Stesao >«« '"

hoi, i
nachmittag » 8—5 Ubr . Telc ^

Wohnflh bei Genf , sucht für baldigen Eintritt
Ausstellung :

KARLSRUHE i. B .
Kaiserstrasse 97

Karlsruhe , Mannheim , Pforzheim , Freiburg I Br .,
Konstanz , Rastatt , Frankfurt a . M , Stuttgart .

SUDDEUTSCHE MÖBEL - INDUSTRIE
Gebrüder Trefzger , 6 . m . b . Hn Rastatt in Baden

Dam Ratankaufabkommen dar Bad . u ,
Württbg . Beamtenbank angeschlossen

In sehr guter Lage der Kaisers
werden Parterre - Räume f re
sich bei geringen Umbaukosten beson

erfahren itt der verfönliche « Bedienung einer Dame ,
perfekt im Nähen und Bügeln , mit Verständnis für
Hundepflege , sowie

für alle üblichen Küchenhilssarbeiten .
Bewerbungen mit Pbotographie und ZengniSabschrif -

ten Nnd unter Nr . 8175« an die Badische Presse erbeten .

eignen , da auch erforderliche
und Nebenräume vor
Anfragen a . d . Bad . Presse u . 1793
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